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Vorwort
Sehr geehrte Partner, liebe Sponsoren, Gönner und Freunde des Jugend Cups,

die 18. Auflage des Jugend Cups in Renningen und Rutesheim ist Geschich-
te. Voller Vorfreude blicken mein Team und ich nun auf die Neuauflage dieses 
hochrangig besetzten Tennisturniers, an dem auch 2016 wieder die besten 
europäischen Spielerinnen und Spieler der Altersklassen U 14 und U 16 teilneh-
men werden. Als einziges Jugendturnier in Deutschland zählt der Jugend Cup in 
beiden Altersklassen zur höchsten Kategorie der Tennis Europe Junior Tour. Die 
Siegerin und der Sieger bei den 16-Jährigen dürfen sich auch „Internationaler 
Deutscher Jugendmeister“ nennen. Auf die Gewinner der höheren Altersklasse 
wartet noch ein besonderes Bonbon: Die beste deutsche Juniorin und der bes-
te deutsche Junior des Turniers von 2015 dürfen an einem Castingprojekt von 
Toni Nadal teilnehmen, dem Onkel, Entdecker und Förderer des zwölfmaligen 
Grand-Slam Siegers Rafael Nadal. Das 2-3 tägige Casting wird 2016 auf Mallor-
ca am Rande eines neuen Rasenturniers der WTA Tour stattfinden.
Bei Ihnen, die dank ihrer Unterstützung gleich welcher Art dazu beigetragen 
haben, das Turnier zu einem der besten Europas zu machen, bedanke ich mich 
für Ihr Engagement, ohne das eine Sportveranstaltung dieser Größenordnung 
nicht durchführbar wäre. Welchen Stellenwert die Veranstaltung auch bei den Aktiven hat, bestätigte uns am Rande 
des Stuttgarter Mercedes Cup der deutsche Shooting Star Sascha Zverev, der 2010 in Renningen das Halbfinale er-
reichte und sich noch an jedes einzelne Match erinnern konnte. 
Welche Dimensionen der Jugend Cup mittlerweile erreicht hat, verdeutlichen folgende Zahlen: 2015 gaben unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Gastronomiebereich rund 4500 Essen aus – vom belegten Brötchen bis zum 
täglich wechselnden Menü. Dazu kamen 835 Stück Kuchen und 1007 Tassen Kaffee, rund 1500 Liter Softdrinks und 
700 Liter Bier. Unsere Fahrerin und die 27 ehrenamtlich tätigen Fahrer waren für den Transport der 970 auswärtigen 
Spielerinnen und Spieler sowie deren Trainer und Angehörigen mit ihren sechs Fahrzeugen, davon zwei Kleinbussen, 
insgesamt 440 Stunden im Einsatz und legten auf ihren insgesamt 370 Fahrten 5523 Kilometer zurück. Allein 500 Zu-
schauer – für ein Jugendturnier außergewöhnlich – fieberten bei den Finalspielen mit.
Mit diesem Heft wollen wir das Turnier von 2015 noch einmal Revue passieren lassen. Schmökern Sie in den zahlrei-
chen lokalen und überregionalen Presseberichten, freuen Sie sich an den vielen Bildern und bleiben Sie uns vor allem 
treu. Ohne Ihre Unterstützung wären wir nicht in der Lage den Jugend Cup auf diesem hohen Niveau durchzuführen.

Ihr Peter Rohsmann
Turnierdirektor Jugend Cup

Finalergebnisse
Boys 14: Makk (HUN) – Virtanen (FIN) 6:3, 6:0
Girls 14: Stamat (MDA) – Manu (ROU) 6:4, 6:2
Boys 16: Junk (GER) – Heger (GER) 6:3, 3:6, 6:4
Girls 16: Makarova (RUS) – Ribera (ESP) 6:1, 2:6, 6:0

Endspielteilnehmer/innen der Einzelwettbewerbe - 
Jugend Cup 2015

Tim Heger (2. Platz - BU16)  Vitalia Stamat (1. Platz - GU14)
Simon Junk (1. Platz - BU16)  Carmen Roxana Manu (2. Platz - GU14)

Peter Makk (1. Platz - BU14)
Otto Virtanen (2. Platz - BU14)

Marina Bassols Ribera (2. Platz - GU16)
Ekaterina Makarova (1. Platz - GU16)
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Sehr geehrte Sponsoren, liebe Medien-Partner, liebe Freunde und Fans des Jugend Cups,

in meiner aktiven Zeit musste ich beruflich von vielen großen Tennistur-
nieren der ATP- und WTA Tour berichten. Für einige der führenden Tour-
Events habe ich „Daily News“ noch zu Zeiten der analogen Fotografie 
konzipiert und umgesetzt. Aber keines dieser Turniere konnte mich so be-
eindrucken wie der Jugend Cup, für den ich nun bereits das zweite Mal die 
Ehre hatte, mitarbeiten zu dürfen. Es ist überwältigend und zugleich berüh-
rend, wie aus dem ehrenamtlichen Engagement einiger „Tennisverrückter“ 
das ohne wenn und aber beste Jugendturnier Europas entstehen konnte. 
Und der Jugend Cup würde noch bedeutender werden, könnten sich einige 
der heimischen „Global Player“ dazu entschließen, ein wenig in die Porto-
kassen zu greifen und damit dem Turnier eine finanzielle Basis zu schaffen, 
die es ermöglichen würde, in ganz neue Dimensionen im Jugendbereich 
vorzustoßen. 
Schon jetzt ist die Arbeit der Presseabteilung auf einem Niveau, das sei-
nesgleichen sucht. Wir beliefern längst nicht mehr nur lokale Printmedien 
mit ausführlichen und gerne genommenen Informationen. Mit den täglich 
erscheinenden brandak-
tuellen und teilweise zwei-
sprachigen Daily News so-

wie den Daily Video News sprechen wir nicht nur die Zuschauer auf 
den Anlagen, sondern auch weltweit unzählige Social-Media-Nutzer 
an. Unser Fotograf Andreas Gorr stellt täglich eine Auswahl seiner 
großartigen Bilder in Facebook zum Download bereit, Theo Heuss, 
unser Mann an der Video-Kamera, schneidet jeden Abend einen 
Bericht zusammen, der ebenfalls in Facebook, auf You Tube und auf 
der stets aktuellen Homepage des Turniers – www.jugendcup.com – 
zu sehen ist. Tausende von Klicks bestärken uns, in dieser Richtung 
weiter zu machen und das Turnier auf eine noch breitere mediale 
Basis zu stellen.
Für 2016 denkt Turnierdirektor Peter Rohsmann über einen Lives-
tream nach. Auch die TV- und Radioberichterstattung soll verbessert 
werden, ein „Match des Tages“ wird auch berufstätigen Zuschauern 
die Möglichkeit geben, nach Feierabend tolles Tennis zu erleben. Ein 
Livestream von eben diesem Match bietet zu Hause gebliebenen 
Verwandten und Freunden der Kombattanten die Chance, das Duell 
am heimischen PC zu verfolgen.
Mit diesem Heft wollen wir noch einmal die mediale Seite des Jugend 
Cups Revue passieren lassen. Auf den folgenden Seiten finden Sie 
Auszüge aus der Presseberichterstattung sowie Bilder vom Turnier. 
Wir freuen uns schon jetzt darauf, auch im kommenden Jahr wieder 
mit Ihnen zusammenarbeiten zu dürfen.

Ihr
Peter-Michael Zettler
Pressechef Jugend Cup

Medienpartner
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Anzeige Aickelin
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Deutsche Tenniszeitung
August 2015

Stadtnachrichten Stadt Rutesheim
13. August 2015
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Leonberger Kreiszeitung 
14. August 2015

Sindelfinger Zeitung/Böblinger Zeitung
14. August 2015Jeremy Krüger in voller

Renn­Montur. 

Es geht wieder um Punkte für die europäische Rangliste 

M ehr als 400 junge Sportlerinnen
und Sportler werden vom 15. bis
22. August beim internationalen

Tennis Jugend Cup von Renningen/Rutes­
heim wieder um europäische Ranglisten­

punkte kämpfen. Dreh­ und Angelpunkt ist
diesmal die Anlage des TC Rutesheim, die
Qualifikationsspiele werden auch auf den 
Plätzen in Renningen und Warmbronn 
ausgetragen – anders wäre die Masse der 
Matches gar nicht zu bewältigen. 

Die Meldefrist ist abgelaufen und die
Organisatoren um Turnierdirektor Peter
Rohsmann erwarten hochkarätige Teilneh­
merfelder in den Kategorien Mädchen
U 14, Mädchen U 16, Jungs U 14 und
Jungs 16 aus aller Herren Länder gemeldet.
Das größte Kontingent stellen naturgemäß
die deutschen Spielerinnen und Spieler, ge­
folgt von Russland und Italien. Beide ge­
spielten Altersklassen zählen zur höchsten
Kategorie der von der Dachorganisation
Tennis Europe Junior Tour veranstalteten
Turnierserie. Bei der U 16 vergibt der Ju­
gend Cup auch den Titel „Internationaler
Deutscher Jugendmeister“.

Diesen Titel will sich die 16­jährige Spa­
nierin Marina Bassols Ribera als Europas
Nummer 25 und Nummer 1 der Setzliste
unbedingt sichern. Aber auch die beiden 
erst 14­ und 15­jährigen Ukrainerinnen An­
na Laguza und Marie Natalia Lyven, bei
Tennis Europe auf den Plätzen 48 und 52 
geführt, dürften bei der Titelvergabe ein 

Wörtchen mitzureden haben. Bei den jün­
geren Mädchen führen die beiden 14­jähri­
gen Rumäninnen Carman Roxana Manu 
(TE 13) und Oana Smaranda Corneanu (TE
18) die Meldeliste an. Bei den 14­jährigen
Jungs steht der Pole Marek Wojciech als
Nummer sechs auf der „Pole“ Position, bei
den 16­Jährigen nimmt der Berliner Ro­
bert Strombachs, die Nummer 18 der euro­
päischen Rangliste den Spitzenplatz ein.
Der junge Mann aus der Hauptstadt besitzt
das beste Ranking aller gemeldeten deut­
schen Spielerinnen und Spieler, die den­
noch in allen Altersklassen reelle Chancen
auf eine gute Platzierung haben.

Etwas rar gemacht haben sich in diesem
Jahr Spielerinnen und Spieler aus den Be­
reichen des württembergischen Tennis­
Bundes und des Badischen Tennisver­
bands. Im Hauptfeld bei den älteren Mäd­
chen steht aber sicher die Weil der Städte­
rin Sophie Zehender (VfL Sindelfingen),
die es im vergangenen Jahr bei den Mäd­
chen U 14 in die zweite Hauptrunde schaff­
te. Ebenfalls dabei sind aus dem Württem­
bergischen Sophie Schlagenhauf (Metzin­
gen) und Jacqueline Böpple (Geroksruhe
Stuttgart). Vereinskollegin Ann Cathrin
Hummel bekommt vom Veranstalter eine
Wild Card, Antonia Blattner (Waldau
Stuttgart) mischt im Qualifikationsturnier
mit. Weitere Wild Cards erhalten für die U­
14­Konkurrenzen mit dem Böblinger Lo­
kalmatador Nic Wiedenhorn Deutschlands

Nummer 2 in dieser Altersklasse sowie Ma­
ja Lietzau (Waldau Stuttgart) und Noëlle
Frenzel (Metzingen). Jonas Rades (Lauf­
fen) bekommt die „Freikarte“ fürs Haupt­
feld U 16, Pascal Maas (Ditzingen) und Yan­
nick Zeitvogel (Fellbach) dürfen in der
Qualifikation mitspielen.

Der Jugend Cup beginnt am 15. August
um 8.30 Uhr auf den Anlagen des TC Rutes­
heim, des TSC Renningen und der TA 
Spvgg Warmbronn mit den Qualifikations­
turnieren. Am Montag, 17. August, beginnt 
die Hauptrunde In allen Kategorien gibt es
für die Verliererinnen und Verlierer der
ersten Runde Hauptfeld eine „Trostrunde“.
Der Eintritt auf allen Anlagen ist frei. red

Tennis Am Wochenende beginnt das internationale Jugendturnier auf 
den Anlagen in Rutesheim, Renningen und Warmbronn. 

Konzentration ist ab Samstag wieder bei
den Jugendlichen gefragt. Foto: Andreas Gorr

Samstag, 15. August
ab 8.30 Uhr: 1. und 2. Qualifikationsrunde
Sonntag, 16. August
ab 9.30 Uhr: 3. Qualifikationsrunde
Montag, 17. August
ab 8.30 Uhr: 1. Hauptrunde
Dienstag, 18. August
ab 8.30 Uhr: 2. Hauptrunde, 1. Runde Doppel, 1. 
Trostrunde
Mittwoch, 19. August
ab 9 Uhr: 3. Hauptrunde, 2. Runde Doppel, 2. 
Trostrunde
Donnerstag, 20. August
ab 9 Uhr: Viertelfinals im Hauptfeld, Doppel 
und in der Trostrunde
Freitag, 21. August
ab 10 Uhr: Halbfinals Hauptfeld, Doppel, Trost­
runde; Finale Mädchen U 16.
Samstag, 21. August
ab 10 Uhr: Finals Hauptfeld, Doppel sowie 
Trostrunde 

ZEITPLAN JUGEND CUP

Eine Mischung aus Risiko und Sicherheit 

M anchmal kann es im Leben ganz
schnell gehen. Vor drei Jahren
kam Jeremy Krüger zum ersten

Mal mit dem Motorsport in Kontakt, inzwi­
schen fährt er in der ADAC Procar Serie.
„Ich hatte einfach Glück, dass ich relativ 
schnell angesprochen wurde. Dann habe
ich mich bei der Talentsichtung beworben
und wurde direkt genommen“, sagt der 16­
jährige Leonberger, der durch seinen Vater,
der im Porsche Sports Cup fuhr, zum In­
door Kart in Stuttgart­Wangen kam. 

Bei der Talentsichtung am Sachsenring
setzte er sich – der seinen Führerschein wie
alle in seinem Alter frühestens mit 17 ma­
chen kann – in einem Fitness­ und einem
Mentaltest sowie verschiedenen He­
rausforderungen auf der Strecke gegen
16 Teilnehmer durch und bekam einen
Platz in der Deutschen Tourenwagen
Challenge des Deutschen Motor­
sportbundes, der ADAC Procar
Serie, angeboten. In der Di­
vision drei duelliert er 
sich als Teil des Leipzi­
ger Rennstalls ITC
Motorsport in 211
PS starken Minis
mit den restlichen
21 Fahrern. An ins­
gesamt acht Wochen­
enden stehen zwei Ren­
nen mit jeweils vorausge­
hendem Qualifying auf
dem Programm, eines nach
dem bekannten stehenden 
und eines nach fliegendem
Start. Einige finden in den
Nachbarländern Belgien,
Niederlande und Öster­
reich statt. 

Vier Rennen sind bereits absolviert – in
Oschersleben, Zolden, Lausitzring und auf
dem Salzburgring. Am Wochenende startet
Krüger auf dem Nürburgring. Das Finale ist
Anfang Oktober in Spa. „Dann hoffe ich,
zwei oder drei Mal auf dem Podium gestan­
den zu haben. Das wichtigste ist aber, Er­
fahrungen zu sammeln“, sagte der Schüler
der Stuttgarter Werner­Siemens­Berufs­
fachschule am Anfang der Saison. Im ers­
ten Rennen auf dem Kurs der Deutschen
Tourenwagen Meisterschaft in Oschers­
leben Ende April wurde ihm genau diese
fehlende Erfahrung zum Verhängnis. Als

Dritter landete er im Kiesbett, im
zweiten Rennen leistete er sich
einen Dreher und kam somit als
Letzter beziehungsweise Vorletz­
ter ins Ziel. Auf dem Salzburgring

stand er dann als Drittplatzierter
erstmals auf dem Siegerpodest. In

der Gesamtwertung ist er
momentan Sechster.

Betreut und trainiert
wird der Leonberger vom
amtierenden Champion

der Serie, Steve Kirsch,
und hat außerdem
einen Mentaltrainer
an seiner Seite. „Von

Steve kann ich viel ler­
nen. Er hat jahrelange Er­

fahrung und schon einige Erfol­
ge gefeiert“, sagt Krüger. Von
dieser Zusammenarbeit erhofft
er sich vor allem, „die natürli­
chen Ängste“ loslassen zu kön­

nen und sich bei der Reaktionszeit und den
Streckenkenntnissen zu verbessern. Denn 
ein guter Rennfahrer muss laut Krüger
nicht nur schnell fahren können: „Man
muss die gesamten 30 Minuten hoch kon­
zentriert sein und schnell reagieren kön­
nen. Außerdem gilt es die rich­
tige Mischung aus Risikobe­
reitschaft und Sicherheit zu
finden. Und man braucht eine
gute Ausdauer, denn im Auto
wird es während dem Rennen
bis zu 90 Grad heiß.“ Da die
Kühlsysteme nicht ausrei­
chen, wird die Motorwärme ins Innere des
Autos geleitet. In den 30 Minuten Rennzeit
verliert Krüger daher bis zu zwei Kilo­
gramm Gewicht.

Um diesen Anforderungen gewachsen
zu sein, geht er alle drei Tage joggen. Zur 
Rennvorbereitung gehört außerdem eine
detaillierte Strecken­ und Videoanalyse.
Am Wochenende folgen Testfahrten, im

Anschluss gilt es, die richtigen Schlüsse aus
den Rennen und der von einer Kamera, die
im Auto angebracht ist, aufgezeichneten 
Verhaltensweisen des Fahrers zu ziehen.
Freie Zeit hat Krüger deshalb vor Rennwo­
chenenden nicht viel, immer wieder muss 

er von der Schule freigestellt
werden. Solange die Noten
weiterhin stimmen, kann er
allerdings den Stoff und die
Prüfungen nachholen. Ein
Jahr hat er noch vor sich, dann
will er eine Ausbildung als
Fahrzeugmechaniker oder

Elektroniker beginnen. „Das hilft mir, um
die Autos besser zu verstehen. Außerdem
hoffe ich einen Platz in den Werkteams bei 
Mercedes oder Porsche zu bekommen.“

Das würde ihm nicht nur wertvolle Er­
fahrungen, sondern auch finanzielle Ent­
lastung bringen. Bisher muss seine Familie
die rund 50 000 Euro pro Saison für Start­
gelder und das Auto selbst stemmen. Hinzu
kommen die Kosten für Anreise, Unter­
kunft oder Verschleiß und daraus resultie­
rende Reparaturen am Auto. Die Preisgel­
der und die Punkteprämien reichen nicht 
einmal ansatzweise, um die Ausgaben zu
decken. Aus diesem Grund sind die Krügers
derzeit auf der Suche nach Sponsoren. „Die
Suche gestaltet sich schwer, die Resonanz
ist sehr gering“, sagt Jeremys Mutter Ni­
cole, „dabei ist es gerade am Anfang wich­
tig, Unterstützung zu bekommen, um sich
einen Namen machen zu können.“ Denn
ihr Sohn hat sich hohe Ziele gesetzt. Er will
nach der Saison noch ein weiteres Jahr in 
der Procar Serie lernen, im Anschluss will 
er in eine der GT­Klassen aufsteigen. Dass
es im Leben manchmal ganz schnell gehen
kann, hat er ja bereits selbst erfahren.

Motorsport Jeremy Krüger aus Leonberg will sich in der ADAC Procar Serie beweisen. Als so genannter Rookie hat er an bislang 
vier Renn­Wochenenden nicht nur Lehrgeld zahlen müssen, sondern stand auch schon auf dem Siegerpodest. Von Luca Kraus 

Mit seinem blauen Mini, den er auf den Namen „Amy“ getauft hat, rast der Leonberger Jeremy Krüger über die Rennpisten. Fotos: www.racevision.de

Procar Die Deutsche Tourenwagen Challenge 
(DTC) ist eine Plattform für Tuner und ambitio­
nierte Privatteams. Diese ADAC­Procar­Serie 
wird in drei Divisionen aufgeteilt. 1. Turboklas­
se: 1,6 Liter Turbomotor, ca. 300 PS; 2. Super 
1600 Klasse: 1,6 Liter Saugmotor, ca. 190 PS; 3. 
Mini­Klasse: 1,6 Liter Turbomotor, ca. 210 PS.

GT­Masters Eine weitere Serie ist das ADAC 
GT Masters. Hier können ausschließlich mo­
torsportbegeisterte Privat­Fahrer ihr Können 
bei Langstreckenrennen unter Beweis stellen. 
Es ist, im Gegensatz zu den Deutschen Touren­
wagen Masters (DTM), kein Betätigungsfeld 
für Fahrzeughersteller. nam

RENN­SERIEN 

Immer wieder 
muss er von der 
Schule freigestellt 
werden. 

E inmal Silber, einmal Bronze – die
zehntägige Reise zu den Leichtath­
letik­Weltmeisterschaften der Se­

nioren ins französische Lyon hat sich für
Gudrun Vogl – nicht nur wegen ihrer Me­
daillenausbeute bei drei Wettbewerben, an
denen sie teilgenommen hat – allemal ge­
lohnt. „Zwischen den Rennen habe ich mir 
die Stadt angeschaut, die Museen und die
Kathedrale“, sagt die 66­Jährige aus Ren­
ningen und ist ganz begeistert. Für ihren
Streifzug bevorzugte sie, zur Schonung
ihrer Kräfte, die öffentlichen Verkehrsmit­
tel. Denn bereits in ihrer ersten Disziplin,
den 8000 Metern Cross, musste sie auf den
vier Runden durch den Wald alles geben.
„Zum Glück starteten wir schon morgens
um 9 Uhr, da war es noch nicht so heiß“. In
ihrer Altersklasse W 65 wurde Vogl in
37:04,00 Minuten Dritte. Vor ihr liefen 
zwei Frauen aus England über die Ziellinie.
Angela Copson, die sämtliche Weltrekorde
hält, siegte in 34:40,00 Minuten vor Rosa­
lind Tabor (35:38,00). 

Drei Tage später standen für die Senio­
rin aus Renningen die 5000 Meter an. „Da
habe ich das Beste rausgeholt was ging“, so 
Vogl, die sich mit der Temperatur am Mit­
tag um die 40 Grad recht schwer tat. In
23:01,61 Minuten verpasste sie in dieser
Hitzeschlacht als Vierte nur knapp einen
Platz auf dem Podest. Ganz vorne machte
erneut Angela Copson das Rennen
(21:51,98), vor der Italienerin Waltraud Eg­
ger (22:07,54) und der Französin Annik
Kroes (22:12,83). „Ich war nur zehn Sekun­
den langsamer als bei meinem Sieg in Zit­
tau“, freute sich Gudrun Vogl über ihre 
Leistung bei diesen extremen Bedingun­
gen. In Zittau hatte sie in diesem Jahr den
deutschen Meistertitel geholt. Zwischen­
durch schaute sie sich auch die anderen 
Wettkämpfe an und genoss die Stimmung
in den großen Stadien – die Meisterschaf­
ten wurden an vier verschiedenen Orten 
ausgetragen. 

Wiederum drei Tage später stand die
Renninger Ausdauer­Spezialistin an der
Startlinie zu den 10 000 Metern. Diesmal
meldete der Wetterbericht angenehme 25
Grad und einen bedeckten Himmel. Das
kam Vogl entgegen. Nach 25 Runden wurde
sie in einer Zeit von 46:01,76 Minuten Vize­
Weltmeisterin. Ganz vorne lief – wieder
einmal – die Engländerin Angela Copson 
ein einsames Rennen. Sie holte in 42:58,54 
Minuten den Titel. Vogl: „Die läuft in einer
anderen Welt.“ Dritte wurde die Französin 
Nina Becanne (46:47,95).

Auch mit der Teilnahme am 1500­Me­
ter­Lauf oder am Halbmarathon hatte die
zweifache Medaillen­Gewinnerin speku­
liert. „Doch zehn Tage in Lyon waren ge­
nug, irgendwann reicht es auch.“ Sie mach­
te sich mit dem Zug zurück in die Heimat 
und verpasste dadurch eine Siegerehrung.
Für Vogl kein Problem: „Die lasse ich mir
nachschicken.“ Jetzt ist erst einmal Wett­
kampfpause angesagt. Zumindest bis An­
fang September, denn da finden in Bad Lie­
benzell die deutschen Meisterschaften im
Straßenlauf statt. Vogl würde gerne bei den
zehn Kilometern ganz vorne in ihrer Al­
tersklasse mitmischen. 

Leichtathletik Gudrun Vogl holt 
bei der Weltmeisterschaft der 
Senioren in Lyon zwei Medaillen. 
Von Nathalie Mainka 

An der Britin 
führt kein 
Weg vorbei 

Fußball 

Eltingen verliert 
gegen Verbandsligist 
Eine 2:4­Niederlage musste Fußball­Lan­
desligist TSV Eltingen am Dienstagabend
im Testspiel gegen den klassenhöheren VfB
Neckarrems hinnehmen. Allerdings fehl­
ten mit Torwart Julian Bär (Patellasehen­
reizung), Sascha Häcker (Adduktorenzer­
rung), Joshua Trefz (Urlaub), Simon Hun­
ger (Arbeit) und Marco Gritsch (Urlaub)ei­
nige wichtige Spieler in den Reihen der El­
tinger. Daher geht diese Niederlage für Ab­
teilungsleiter Achim Kiesel auf der einen 
Seite in Ordnung. Was für ihn nicht befrie­
digend ist, ist die Tatsache, „dass Spieler 
noch kurz vor dem Saisonstart im Urlaub
sind, da ist was eingerissen, was nicht sein
kann.“ Die Gäste gingen in der ersten Hälf­
te mit 2:0 in Führung. Asilhan Yildiz erziel­
te in der achten Minute das 1:0 und legte
sechs Minuten später zum 2:0 nach. Doch
auch die Eltinger waren am Zug. Nach
schöner Vorarbeit von Andreas Bäuerle
verkürzte Mario Klotz auf 1:2 (25.). Nach 
dem Wechsel baute der Neckarremser Sven
Franzen die Führung zum 3:1 aus (60.). Kai
Hauner sorgte für den 2:3­Anschlusstreffer
(70.). Doch nur zwei Minuten später stell­
ten die Gäste den alten Abstand wieder her.
Abdulsamed Akin erzielte den entschei­
denden Treffer zum 4:2­Endstand. nam
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Zwei Schlappen
für Waldenbuch
Fußball: Bezirkspokal
KREIS BÖBLINGEN (red). Ein Elfmeterschießen
und drei klare Angelegenheiten – in der
ersten Runde des Fußball-Bezirkspokals
Böblingen/Calw steht jetzt nur noch ein
Nachholspiel aus, nachdem wegen eines
Gewitters gleich fünf Partien abgebrochen
werden mussten. Die Begegnung SV
Bondorf II gegen FV Mönchberg findet am
Dienstag, 18. August (19 Uhr), statt, der
Sieger trifft acht Tage später auf den TV
Darmsheim II.

Die übrigen Spiele in Runde zwei,
ebenfalls noch nach den Kreisen Böblin-
gen und Calw aufgeteilt, werden an die-
sem Wochenende mit einer einzigen Aus-
nahme am Sonntag um 18 Uhr angepfif-
fen, dann sind auch die Teams aus dem
Bezirksoberhaus am Ball.

SV Rohrau – TSV Waldenbuch 4:1 (3:0):
Die Gastgeber sorgten gegen den Bezirks-
liga-Absteiger früh für klare Verhältnisse
durch Tobias Widmayer, Dino Minutolo
(Elfmeter) und Michael Krammer. Simon
Kamm erhöhte sogar noch auf 4:0 (56.).
ehe Christian Schuldt mit einem Freistoß
aus 20 Metern wenigstens noch das Eh-
rentor gelang. Keine Frage, die
Waldenbucher müssen sich steigern, wäh-
rend die Rohrauer genau wie TSV
Ehningen und TV Darmsheim mit zwei
Teams in der zweiten Runde stehen.

TV Nebringen – SpVgg Holzgerlingen II
4:0 (1:0): Mit diesem klaren Sieg unterstri-
chen die Nebringer ihre gute Frühform. In
der ausgeglichenen ersten Halbzeit traf
nur Maximilian Ormos, Spielertrainer Mi-
chele Klarner erhöhte gleich nach der
Pause mit einem 18-Meter-Freistoß auf 2:0
und stellte damit die Weichen auf Runde
zwei. Den fälligen Strafstoß nach einem
Foul an Marco Lühmann verwandelte er-
neut Klarner (62.), den Schlusspunkt setz-
te Neuzugang Nick Notter aus Öschel-
bronn (75.). Zusätzlicher Wermutstropfen
für die klassenhöheren Gäste: Dennis
Lohmeier ist nach seiner Gelb-Roten Kar-
te auch fürs erste Punktspiel gesperrt.

TSV Öschelbronn – KSC Böblingen II n.
E. 5:7 (2:2): „Da hat nicht viel gepasst“,
ärgerte sich TSV-Spielertrainer Thomas
Geke. Die zweimalige Führung der
Öschelbronner durch Patrick Schmelzle
und Timo Schwarz glichen Gaetano Mar-
tines und Ömer Özdogan aus. Im Elf-
meterschießen hielt KSC-Keeper Yilmaz
Can gleich den ersten Versuch von Mi-
chael Mittelhaus, während sich die Gäste
vom Punkt aus keine Blöße gaben.

TV Gültstein – TSV Waldenbuch II 7:0
(4:0): Die Gültsteiner legten los wie die
Feuerwehr und führten nach zwölf Minu-
ten durch Darius Santin (2) und Jan Ege-
ler bereits 3:0. Der Rest war Formsache,
erneut Santin und Egeler sowie Robin
Riethmüller und Markus Brnczyk bauten
den Vorsprung auf 7:0 aus. Nach diesem
Sieg dürfte die Mannschaft das Trainings-
lager am Wochenende in Bartholomä mit
rechtzeitiger Rückkehr zum Zweitrunden-
spiel noch motivierter angehen.
2. Runde im Bezirkspokal Böblingen/Calw: SV
Magstadt – TV Darmsheim (Samstag, 18 Uhr),
KSC Böblingen II – SF Kayh, TV Gültstein – SV
Rohrau, TSV Schönaich II – TSV Ehningen, TSV
Kuppingen – TSV Schönaich, SV Rohrau II –
VfL Sindelfingen II, GSV Maichingen II – VfL
Herrenberg, SpVgg Aidlingen II – TSV
Ehningen II, SpVgg Weil im Schönbuch – SV
Nufringen, VfL Oberjettingen – TSV Grafenau,
FSV Deufringen – SV Deckenpfronn, VfL
Herrenberg II – SV Bondorf, TSV Tailfingen –
TSV Dagersheim, TSV Hildrizhausen – Fortuna
Böblingen (alle Sonntag, 18 Uhr).

Filzballgeflüster

Teilnehmer gehen auf den Catwalk
Von Thomas Volkmann
und Peter-Michael Zettler

Futedo-Cup in Dagersheim: Der Futedo-Cup der
Tennisabteilung des TSV Dagersheim hat
sich längst zu einer festen Größe im Jahres-
kalender entwickelt. Beliebt wohl auch des-
halb, weil es nicht um die Jagd nach Leis-
tungsklassenpunkten geht, sondern um das
in der Turnierlandschaft ein eher stiefmüt-
terliches Dasein führende Doppelspiel als
Möglichkeit, gute und weniger gute Spieler
auf einem Platz zu versammeln, ohne dabei
den Spaß aus den Augen zu verlieren.

Insgesamt 26 Zweierteams – darunter
acht in der „Starken-Klasse“, der Rest bei
den „Halbstarken“ – durfte Turniergründer
und Organisator Gerhard Kerschagel begrü-
ßen, um sie zur Vorstellung auf eine zum
Catwalk umfunktionierte Sitzbank und so-
dann auf den Platz zu schicken. Den golde-
nen Pokal der Freizeitkategorie holten sich
vor rund 80 Zuschauern die „Biggest Loser“
Claudia Knöbl und Volker Schmidt (beide
TA TSV Ehningen). Für Knöbl war es die
siebte Teilnahme am Dagersheimer Fun-
Turnier, und so mancher fragte sich, ob da
ein Zusammenhang bestand zur erst kürz-
lich erfolgten Hochzeit. Angetreten war sie
allerdings nicht mit ihrem Mann, sondern
ihrem Trauzeugen. Mathias Saier (TA FC
Grünmettstetten) und Effe Petrusev als
Team „Kartoffel & Cevapcici“ konnten sich
damit trösten, schon einmal ganz oben auf
dem Siegertreppchen gestanden zu haben –
und zwar ohne vorherige Heirat. Der bron-
zene Platz ging an Hartmut Giehl, Abtei-
lungsleiter Leichtathletik des TSV
Dagersheim, und Kai Seewald (IBM-Klub
Böblingen), die mit ihrem Teamnamen „LA-
Team“ auf ihre Grundsportart verwiesen.
Vierter wurden die Cousins Leon und Nick
Kerschagel (TA TSV Dagersheim).

Im Finale der ambitionierten Akteure
verteidigten Jochen Knobel (TA SV Böblin-
gen) und Steffen Weik (TA TSV Dagersheim)
als „The Ohne Touchables“ ihren Titel, wo-
bei Weik verletzungsbedingt nur als Coach
dabei war und Anja Grenz (TEC Waldau)
seinen Tennispart übernahm. Laslo Cepela/
Uwe Wallberg (beide TA TSV Dagersheim)
blieb als „FC Sportivo“ einmal mehr nur der
Vizetitel. Dafür stachen die beiden als
Pumuckl verkleideten Lokalmatadore die in
fetzigen Bierglaskostümen steckenden Fute-
do-Meister bei der abschließenden Outfit-
Prämierung ebenso aus wie den in einer Rö-
merrüstung steckenden Christian Turzo und
den als Wolfsmensch verkleideten Moritz
Knapp. Jochen Knobel und Uwe Wallberg
spielten zum Ausklang dann als DJs noch
ein herausragendes Doppel und bewegten
die Teilnehmer und Gäste bei der After-Fu-
tedo-Party durch die Dagersheimer Nacht.

Rock the Court in Detmold: Seine erste Sommer-
ferienwoche wird Moritz Münster (TC Weil
im Schönbuch) gut in Erinnerung behalten.
Mit einigen seiner Freunde aus dem Kader
des Württembergischen Tennisbundes trat
er beim nationalen deutschen Jüngsten-Tur-
nier in Detmold an, das als bedeutendstes
deutsche Jugendturnier in den Altersklassen
U9 bis U12 gilt. Boris Becker, Steffi Graf,
Tommy Haas und etliche andere bekannte
deutsche Tenniscracks haben hier erste Er-
folge gefeiert. Für die 97 Teilnehmer der U9
ging es in Gruppenspielen um einen Platz im
Hauptfeld oder der Nebenrunde. Nach zwei
knappen Niederlagen und einem deutlichen
Sieg gegen die stärksten Jungs aus Bayern
und Hessen fand sich der Achtjährige in der
Nebenrunde wieder, wo er gegen Kinder aus
Bayern, Sachsen und Nordrhein-Westfalen
das Finale erreichte. Hier wartete Maximi-
lian Erhardt (TC Achental Grassau) – und
auch gegen ihn bestätigte Moritz Münster

mit 6:3, 6:3 seine gute Form. Noch einen
draufgesetzt hat David Tvrdon (TA SV Böb-
lingen). Erst über die Qualifikation war er
ins U11-Hauptfeld gelangt, ging auch dort
seinen Weg unbeirrt weiter. Selbst ein ver-
lorener zweiter Satz gegen den an Nummer
zwei gesetzten Ludwigshafener Etienne
Lutz irritierte David Tvrdon nicht, das End-
spiel gegen Markus Malaszszak (SV Berliner
Bären) gewann er nach hartem Kampf ver-
dient mit 6:2, 6:7, 7:5. Er ist damit nach Kim
Niethammer und Nic Wiedenhorn der dritte
Sieger der Böblinger Tennisabteilung bei
diesem größten nationalen Jüngsten-Turnier
in Detmold innerhalb von drei Jahren.

Jugend Cup in Renningen und Rutesheim: Am heu-
tigen Samstag beginnt auf den Anlagen von
TC Rutesheim, TSC Renningen und TA
SpVgg Warmbronn der Jugend Cup 2015
mit den Qualifikationsturnieren in den Al-
tersklassen U16 und U14. Der Jugend Cup
ist eines der herausragenden Turniere der
von Tennis Europe (TE) veranstalteten Se-
rie. Beide Altersklassen sind in der höchsten
Kategorie angesiedelt, die älteren Mädchen
und Jungen kämpfen um den Titel „Inter-
nationaler Deutscher Jugendmeister“. Tur-
nierdirektor Peter Rohsmann, der es in den
letzten 18 Jahren gemeinsam mit seiner
Crew geschafft hat, dem Turnier einen Platz
unter den Top fünf in Europa zu sichern,
will sich auf seinen Lorbeeren nicht aus-
ruhen: „Unser Ziel ist es, die Nummer eins
zu werden.“

Da er keinen Einfluss aus das hochkarä-
tige Teilnehmerfeld hat, will er die Infra-
struktur des Turniers weiter verbessern. So
soll es in diesem Jahr einen Livestream vom
Match des Tages (ab 17 Uhr) und eine VIP-
Lounge für die Sponsoren geben. Die Zu-
schauer vor Ort werden wie bei den großen
ATP- und WTA-Turnieren mit einer profes-
sionell gemachten „Daily News“ informiert,

der Catering-Bereich kann mit jedem großen
Turnier mithalten.

Gaben in der Vergangenheit Profis wie
Belinda Bencic, Ernests Gulbis oder Alex-
ander Zverev ihre Visitenkarten ab, so er-
wartet Rohsmann auch in diesem Jahr wie-
der Spielerinnen und Spieler, die schon bald
im Profitennis Karriere machen werden. Er-
freulicherweise sind auch wieder deutsche
Spielerinnen und Spieler am Start, die
schon jetzt zur europäischen Spitze gehören.
So führt der Berliner Robert Strombach,
Europas Nummer 18, die Setzliste bei den
Jungs U16 an. Der erst 15-jährige Reutlin-

ger Nico Hornitschek gehört in dieser
Altersklasse ebenfalls zu den Gesetzten. Nic
Wiedenhorn von der TA SV Böblingen kann
in der U14 den Hecht im Karpfenteich spie-
len. Bei den 16-jährigen Mädchen starten
Talente wie Janina Scheffbuch (Fellbach),
Sophie Julie Zehender (TA VfL Sindelfin-
gen) oder Jacqueline Böpple (Geroksruhe
Stuttgart) mit guten Chancen. Angeführt
wird das Feld von der Spanierin Marina
Bassols Ribera. Ein besonderes Augenmerk
gilt den Russinnen Anastasia Tikhonova und
Polina Krupchenko, die noch in der jünge-
ren Altersklasse startberechtigt wären.

Futedo-Organisator Gerhard Kerschagel (Mitte) mit dem in einer Römerrüstung steckenden Chri-
stian Turzo und dem als Wolfsmensch verkleideten Moritz Knapp: Das Fun-Turnier in Dagersheim
kamwieder prima an Foto: red

Die Voltigier-Kinder beim Trainingslager in Renningen Foto: red

Eva-Maria Lühr ist die große Gewinnerin
Reiten: Sieg in beiden schweren Springen beim Turnier „Auf dem Berg“ in Heimsheim – Erste Kreismeister stehen fest

Die ehemalige Gärtringerin Eva-Maria Lühr
war die große Gewinnerin des
Heimsheimer Reitturniers. Mit „Concrue“
siegte die Reiterin, die jetzt für den RFV
Pfalzgrafenweiler startet, unter anderem in
beiden schweren Springen.

Von Steffen Volkmer

KREIS BÖBLINGEN. Das S*-Springen am Sams-
tagabend gewann Eva-Maria Lühr vor Timo
Bitzer (RFV Mössingen) auf „Cool Man” und
Volker Hahn (RV Waldenbuch-Hasenhof)
auf „Cento du Rouet“. Beim Finale der Tur-
niertage verwies sie in der Siegerrunde des
S*-Springens Simon Runte (RFV Weilheim/
Teck) mit „Horse Sport Travel's Samy” und
Jörg Widmaier (PSZ Benzenbühl) mit „Qui-
nara“ auf die Plätze zwei und drei. Die
Plätze vier und fünf belegten Volker Hahn
(RV Waldenbuch-Hasenhof) auf „Cento du
Rouet“ und noch einmal Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl), diesmal auf „Current
Market“.

Im Kampf um die diesjährige Kreis-
meisterschaft in der höchsten Springklasse
liefern sich diese beiden Reiter derzeit ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Nach dem Heims-
heimer Turnier liegt Jörg Widmaier mit 98
Punkten in Front vor Volker Hahn (97).
Rang drei belegt mit 95 Punkten Ralf Wei-
schedel (PSV Gäufelden). In dieser Lei-
stungsklasse fehlen allerdings noch zwei
Wertungen, bis klar ist, wer beim Kreisrei-
terball am 14. November die Meisterschärpe
umgehängt bekommt.

In anderen Leistungsklassen stehen die
Kreismeister seit dem vergangenen Wochen-
ende fest. Im Springen, Leistungsklasse drei,
ist Michelle Denise Lehmann (PSV Hohe
Eichen) neue Meisterin. Christoph Roth
(RFV Böblingen) belegt den Vize-Rang,
Alexandra Verena Roth (RV Waldenbuch-
Hasenhof) ist Dritte auf dem Treppchen. In
der Leistungsklasse vier machte Benjamin
Stikel (RV Jettingen) sein Meisterstück.
Alexander Schüle (LRFV Weil der Stadt) be-
kommt Silber, Markus Guido Hahn (RV

Waldenbuch-Hasenhof) die Bronzemedaille.
Auch in der Dressur gibt es nach dem
Heimsheimer Turnier Titelträger. In der Lei-
stungsklasse vier ist es Mara-Christin Pom-
merin (TV RG Gültstein), gefolgt von den

In den Junioren-Championats
geht’s auf die Zielgerade

Schwestern Nadine und Stephanie Noppel
(Dagersheim) auf den Plätzen zwei und drei.
Maren Kryszon (RV Sindelfingen) ist Mei-
sterin der Leistungsklasse fünf vor Diana
Bross (RFV Herrenberg) und Maren Hartig
(RFV Böblingen).

Auch im Volksbank-Junioren-Champio-
nat 2015 biegen die Teilnehmer langsam auf
die Zielgerade ein. Das A*-Springen in
Heimsheim war die fünfte von sechs Wer-
tungsprüfungen und wurde von Sarah Duft
(RV Sindelfingen) auf „Continuo“ vor Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) auf „Miramar“ und Lisa Diebold
(LRFV Weil der Stadt) auf „Conectra“ ge-
wonnen. Lisa Diebold führt das Champio-
nats-Klassement mit zwei Punkten vor Sa-
rah Duft (RV Sindelfingen) sowie Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) an, die sechs Punkte zurückliegt. Vor
dem Finale im Herbst in Böblingen können

die Reiter noch ein-
mal in Waldenbuch
punkten.

In der Dressur ge-
wann Johanna Gro-
be (RV Waldenbuch-
Hasenhof) auf „Gi-
tana” die letzte der
sechs Championats-
Qualifikationen, ge-
folgt von Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) auf „High
Speed” und Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) auf „Co-
netti“. Vor dem Fi-
nale in Weil der
Stadt führt Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) mit 189
Punkten. Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) rangiert
mit 186 Punkten auf
Platz zwei, Lena
Maria Hofmann (TV
RG Gültstein) mit
184 Punkten auf
Platz drei.

Das M**-Sprin-
gen mit Siegerrunde
in Heimsheim ent-
schied Julian Stahl
(RC Aischbach Gült-
stein) auf „Alessan-

dro“ für sich. Hier wurde Eva-Maria Lühr
(RFV Pfalzgrafenweiler) auf „Quinja“ Zwei-
te und Tobias Sawatzki (LRZFV Göbrichen)
auf „Chayenne“ Dritter. Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl) entschied auf „Cassy“ ein
M* für sich, ein M*-Springen gewann auch
Ralf Weischedel (PSV Gäufelden) auf „Chi-
wa“, vor Jürgen Eberhard (LRFV Weil der
Stadt) auf „Pino“, Eva-Maria Lühr (RFV
Pfalzgrafenweiler) auf „Quel Sauteur“ und
„Antonia“ sowie Widmaier (PSZ Benzen-
bühl) auf „Current Market“. Die schwerste
Dressur, Klasse L* auf Kandare geritten, ge-
wann „Auf dem Berg“ Jennifer Gehrmann
(RFV Ehningen) auf „Fider's Firefly“.

JörgWidmaier vomPSZ Benzenbühl: In der Kreismeisterschaft der höchsten Springklasse derzeit hauchdünn in Führung svo

Am Lagerfeuer müde eingeschlafen
Reiten: 30 Voltigierer und 20 Ferienkinder beim Trainingslager in Renningen

RENNINGEN (red). Mehr als 30 begei-
sterte junge Voltigierer der Klasse A
bis M trainierten beim Trainings-
lager der Vereine aus Renningen und
Hohenlohe einige Tage lange am
Holzpferd und auf sieben Pferden.
Auch 20 Ferienkinder schnupperten
Volti-Luft.

Doch damit nicht genug. Die
Sportler wurden am Nachmittag zu-
sätzlich noch im Tanzen trainiert
und hatten täglich Kraft- und Kon-
ditionstraining. Die Kids lernten
Flechtfrisuren für Wettkämpfe, be-
suchten einen Rote-Kreuz-Kurs und
drehten einen Film über Freund-
schaft. Jeder Tag klang mit einem
Freibad-Besuch aus. Einige Kinder

bekamen in den Abendstunden zu-
sätzlich noch Theorieunterricht –
Voraussetzung, wenn man in dieser
Sportart ein Leistungsabzeichen ab-
legen möchte.

Die Organisatoren Brigit Leu und
Corinna Hoffmann sorgten für viel
Abwechslung. So wurde auch ein
trainingsfreier Tag eingelegt, an
dem alle nach Rutesheim zum Klet-
terpark wanderten. Viel Spaß hatten
sie dort beim Bogenschießen und
Hochseilklettern. So mancher Volti-
gierer sank danach erschöpft in sei-
nen Schlafsack oder schlief unter
freiem Himmel am Lagerfeuer ein.
Als Höhepunkt wurden „Germany’s
Next Topvoltigierer“ gewählt. Die

Jury aus Ehemaligen prüfte in ei-
nem Dreikampf die Qualität der
Talente. Turnen, Spontantanzen und
Fotoshooting mussten absolviert
werden. Alle 25 Teilnehmer zeigten
schon fast professionelle Darbietun-
gen. Gewinner wurde eine neun-
köpfige Gruppe, die sich die
„Knechte“ nannte.

Zum Abschluss kam ein Richter-
team nach Renningen, um die Volti-
gierabzeichen abzunehmen. Bei 40
Grad im Schatten wurden alle Teil-
nehmer des Trainingslagers geprüft
und konnten sich über ihre Urkunde
freuen. Bis in die Morgenstunden
wurde der mit Eltern und Freunden
gefeiert.
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Zwei Schlappen
für Waldenbuch
Fußball: Bezirkspokal
KREIS BÖBLINGEN (red). Ein Elfmeterschießen
und drei klare Angelegenheiten – in der
ersten Runde des Fußball-Bezirkspokals
Böblingen/Calw steht jetzt nur noch ein
Nachholspiel aus, nachdem wegen eines
Gewitters gleich fünf Partien abgebrochen
werden mussten. Die Begegnung SV
Bondorf II gegen FV Mönchberg findet am
Dienstag, 18. August (19 Uhr), statt, der
Sieger trifft acht Tage später auf den TV
Darmsheim II.

Die übrigen Spiele in Runde zwei,
ebenfalls noch nach den Kreisen Böblin-
gen und Calw aufgeteilt, werden an die-
sem Wochenende mit einer einzigen Aus-
nahme am Sonntag um 18 Uhr angepfif-
fen, dann sind auch die Teams aus dem
Bezirksoberhaus am Ball.

SV Rohrau – TSV Waldenbuch 4:1 (3:0):
Die Gastgeber sorgten gegen den Bezirks-
liga-Absteiger früh für klare Verhältnisse
durch Tobias Widmayer, Dino Minutolo
(Elfmeter) und Michael Krammer. Simon
Kamm erhöhte sogar noch auf 4:0 (56.).
ehe Christian Schuldt mit einem Freistoß
aus 20 Metern wenigstens noch das Eh-
rentor gelang. Keine Frage, die
Waldenbucher müssen sich steigern, wäh-
rend die Rohrauer genau wie TSV
Ehningen und TV Darmsheim mit zwei
Teams in der zweiten Runde stehen.

TV Nebringen – SpVgg Holzgerlingen II
4:0 (1:0): Mit diesem klaren Sieg unterstri-
chen die Nebringer ihre gute Frühform. In
der ausgeglichenen ersten Halbzeit traf
nur Maximilian Ormos, Spielertrainer Mi-
chele Klarner erhöhte gleich nach der
Pause mit einem 18-Meter-Freistoß auf 2:0
und stellte damit die Weichen auf Runde
zwei. Den fälligen Strafstoß nach einem
Foul an Marco Lühmann verwandelte er-
neut Klarner (62.), den Schlusspunkt setz-
te Neuzugang Nick Notter aus Öschel-
bronn (75.). Zusätzlicher Wermutstropfen
für die klassenhöheren Gäste: Dennis
Lohmeier ist nach seiner Gelb-Roten Kar-
te auch fürs erste Punktspiel gesperrt.

TSV Öschelbronn – KSC Böblingen II n.
E. 5:7 (2:2): „Da hat nicht viel gepasst“,
ärgerte sich TSV-Spielertrainer Thomas
Geke. Die zweimalige Führung der
Öschelbronner durch Patrick Schmelzle
und Timo Schwarz glichen Gaetano Mar-
tines und Ömer Özdogan aus. Im Elf-
meterschießen hielt KSC-Keeper Yilmaz
Can gleich den ersten Versuch von Mi-
chael Mittelhaus, während sich die Gäste
vom Punkt aus keine Blöße gaben.

TV Gültstein – TSV Waldenbuch II 7:0
(4:0): Die Gültsteiner legten los wie die
Feuerwehr und führten nach zwölf Minu-
ten durch Darius Santin (2) und Jan Ege-
ler bereits 3:0. Der Rest war Formsache,
erneut Santin und Egeler sowie Robin
Riethmüller und Markus Brnczyk bauten
den Vorsprung auf 7:0 aus. Nach diesem
Sieg dürfte die Mannschaft das Trainings-
lager am Wochenende in Bartholomä mit
rechtzeitiger Rückkehr zum Zweitrunden-
spiel noch motivierter angehen.
2. Runde im Bezirkspokal Böblingen/Calw: SV
Magstadt – TV Darmsheim (Samstag, 18 Uhr),
KSC Böblingen II – SF Kayh, TV Gültstein – SV
Rohrau, TSV Schönaich II – TSV Ehningen, TSV
Kuppingen – TSV Schönaich, SV Rohrau II –
VfL Sindelfingen II, GSV Maichingen II – VfL
Herrenberg, SpVgg Aidlingen II – TSV
Ehningen II, SpVgg Weil im Schönbuch – SV
Nufringen, VfL Oberjettingen – TSV Grafenau,
FSV Deufringen – SV Deckenpfronn, VfL
Herrenberg II – SV Bondorf, TSV Tailfingen –
TSV Dagersheim, TSV Hildrizhausen – Fortuna
Böblingen (alle Sonntag, 18 Uhr).

Filzballgeflüster

Teilnehmer gehen auf den Catwalk
Von Thomas Volkmann
und Peter-Michael Zettler

Futedo-Cup in Dagersheim: Der Futedo-Cup der
Tennisabteilung des TSV Dagersheim hat
sich längst zu einer festen Größe im Jahres-
kalender entwickelt. Beliebt wohl auch des-
halb, weil es nicht um die Jagd nach Leis-
tungsklassenpunkten geht, sondern um das
in der Turnierlandschaft ein eher stiefmüt-
terliches Dasein führende Doppelspiel als
Möglichkeit, gute und weniger gute Spieler
auf einem Platz zu versammeln, ohne dabei
den Spaß aus den Augen zu verlieren.

Insgesamt 26 Zweierteams – darunter
acht in der „Starken-Klasse“, der Rest bei
den „Halbstarken“ – durfte Turniergründer
und Organisator Gerhard Kerschagel begrü-
ßen, um sie zur Vorstellung auf eine zum
Catwalk umfunktionierte Sitzbank und so-
dann auf den Platz zu schicken. Den golde-
nen Pokal der Freizeitkategorie holten sich
vor rund 80 Zuschauern die „Biggest Loser“
Claudia Knöbl und Volker Schmidt (beide
TA TSV Ehningen). Für Knöbl war es die
siebte Teilnahme am Dagersheimer Fun-
Turnier, und so mancher fragte sich, ob da
ein Zusammenhang bestand zur erst kürz-
lich erfolgten Hochzeit. Angetreten war sie
allerdings nicht mit ihrem Mann, sondern
ihrem Trauzeugen. Mathias Saier (TA FC
Grünmettstetten) und Effe Petrusev als
Team „Kartoffel & Cevapcici“ konnten sich
damit trösten, schon einmal ganz oben auf
dem Siegertreppchen gestanden zu haben –
und zwar ohne vorherige Heirat. Der bron-
zene Platz ging an Hartmut Giehl, Abtei-
lungsleiter Leichtathletik des TSV
Dagersheim, und Kai Seewald (IBM-Klub
Böblingen), die mit ihrem Teamnamen „LA-
Team“ auf ihre Grundsportart verwiesen.
Vierter wurden die Cousins Leon und Nick
Kerschagel (TA TSV Dagersheim).

Im Finale der ambitionierten Akteure
verteidigten Jochen Knobel (TA SV Böblin-
gen) und Steffen Weik (TA TSV Dagersheim)
als „The Ohne Touchables“ ihren Titel, wo-
bei Weik verletzungsbedingt nur als Coach
dabei war und Anja Grenz (TEC Waldau)
seinen Tennispart übernahm. Laslo Cepela/
Uwe Wallberg (beide TA TSV Dagersheim)
blieb als „FC Sportivo“ einmal mehr nur der
Vizetitel. Dafür stachen die beiden als
Pumuckl verkleideten Lokalmatadore die in
fetzigen Bierglaskostümen steckenden Fute-
do-Meister bei der abschließenden Outfit-
Prämierung ebenso aus wie den in einer Rö-
merrüstung steckenden Christian Turzo und
den als Wolfsmensch verkleideten Moritz
Knapp. Jochen Knobel und Uwe Wallberg
spielten zum Ausklang dann als DJs noch
ein herausragendes Doppel und bewegten
die Teilnehmer und Gäste bei der After-Fu-
tedo-Party durch die Dagersheimer Nacht.

Rock the Court in Detmold: Seine erste Sommer-
ferienwoche wird Moritz Münster (TC Weil
im Schönbuch) gut in Erinnerung behalten.
Mit einigen seiner Freunde aus dem Kader
des Württembergischen Tennisbundes trat
er beim nationalen deutschen Jüngsten-Tur-
nier in Detmold an, das als bedeutendstes
deutsche Jugendturnier in den Altersklassen
U9 bis U12 gilt. Boris Becker, Steffi Graf,
Tommy Haas und etliche andere bekannte
deutsche Tenniscracks haben hier erste Er-
folge gefeiert. Für die 97 Teilnehmer der U9
ging es in Gruppenspielen um einen Platz im
Hauptfeld oder der Nebenrunde. Nach zwei
knappen Niederlagen und einem deutlichen
Sieg gegen die stärksten Jungs aus Bayern
und Hessen fand sich der Achtjährige in der
Nebenrunde wieder, wo er gegen Kinder aus
Bayern, Sachsen und Nordrhein-Westfalen
das Finale erreichte. Hier wartete Maximi-
lian Erhardt (TC Achental Grassau) – und
auch gegen ihn bestätigte Moritz Münster

mit 6:3, 6:3 seine gute Form. Noch einen
draufgesetzt hat David Tvrdon (TA SV Böb-
lingen). Erst über die Qualifikation war er
ins U11-Hauptfeld gelangt, ging auch dort
seinen Weg unbeirrt weiter. Selbst ein ver-
lorener zweiter Satz gegen den an Nummer
zwei gesetzten Ludwigshafener Etienne
Lutz irritierte David Tvrdon nicht, das End-
spiel gegen Markus Malaszszak (SV Berliner
Bären) gewann er nach hartem Kampf ver-
dient mit 6:2, 6:7, 7:5. Er ist damit nach Kim
Niethammer und Nic Wiedenhorn der dritte
Sieger der Böblinger Tennisabteilung bei
diesem größten nationalen Jüngsten-Turnier
in Detmold innerhalb von drei Jahren.

Jugend Cup in Renningen und Rutesheim: Am heu-
tigen Samstag beginnt auf den Anlagen von
TC Rutesheim, TSC Renningen und TA
SpVgg Warmbronn der Jugend Cup 2015
mit den Qualifikationsturnieren in den Al-
tersklassen U16 und U14. Der Jugend Cup
ist eines der herausragenden Turniere der
von Tennis Europe (TE) veranstalteten Se-
rie. Beide Altersklassen sind in der höchsten
Kategorie angesiedelt, die älteren Mädchen
und Jungen kämpfen um den Titel „Inter-
nationaler Deutscher Jugendmeister“. Tur-
nierdirektor Peter Rohsmann, der es in den
letzten 18 Jahren gemeinsam mit seiner
Crew geschafft hat, dem Turnier einen Platz
unter den Top fünf in Europa zu sichern,
will sich auf seinen Lorbeeren nicht aus-
ruhen: „Unser Ziel ist es, die Nummer eins
zu werden.“

Da er keinen Einfluss aus das hochkarä-
tige Teilnehmerfeld hat, will er die Infra-
struktur des Turniers weiter verbessern. So
soll es in diesem Jahr einen Livestream vom
Match des Tages (ab 17 Uhr) und eine VIP-
Lounge für die Sponsoren geben. Die Zu-
schauer vor Ort werden wie bei den großen
ATP- und WTA-Turnieren mit einer profes-
sionell gemachten „Daily News“ informiert,

der Catering-Bereich kann mit jedem großen
Turnier mithalten.

Gaben in der Vergangenheit Profis wie
Belinda Bencic, Ernests Gulbis oder Alex-
ander Zverev ihre Visitenkarten ab, so er-
wartet Rohsmann auch in diesem Jahr wie-
der Spielerinnen und Spieler, die schon bald
im Profitennis Karriere machen werden. Er-
freulicherweise sind auch wieder deutsche
Spielerinnen und Spieler am Start, die
schon jetzt zur europäischen Spitze gehören.
So führt der Berliner Robert Strombach,
Europas Nummer 18, die Setzliste bei den
Jungs U16 an. Der erst 15-jährige Reutlin-

ger Nico Hornitschek gehört in dieser
Altersklasse ebenfalls zu den Gesetzten. Nic
Wiedenhorn von der TA SV Böblingen kann
in der U14 den Hecht im Karpfenteich spie-
len. Bei den 16-jährigen Mädchen starten
Talente wie Janina Scheffbuch (Fellbach),
Sophie Julie Zehender (TA VfL Sindelfin-
gen) oder Jacqueline Böpple (Geroksruhe
Stuttgart) mit guten Chancen. Angeführt
wird das Feld von der Spanierin Marina
Bassols Ribera. Ein besonderes Augenmerk
gilt den Russinnen Anastasia Tikhonova und
Polina Krupchenko, die noch in der jünge-
ren Altersklasse startberechtigt wären.

Futedo-Organisator Gerhard Kerschagel (Mitte) mit dem in einer Römerrüstung steckenden Chri-
stian Turzo und dem als Wolfsmensch verkleideten Moritz Knapp: Das Fun-Turnier in Dagersheim
kamwieder prima an Foto: red

Die Voltigier-Kinder beim Trainingslager in Renningen Foto: red

Eva-Maria Lühr ist die große Gewinnerin
Reiten: Sieg in beiden schweren Springen beim Turnier „Auf dem Berg“ in Heimsheim – Erste Kreismeister stehen fest

Die ehemalige Gärtringerin Eva-Maria Lühr
war die große Gewinnerin des
Heimsheimer Reitturniers. Mit „Concrue“
siegte die Reiterin, die jetzt für den RFV
Pfalzgrafenweiler startet, unter anderem in
beiden schweren Springen.

Von Steffen Volkmer

KREIS BÖBLINGEN. Das S*-Springen am Sams-
tagabend gewann Eva-Maria Lühr vor Timo
Bitzer (RFV Mössingen) auf „Cool Man” und
Volker Hahn (RV Waldenbuch-Hasenhof)
auf „Cento du Rouet“. Beim Finale der Tur-
niertage verwies sie in der Siegerrunde des
S*-Springens Simon Runte (RFV Weilheim/
Teck) mit „Horse Sport Travel's Samy” und
Jörg Widmaier (PSZ Benzenbühl) mit „Qui-
nara“ auf die Plätze zwei und drei. Die
Plätze vier und fünf belegten Volker Hahn
(RV Waldenbuch-Hasenhof) auf „Cento du
Rouet“ und noch einmal Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl), diesmal auf „Current
Market“.

Im Kampf um die diesjährige Kreis-
meisterschaft in der höchsten Springklasse
liefern sich diese beiden Reiter derzeit ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Nach dem Heims-
heimer Turnier liegt Jörg Widmaier mit 98
Punkten in Front vor Volker Hahn (97).
Rang drei belegt mit 95 Punkten Ralf Wei-
schedel (PSV Gäufelden). In dieser Lei-
stungsklasse fehlen allerdings noch zwei
Wertungen, bis klar ist, wer beim Kreisrei-
terball am 14. November die Meisterschärpe
umgehängt bekommt.

In anderen Leistungsklassen stehen die
Kreismeister seit dem vergangenen Wochen-
ende fest. Im Springen, Leistungsklasse drei,
ist Michelle Denise Lehmann (PSV Hohe
Eichen) neue Meisterin. Christoph Roth
(RFV Böblingen) belegt den Vize-Rang,
Alexandra Verena Roth (RV Waldenbuch-
Hasenhof) ist Dritte auf dem Treppchen. In
der Leistungsklasse vier machte Benjamin
Stikel (RV Jettingen) sein Meisterstück.
Alexander Schüle (LRFV Weil der Stadt) be-
kommt Silber, Markus Guido Hahn (RV

Waldenbuch-Hasenhof) die Bronzemedaille.
Auch in der Dressur gibt es nach dem
Heimsheimer Turnier Titelträger. In der Lei-
stungsklasse vier ist es Mara-Christin Pom-
merin (TV RG Gültstein), gefolgt von den

In den Junioren-Championats
geht’s auf die Zielgerade

Schwestern Nadine und Stephanie Noppel
(Dagersheim) auf den Plätzen zwei und drei.
Maren Kryszon (RV Sindelfingen) ist Mei-
sterin der Leistungsklasse fünf vor Diana
Bross (RFV Herrenberg) und Maren Hartig
(RFV Böblingen).

Auch im Volksbank-Junioren-Champio-
nat 2015 biegen die Teilnehmer langsam auf
die Zielgerade ein. Das A*-Springen in
Heimsheim war die fünfte von sechs Wer-
tungsprüfungen und wurde von Sarah Duft
(RV Sindelfingen) auf „Continuo“ vor Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) auf „Miramar“ und Lisa Diebold
(LRFV Weil der Stadt) auf „Conectra“ ge-
wonnen. Lisa Diebold führt das Champio-
nats-Klassement mit zwei Punkten vor Sa-
rah Duft (RV Sindelfingen) sowie Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) an, die sechs Punkte zurückliegt. Vor
dem Finale im Herbst in Böblingen können

die Reiter noch ein-
mal in Waldenbuch
punkten.

In der Dressur ge-
wann Johanna Gro-
be (RV Waldenbuch-
Hasenhof) auf „Gi-
tana” die letzte der
sechs Championats-
Qualifikationen, ge-
folgt von Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) auf „High
Speed” und Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) auf „Co-
netti“. Vor dem Fi-
nale in Weil der
Stadt führt Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) mit 189
Punkten. Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) rangiert
mit 186 Punkten auf
Platz zwei, Lena
Maria Hofmann (TV
RG Gültstein) mit
184 Punkten auf
Platz drei.

Das M**-Sprin-
gen mit Siegerrunde
in Heimsheim ent-
schied Julian Stahl
(RC Aischbach Gült-
stein) auf „Alessan-

dro“ für sich. Hier wurde Eva-Maria Lühr
(RFV Pfalzgrafenweiler) auf „Quinja“ Zwei-
te und Tobias Sawatzki (LRZFV Göbrichen)
auf „Chayenne“ Dritter. Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl) entschied auf „Cassy“ ein
M* für sich, ein M*-Springen gewann auch
Ralf Weischedel (PSV Gäufelden) auf „Chi-
wa“, vor Jürgen Eberhard (LRFV Weil der
Stadt) auf „Pino“, Eva-Maria Lühr (RFV
Pfalzgrafenweiler) auf „Quel Sauteur“ und
„Antonia“ sowie Widmaier (PSZ Benzen-
bühl) auf „Current Market“. Die schwerste
Dressur, Klasse L* auf Kandare geritten, ge-
wann „Auf dem Berg“ Jennifer Gehrmann
(RFV Ehningen) auf „Fider's Firefly“.

JörgWidmaier vomPSZ Benzenbühl: In der Kreismeisterschaft der höchsten Springklasse derzeit hauchdünn in Führung svo

Am Lagerfeuer müde eingeschlafen
Reiten: 30 Voltigierer und 20 Ferienkinder beim Trainingslager in Renningen

RENNINGEN (red). Mehr als 30 begei-
sterte junge Voltigierer der Klasse A
bis M trainierten beim Trainings-
lager der Vereine aus Renningen und
Hohenlohe einige Tage lange am
Holzpferd und auf sieben Pferden.
Auch 20 Ferienkinder schnupperten
Volti-Luft.

Doch damit nicht genug. Die
Sportler wurden am Nachmittag zu-
sätzlich noch im Tanzen trainiert
und hatten täglich Kraft- und Kon-
ditionstraining. Die Kids lernten
Flechtfrisuren für Wettkämpfe, be-
suchten einen Rote-Kreuz-Kurs und
drehten einen Film über Freund-
schaft. Jeder Tag klang mit einem
Freibad-Besuch aus. Einige Kinder

bekamen in den Abendstunden zu-
sätzlich noch Theorieunterricht –
Voraussetzung, wenn man in dieser
Sportart ein Leistungsabzeichen ab-
legen möchte.

Die Organisatoren Brigit Leu und
Corinna Hoffmann sorgten für viel
Abwechslung. So wurde auch ein
trainingsfreier Tag eingelegt, an
dem alle nach Rutesheim zum Klet-
terpark wanderten. Viel Spaß hatten
sie dort beim Bogenschießen und
Hochseilklettern. So mancher Volti-
gierer sank danach erschöpft in sei-
nen Schlafsack oder schlief unter
freiem Himmel am Lagerfeuer ein.
Als Höhepunkt wurden „Germany’s
Next Topvoltigierer“ gewählt. Die

Jury aus Ehemaligen prüfte in ei-
nem Dreikampf die Qualität der
Talente. Turnen, Spontantanzen und
Fotoshooting mussten absolviert
werden. Alle 25 Teilnehmer zeigten
schon fast professionelle Darbietun-
gen. Gewinner wurde eine neun-
köpfige Gruppe, die sich die
„Knechte“ nannte.

Zum Abschluss kam ein Richter-
team nach Renningen, um die Volti-
gierabzeichen abzunehmen. Bei 40
Grad im Schatten wurden alle Teil-
nehmer des Trainingslagers geprüft
und konnten sich über ihre Urkunde
freuen. Bis in die Morgenstunden
wurde der mit Eltern und Freunden
gefeiert.
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Zwei Schlappen
für Waldenbuch
Fußball: Bezirkspokal
KREIS BÖBLINGEN (red). Ein Elfmeterschießen
und drei klare Angelegenheiten – in der
ersten Runde des Fußball-Bezirkspokals
Böblingen/Calw steht jetzt nur noch ein
Nachholspiel aus, nachdem wegen eines
Gewitters gleich fünf Partien abgebrochen
werden mussten. Die Begegnung SV
Bondorf II gegen FV Mönchberg findet am
Dienstag, 18. August (19 Uhr), statt, der
Sieger trifft acht Tage später auf den TV
Darmsheim II.

Die übrigen Spiele in Runde zwei,
ebenfalls noch nach den Kreisen Böblin-
gen und Calw aufgeteilt, werden an die-
sem Wochenende mit einer einzigen Aus-
nahme am Sonntag um 18 Uhr angepfif-
fen, dann sind auch die Teams aus dem
Bezirksoberhaus am Ball.

SV Rohrau – TSV Waldenbuch 4:1 (3:0):
Die Gastgeber sorgten gegen den Bezirks-
liga-Absteiger früh für klare Verhältnisse
durch Tobias Widmayer, Dino Minutolo
(Elfmeter) und Michael Krammer. Simon
Kamm erhöhte sogar noch auf 4:0 (56.).
ehe Christian Schuldt mit einem Freistoß
aus 20 Metern wenigstens noch das Eh-
rentor gelang. Keine Frage, die
Waldenbucher müssen sich steigern, wäh-
rend die Rohrauer genau wie TSV
Ehningen und TV Darmsheim mit zwei
Teams in der zweiten Runde stehen.

TV Nebringen – SpVgg Holzgerlingen II
4:0 (1:0): Mit diesem klaren Sieg unterstri-
chen die Nebringer ihre gute Frühform. In
der ausgeglichenen ersten Halbzeit traf
nur Maximilian Ormos, Spielertrainer Mi-
chele Klarner erhöhte gleich nach der
Pause mit einem 18-Meter-Freistoß auf 2:0
und stellte damit die Weichen auf Runde
zwei. Den fälligen Strafstoß nach einem
Foul an Marco Lühmann verwandelte er-
neut Klarner (62.), den Schlusspunkt setz-
te Neuzugang Nick Notter aus Öschel-
bronn (75.). Zusätzlicher Wermutstropfen
für die klassenhöheren Gäste: Dennis
Lohmeier ist nach seiner Gelb-Roten Kar-
te auch fürs erste Punktspiel gesperrt.

TSV Öschelbronn – KSC Böblingen II n.
E. 5:7 (2:2): „Da hat nicht viel gepasst“,
ärgerte sich TSV-Spielertrainer Thomas
Geke. Die zweimalige Führung der
Öschelbronner durch Patrick Schmelzle
und Timo Schwarz glichen Gaetano Mar-
tines und Ömer Özdogan aus. Im Elf-
meterschießen hielt KSC-Keeper Yilmaz
Can gleich den ersten Versuch von Mi-
chael Mittelhaus, während sich die Gäste
vom Punkt aus keine Blöße gaben.

TV Gültstein – TSV Waldenbuch II 7:0
(4:0): Die Gültsteiner legten los wie die
Feuerwehr und führten nach zwölf Minu-
ten durch Darius Santin (2) und Jan Ege-
ler bereits 3:0. Der Rest war Formsache,
erneut Santin und Egeler sowie Robin
Riethmüller und Markus Brnczyk bauten
den Vorsprung auf 7:0 aus. Nach diesem
Sieg dürfte die Mannschaft das Trainings-
lager am Wochenende in Bartholomä mit
rechtzeitiger Rückkehr zum Zweitrunden-
spiel noch motivierter angehen.
2. Runde im Bezirkspokal Böblingen/Calw: SV
Magstadt – TV Darmsheim (Samstag, 18 Uhr),
KSC Böblingen II – SF Kayh, TV Gültstein – SV
Rohrau, TSV Schönaich II – TSV Ehningen, TSV
Kuppingen – TSV Schönaich, SV Rohrau II –
VfL Sindelfingen II, GSV Maichingen II – VfL
Herrenberg, SpVgg Aidlingen II – TSV
Ehningen II, SpVgg Weil im Schönbuch – SV
Nufringen, VfL Oberjettingen – TSV Grafenau,
FSV Deufringen – SV Deckenpfronn, VfL
Herrenberg II – SV Bondorf, TSV Tailfingen –
TSV Dagersheim, TSV Hildrizhausen – Fortuna
Böblingen (alle Sonntag, 18 Uhr).

Filzballgeflüster

Teilnehmer gehen auf den Catwalk
Von Thomas Volkmann
und Peter-Michael Zettler

Futedo-Cup in Dagersheim: Der Futedo-Cup der
Tennisabteilung des TSV Dagersheim hat
sich längst zu einer festen Größe im Jahres-
kalender entwickelt. Beliebt wohl auch des-
halb, weil es nicht um die Jagd nach Leis-
tungsklassenpunkten geht, sondern um das
in der Turnierlandschaft ein eher stiefmüt-
terliches Dasein führende Doppelspiel als
Möglichkeit, gute und weniger gute Spieler
auf einem Platz zu versammeln, ohne dabei
den Spaß aus den Augen zu verlieren.

Insgesamt 26 Zweierteams – darunter
acht in der „Starken-Klasse“, der Rest bei
den „Halbstarken“ – durfte Turniergründer
und Organisator Gerhard Kerschagel begrü-
ßen, um sie zur Vorstellung auf eine zum
Catwalk umfunktionierte Sitzbank und so-
dann auf den Platz zu schicken. Den golde-
nen Pokal der Freizeitkategorie holten sich
vor rund 80 Zuschauern die „Biggest Loser“
Claudia Knöbl und Volker Schmidt (beide
TA TSV Ehningen). Für Knöbl war es die
siebte Teilnahme am Dagersheimer Fun-
Turnier, und so mancher fragte sich, ob da
ein Zusammenhang bestand zur erst kürz-
lich erfolgten Hochzeit. Angetreten war sie
allerdings nicht mit ihrem Mann, sondern
ihrem Trauzeugen. Mathias Saier (TA FC
Grünmettstetten) und Effe Petrusev als
Team „Kartoffel & Cevapcici“ konnten sich
damit trösten, schon einmal ganz oben auf
dem Siegertreppchen gestanden zu haben –
und zwar ohne vorherige Heirat. Der bron-
zene Platz ging an Hartmut Giehl, Abtei-
lungsleiter Leichtathletik des TSV
Dagersheim, und Kai Seewald (IBM-Klub
Böblingen), die mit ihrem Teamnamen „LA-
Team“ auf ihre Grundsportart verwiesen.
Vierter wurden die Cousins Leon und Nick
Kerschagel (TA TSV Dagersheim).

Im Finale der ambitionierten Akteure
verteidigten Jochen Knobel (TA SV Böblin-
gen) und Steffen Weik (TA TSV Dagersheim)
als „The Ohne Touchables“ ihren Titel, wo-
bei Weik verletzungsbedingt nur als Coach
dabei war und Anja Grenz (TEC Waldau)
seinen Tennispart übernahm. Laslo Cepela/
Uwe Wallberg (beide TA TSV Dagersheim)
blieb als „FC Sportivo“ einmal mehr nur der
Vizetitel. Dafür stachen die beiden als
Pumuckl verkleideten Lokalmatadore die in
fetzigen Bierglaskostümen steckenden Fute-
do-Meister bei der abschließenden Outfit-
Prämierung ebenso aus wie den in einer Rö-
merrüstung steckenden Christian Turzo und
den als Wolfsmensch verkleideten Moritz
Knapp. Jochen Knobel und Uwe Wallberg
spielten zum Ausklang dann als DJs noch
ein herausragendes Doppel und bewegten
die Teilnehmer und Gäste bei der After-Fu-
tedo-Party durch die Dagersheimer Nacht.

Rock the Court in Detmold: Seine erste Sommer-
ferienwoche wird Moritz Münster (TC Weil
im Schönbuch) gut in Erinnerung behalten.
Mit einigen seiner Freunde aus dem Kader
des Württembergischen Tennisbundes trat
er beim nationalen deutschen Jüngsten-Tur-
nier in Detmold an, das als bedeutendstes
deutsche Jugendturnier in den Altersklassen
U9 bis U12 gilt. Boris Becker, Steffi Graf,
Tommy Haas und etliche andere bekannte
deutsche Tenniscracks haben hier erste Er-
folge gefeiert. Für die 97 Teilnehmer der U9
ging es in Gruppenspielen um einen Platz im
Hauptfeld oder der Nebenrunde. Nach zwei
knappen Niederlagen und einem deutlichen
Sieg gegen die stärksten Jungs aus Bayern
und Hessen fand sich der Achtjährige in der
Nebenrunde wieder, wo er gegen Kinder aus
Bayern, Sachsen und Nordrhein-Westfalen
das Finale erreichte. Hier wartete Maximi-
lian Erhardt (TC Achental Grassau) – und
auch gegen ihn bestätigte Moritz Münster

mit 6:3, 6:3 seine gute Form. Noch einen
draufgesetzt hat David Tvrdon (TA SV Böb-
lingen). Erst über die Qualifikation war er
ins U11-Hauptfeld gelangt, ging auch dort
seinen Weg unbeirrt weiter. Selbst ein ver-
lorener zweiter Satz gegen den an Nummer
zwei gesetzten Ludwigshafener Etienne
Lutz irritierte David Tvrdon nicht, das End-
spiel gegen Markus Malaszszak (SV Berliner
Bären) gewann er nach hartem Kampf ver-
dient mit 6:2, 6:7, 7:5. Er ist damit nach Kim
Niethammer und Nic Wiedenhorn der dritte
Sieger der Böblinger Tennisabteilung bei
diesem größten nationalen Jüngsten-Turnier
in Detmold innerhalb von drei Jahren.

Jugend Cup in Renningen und Rutesheim: Am heu-
tigen Samstag beginnt auf den Anlagen von
TC Rutesheim, TSC Renningen und TA
SpVgg Warmbronn der Jugend Cup 2015
mit den Qualifikationsturnieren in den Al-
tersklassen U16 und U14. Der Jugend Cup
ist eines der herausragenden Turniere der
von Tennis Europe (TE) veranstalteten Se-
rie. Beide Altersklassen sind in der höchsten
Kategorie angesiedelt, die älteren Mädchen
und Jungen kämpfen um den Titel „Inter-
nationaler Deutscher Jugendmeister“. Tur-
nierdirektor Peter Rohsmann, der es in den
letzten 18 Jahren gemeinsam mit seiner
Crew geschafft hat, dem Turnier einen Platz
unter den Top fünf in Europa zu sichern,
will sich auf seinen Lorbeeren nicht aus-
ruhen: „Unser Ziel ist es, die Nummer eins
zu werden.“

Da er keinen Einfluss aus das hochkarä-
tige Teilnehmerfeld hat, will er die Infra-
struktur des Turniers weiter verbessern. So
soll es in diesem Jahr einen Livestream vom
Match des Tages (ab 17 Uhr) und eine VIP-
Lounge für die Sponsoren geben. Die Zu-
schauer vor Ort werden wie bei den großen
ATP- und WTA-Turnieren mit einer profes-
sionell gemachten „Daily News“ informiert,

der Catering-Bereich kann mit jedem großen
Turnier mithalten.

Gaben in der Vergangenheit Profis wie
Belinda Bencic, Ernests Gulbis oder Alex-
ander Zverev ihre Visitenkarten ab, so er-
wartet Rohsmann auch in diesem Jahr wie-
der Spielerinnen und Spieler, die schon bald
im Profitennis Karriere machen werden. Er-
freulicherweise sind auch wieder deutsche
Spielerinnen und Spieler am Start, die
schon jetzt zur europäischen Spitze gehören.
So führt der Berliner Robert Strombach,
Europas Nummer 18, die Setzliste bei den
Jungs U16 an. Der erst 15-jährige Reutlin-

ger Nico Hornitschek gehört in dieser
Altersklasse ebenfalls zu den Gesetzten. Nic
Wiedenhorn von der TA SV Böblingen kann
in der U14 den Hecht im Karpfenteich spie-
len. Bei den 16-jährigen Mädchen starten
Talente wie Janina Scheffbuch (Fellbach),
Sophie Julie Zehender (TA VfL Sindelfin-
gen) oder Jacqueline Böpple (Geroksruhe
Stuttgart) mit guten Chancen. Angeführt
wird das Feld von der Spanierin Marina
Bassols Ribera. Ein besonderes Augenmerk
gilt den Russinnen Anastasia Tikhonova und
Polina Krupchenko, die noch in der jünge-
ren Altersklasse startberechtigt wären.

Futedo-Organisator Gerhard Kerschagel (Mitte) mit dem in einer Römerrüstung steckenden Chri-
stian Turzo und dem als Wolfsmensch verkleideten Moritz Knapp: Das Fun-Turnier in Dagersheim
kamwieder prima an Foto: red

Die Voltigier-Kinder beim Trainingslager in Renningen Foto: red

Eva-Maria Lühr ist die große Gewinnerin
Reiten: Sieg in beiden schweren Springen beim Turnier „Auf dem Berg“ in Heimsheim – Erste Kreismeister stehen fest

Die ehemalige Gärtringerin Eva-Maria Lühr
war die große Gewinnerin des
Heimsheimer Reitturniers. Mit „Concrue“
siegte die Reiterin, die jetzt für den RFV
Pfalzgrafenweiler startet, unter anderem in
beiden schweren Springen.

Von Steffen Volkmer

KREIS BÖBLINGEN. Das S*-Springen am Sams-
tagabend gewann Eva-Maria Lühr vor Timo
Bitzer (RFV Mössingen) auf „Cool Man” und
Volker Hahn (RV Waldenbuch-Hasenhof)
auf „Cento du Rouet“. Beim Finale der Tur-
niertage verwies sie in der Siegerrunde des
S*-Springens Simon Runte (RFV Weilheim/
Teck) mit „Horse Sport Travel's Samy” und
Jörg Widmaier (PSZ Benzenbühl) mit „Qui-
nara“ auf die Plätze zwei und drei. Die
Plätze vier und fünf belegten Volker Hahn
(RV Waldenbuch-Hasenhof) auf „Cento du
Rouet“ und noch einmal Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl), diesmal auf „Current
Market“.

Im Kampf um die diesjährige Kreis-
meisterschaft in der höchsten Springklasse
liefern sich diese beiden Reiter derzeit ein
Kopf-an-Kopf-Rennen. Nach dem Heims-
heimer Turnier liegt Jörg Widmaier mit 98
Punkten in Front vor Volker Hahn (97).
Rang drei belegt mit 95 Punkten Ralf Wei-
schedel (PSV Gäufelden). In dieser Lei-
stungsklasse fehlen allerdings noch zwei
Wertungen, bis klar ist, wer beim Kreisrei-
terball am 14. November die Meisterschärpe
umgehängt bekommt.

In anderen Leistungsklassen stehen die
Kreismeister seit dem vergangenen Wochen-
ende fest. Im Springen, Leistungsklasse drei,
ist Michelle Denise Lehmann (PSV Hohe
Eichen) neue Meisterin. Christoph Roth
(RFV Böblingen) belegt den Vize-Rang,
Alexandra Verena Roth (RV Waldenbuch-
Hasenhof) ist Dritte auf dem Treppchen. In
der Leistungsklasse vier machte Benjamin
Stikel (RV Jettingen) sein Meisterstück.
Alexander Schüle (LRFV Weil der Stadt) be-
kommt Silber, Markus Guido Hahn (RV

Waldenbuch-Hasenhof) die Bronzemedaille.
Auch in der Dressur gibt es nach dem
Heimsheimer Turnier Titelträger. In der Lei-
stungsklasse vier ist es Mara-Christin Pom-
merin (TV RG Gültstein), gefolgt von den

In den Junioren-Championats
geht’s auf die Zielgerade

Schwestern Nadine und Stephanie Noppel
(Dagersheim) auf den Plätzen zwei und drei.
Maren Kryszon (RV Sindelfingen) ist Mei-
sterin der Leistungsklasse fünf vor Diana
Bross (RFV Herrenberg) und Maren Hartig
(RFV Böblingen).

Auch im Volksbank-Junioren-Champio-
nat 2015 biegen die Teilnehmer langsam auf
die Zielgerade ein. Das A*-Springen in
Heimsheim war die fünfte von sechs Wer-
tungsprüfungen und wurde von Sarah Duft
(RV Sindelfingen) auf „Continuo“ vor Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) auf „Miramar“ und Lisa Diebold
(LRFV Weil der Stadt) auf „Conectra“ ge-
wonnen. Lisa Diebold führt das Champio-
nats-Klassement mit zwei Punkten vor Sa-
rah Duft (RV Sindelfingen) sowie Maren
Alexia Holzapfel (RFV Schönbuch/Holzger-
lingen) an, die sechs Punkte zurückliegt. Vor
dem Finale im Herbst in Böblingen können

die Reiter noch ein-
mal in Waldenbuch
punkten.

In der Dressur ge-
wann Johanna Gro-
be (RV Waldenbuch-
Hasenhof) auf „Gi-
tana” die letzte der
sechs Championats-
Qualifikationen, ge-
folgt von Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) auf „High
Speed” und Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) auf „Co-
netti“. Vor dem Fi-
nale in Weil der
Stadt führt Franzis-
ka Näser (TV RG
Gültstein) mit 189
Punkten. Laura
Baumann (RFV Her-
renberg) rangiert
mit 186 Punkten auf
Platz zwei, Lena
Maria Hofmann (TV
RG Gültstein) mit
184 Punkten auf
Platz drei.

Das M**-Sprin-
gen mit Siegerrunde
in Heimsheim ent-
schied Julian Stahl
(RC Aischbach Gült-
stein) auf „Alessan-

dro“ für sich. Hier wurde Eva-Maria Lühr
(RFV Pfalzgrafenweiler) auf „Quinja“ Zwei-
te und Tobias Sawatzki (LRZFV Göbrichen)
auf „Chayenne“ Dritter. Jörg Widmaier
(PSZ Benzenbühl) entschied auf „Cassy“ ein
M* für sich, ein M*-Springen gewann auch
Ralf Weischedel (PSV Gäufelden) auf „Chi-
wa“, vor Jürgen Eberhard (LRFV Weil der
Stadt) auf „Pino“, Eva-Maria Lühr (RFV
Pfalzgrafenweiler) auf „Quel Sauteur“ und
„Antonia“ sowie Widmaier (PSZ Benzen-
bühl) auf „Current Market“. Die schwerste
Dressur, Klasse L* auf Kandare geritten, ge-
wann „Auf dem Berg“ Jennifer Gehrmann
(RFV Ehningen) auf „Fider's Firefly“.

JörgWidmaier vomPSZ Benzenbühl: In der Kreismeisterschaft der höchsten Springklasse derzeit hauchdünn in Führung svo

Am Lagerfeuer müde eingeschlafen
Reiten: 30 Voltigierer und 20 Ferienkinder beim Trainingslager in Renningen

RENNINGEN (red). Mehr als 30 begei-
sterte junge Voltigierer der Klasse A
bis M trainierten beim Trainings-
lager der Vereine aus Renningen und
Hohenlohe einige Tage lange am
Holzpferd und auf sieben Pferden.
Auch 20 Ferienkinder schnupperten
Volti-Luft.

Doch damit nicht genug. Die
Sportler wurden am Nachmittag zu-
sätzlich noch im Tanzen trainiert
und hatten täglich Kraft- und Kon-
ditionstraining. Die Kids lernten
Flechtfrisuren für Wettkämpfe, be-
suchten einen Rote-Kreuz-Kurs und
drehten einen Film über Freund-
schaft. Jeder Tag klang mit einem
Freibad-Besuch aus. Einige Kinder

bekamen in den Abendstunden zu-
sätzlich noch Theorieunterricht –
Voraussetzung, wenn man in dieser
Sportart ein Leistungsabzeichen ab-
legen möchte.

Die Organisatoren Brigit Leu und
Corinna Hoffmann sorgten für viel
Abwechslung. So wurde auch ein
trainingsfreier Tag eingelegt, an
dem alle nach Rutesheim zum Klet-
terpark wanderten. Viel Spaß hatten
sie dort beim Bogenschießen und
Hochseilklettern. So mancher Volti-
gierer sank danach erschöpft in sei-
nen Schlafsack oder schlief unter
freiem Himmel am Lagerfeuer ein.
Als Höhepunkt wurden „Germany’s
Next Topvoltigierer“ gewählt. Die

Jury aus Ehemaligen prüfte in ei-
nem Dreikampf die Qualität der
Talente. Turnen, Spontantanzen und
Fotoshooting mussten absolviert
werden. Alle 25 Teilnehmer zeigten
schon fast professionelle Darbietun-
gen. Gewinner wurde eine neun-
köpfige Gruppe, die sich die
„Knechte“ nannte.

Zum Abschluss kam ein Richter-
team nach Renningen, um die Volti-
gierabzeichen abzunehmen. Bei 40
Grad im Schatten wurden alle Teil-
nehmer des Trainingslagers geprüft
und konnten sich über ihre Urkunde
freuen. Bis in die Morgenstunden
wurde der mit Eltern und Freunden
gefeiert.

Samstag, 15. August 2015 Nummer 187 25Sport
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DAILY NEWS
Im Namen des kompletten Turnier-Teams heiße ich Sie zur 18. 

Aufl age des Jugend Cups herzlich willkommen. Die Vorberei-
tungen sind abgeschlossen, das Turnier kann endlich beginnen. 
Bereits gestern drängten sich etwa 300 Jugendliche, um  sich für 
die Qualifi kationsturniere anzumelden, was für Oberschiedsrichter 
Norbert Peick, Turnier-Manager Manne Long und Turnierleiter 
Christoph Bücker einen langen Abend zur Folge hatte: Sie muss-
ten die Auslosung vornehmen und entscheiden, welche Spiele auf 
welcher Anlage stattfi nden sollten. Anschließend tüftelten sie am 
Zeitplan und stellten ihn ins Internet auf die neue Turnier-Website. 
So erfuhren die Spielerinnen und Spieler noch am Abend, wann 
und auf welcher Anlage sie heute aufschlagen müssen. Diesen 
Service bieten allen Zuschauerinnen und Zuschauern heute auch 
die Daily News.                             Peter Rohsmann, Turnierdirektor

Welcome to the Jugend Cup
On behalf of our whole tournament crew I wish you a warm 

welcome to the Jugend Cup 2015. Yesterday about 300 kids 
signed up for the 4 qualifying events, which made for a long eve-
ning for Supervisor Norbert Peick, Tournament Manager Manne 
Long and assistant Tournament Director Christoph Bücker. After 
the draw ceremonies they had to decide which matches will take 
place at which venue. Afterwards they made the order of play and 
posted it on the new tournament website, letting players know at 
which venue and what a time they would be competing today. The 
Daily News offer this service also for all spectators in the fi rst issue 
of the tournament newspaper.  
                       Peter Rohsmann, Tournament Director 

Herzlich willkommen zum 
Jugend Cup 2015

Großer Andrang beim Sign In: Rund 300 Kids standen gestern ab 
16 Uhr Schlange, um sich für eines der Qualifi kationsturniere einzu-
schreiben. Manchmal musste Turnier-Manager Manne Long (2. von 

15. August 2015

Tennis Europe Junior Tour Renningen/Rutesheim

Anton & Petra Ehrmann Stiftung · Bürger · SchäferRolls · Autohaus Epple · Hagebaucentrum Bolay · HEAD
Kreissparkasse Böblingen · Manhillen · NSN · Orgatech · Rödig & Partner · Stadt Rutesheim · Vereinigte Volksbank

Today with the order of play
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DAILY NEWS
Eigentlich ist Turnierdirektor Peter Rohsmann ein furchtloser 

Westfale. Angesichts der Wetterlage aber kennt er wie der 
gallische Häuptling aus den Asterix-Comics nur eine Furcht: Dass 
ihm der „Himmel auf den Kopf fällt“. Am Freitag war es fast so 
weit. Ein Unwetter verwandelte das Bächle im Eisengriff in einen 
reißenden Strom, die Anlagen standen komplett unter Wasser. 
Glaubt man der Wettervorhersage, wird keinem mehr der Himmel 
auf den Kopf fallen. Heute zu den Quali-Finals soll‘s weitgehend 
trocken bleiben, für die nächsten Tage ist wieder schönes Som-
merwetter angesagt. Petrus scheint doch ein Tennis-Fan zu sein…

Today Final Round
Usually Tournament Director Peter Rohsmann is a fearless 

Westphalian. But in view of the current weather situation he 
only fears like the Gaulish Chief in the Asterix comics that the 
sky will fall on his head. Friday this nearly happened. A tremen-
dous thunderstorm converted the little creek near the venue in 
Rutesheim into a torrential river, the venues looked like small 
lakes. But the forecast is promising better weather. The fi nal round 
matches of qualifying will take place under good conditions. For 
the next days the meteorologists forecast the return of the beauti-
ful summer. St. Peter really seems to be a tennis fan…

Quali-Finals stehen an

Großer Andrang beim Sign In: Rund 300 Kids standen gestern ab 
16 Uhr Schlange, um sich für eines der Qualifi kationsturniere einzu-
schreiben. Manchmal musste Turnier-Manager Manne Long (2. von 
links) helfend eingreifen.

16. August 2015

Pascal Maas aus 
Ditzingen musste 
bereits die Segel 
streichen 

Tennis Europe Junior Tour Renningen/Rutesheim

Anton & Petra Ehrmann Stiftung · Bürger · SchäferRolls · Autohaus Epple · Hagebaucentrum Bolay · HEAD
Kreissparkasse Böblingen · Manhillen · NSN · Orgatech · Rödig & Partner · Stadt Rutesheim · Vereinigte Volksbank
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Der „große Raushauer“ fehlt bislang noch 

D ie deutschen Leichtathletik­Meis­
terschaften der U 16­Junioren sind
kürzlich nicht ganz nach dem er­

wünschten Plan von Lars Böttinger verlau­
fen. Der Hammerwerfer aus Renningen,
der im Trikot des VfL Sindelfingen startet,
wurde als großer Favorit gehandelt – und 
landete zur Überraschung aller „nur“ auf
dem zweiten Platz. Das vier Kilogramm
schwere Sportgerät hatte er im Vorfeld
schon 62,69 Meter weit befördert. Hätte er
diese Leistung erbracht, wäre der Titelge­
winn locker in trockenen Tüchern gewe­
sen. Doch nicht nur der spätere Sieger Oli­
ver Toman aus Berlin machte dem 16­Jäh­
rigen einen Strich durch die Rechnung, in­
dem er mit 58,60 Metern an ihm vorbei zog.

Für Böttinger ist das im Normalfall eine
Trainingsweite. Doch die Nerven machten
in Köln nicht so ganz mit. „Ich war richtig
aufgeregt, weil das meine ersten deutschen
Meisterschaften waren“, sagt der Real­

schüler. Das Prozede­
re bei einem Wettbe­
werb in dieser Grö­
ßenordnung war ihm
neu. So wurden die
Athleten im Vorfeld
des Wettbewerbes
erst einmal in den so
genannten Callroom
geleitet. „Dort sitzt
man dann und wartet

bis es losgeht“, so Böttinger. Unbefugte ha­
ben dort nichts mehr zu suchen. Und ir­
gendwie hat danach nichts mehr so ge­
klappt wie es sollte. 

Für Böttinger ist es eine neue Erfah­
rung, nicht mehr permanent auf dem Sie­
gertreppchen ganz oben zu stehen, wie es
auf württembergischer Ebene noch in der
vergangenen Saison war. In diesem Jahr
hat sich mit Michael Burger vom SV Di­
schingen ein Konkurrent an ihm vorbei ge­
schoben, der in Köln allerdings fehlte. Und 
so wurde Böttinger auch beim deutschen
Junioren­Cup der Hammerwerfer nach
insgesamt sechs Wettkämpfen wiederum
„nur“ Zweiter. „Er muss eben ab sofort
noch mehr trainieren“, sagt Böttingers Va­
ter Heiner und hat ein scheinbar simples
Konzept parat. Allerdings seien die Grün­
de, warum seinem Sohn derzeit „der große
Raushauer“ bislang fehlte, vielschichtiger,
gibt er zu. Lars Böttinger hat im Mai dieses
Jahres einen Trainerwechsel vollzogen.
Der Oßweiler Michael Beißwanger konnte
den Athleten nicht permanent bei den
Wettkämpfen betreuen. Das will sein Nach­

folger, der Waiblinger Michael Erhardt,
künftig intensiver tun. „Ihn kennen wir
schon lange aus dem Rasenkraftsport“, sagt
Heiner Böttinger. In Köln war Beißwanger
allerdings nicht dabei – weil er selbst bei
den Leichtathletik­Seniorenmeisterschaf­
ten im französischen Lyon am Start war. 
Auch im Rasenkraftsport – zu dem die Dis­
ziplinen Hammer­ und Gewichtwerfen so­
wie das Steinstoßen zählen – mischt sein
Sohn vorne mit. Erhardt hat Trainingsin­
halte und ­schwerpunkte verändert, for­
derte Lars Böttinger im ersten Halbjahr

vorwiegend in anderen Disziplinen der
Leichtathletik heraus. Intensives Kraft­
training stand bei dem 1,78 Meter großen 
und 65 Kilogramm schweren Nachwuchs­
athleten, der von einer Teilnahme an den 
Olympischen Spielen träumt, auch noch
nicht auf dem Plan. „Potenzial gibt es genü­
gend“, sagt Vater Heiner. 

Umstellen musste sich Sohn Lars auch,
als er vor einem Jahr die Schule wechselte. 
Seitdem besucht er eine Realschule in Lud­
wigsburg, die sich auf Leistungssportler 
einstellt. Bei Fehlzeiten – und die hat der 

16­Jährige einige – kann er den Lernstoff 
ohne Probleme nachholen. Momentan 
macht die Familie Urlaub an der Nordsee.
Den Hammer haben sie natürlich mitge­
nommen. Für den Filius ist Urlaub nicht 
gleichbedeutend mit einer Trainingspause.
Zumal am 12./13. September in Dischingen
die süddeutschen Meisterschaften im Ra­
senkraftsport anstehen. Und die werden 
wiederum auf einen Zweikampf „Böttinger
gegen Burger“ hinaus laufen. Der Rennin­
ger hofft, dass er diesmal an dem Konkur­
renten vorbei ziehen kann. 

Intensive Kraft hat Lars Böttinger in der Vergangenheit nicht trainiert – da ist noch großes Potenzial drin. Foto: Ralf Görlitz

„Er muss 
eben ab 
sofort 
noch mehr 
trainieren.“
Heiner Böttinger über 
seinen Sohn Lars

Licht und Schatten bei den Lokalmatadoren

Beim internationalen Tennis Jugend
Cup haben die Hauptfeldwettbe­
werbe begonnen. Gespielt wurde auf

den Anlagen in Rutesheim, Renningen und
Warmbronn. Dabei bedeutete heimisches 
Geläuf nicht unbedingt Vorteil für die Lo­
kalmatadore. Konnte sich der Böblinger
Nic Wiedenhorn durchsetzen, so war für
die für Sindelfingen spielende Weil der 
Städterin Sophie Julie Zehender schon in 
der ersten Runde Schluss. 

Die Schwäbin war in der Konkurrenz
U 16 beim 1:6, 0:6 gegen die an Nummer
vier gesetzte Russin Polina Krupchenko 
chancenlos – auch wenn ihr hin und wieder
mit ihrer starken Vorhand ein direkter 
Punktgewinn glückte. Aber die kleine Rus­
sin war schlicht beweglicher und ließ sich
von den sporadischen Vorhandtreffern 
nicht aus der Ruhe bringen. Wesentlich
besser machte es da Nic Wiedenhorn. Der

hochgewachsene Böblinger überzeugte
gegen den Slowenen Filip Jeff Planisek mit
seiner einhändig geschlagenen Rückhand,
seiner mehr als soliden Vorhand und etli­
chen erfolgreichen Netzattacken. Lediglich
an seiner Beinarbeit muss der 14­Jährige
noch arbeiten. Eine erste Überraschung
gab es in dieser Altersklasse: Der Saarlän­
der Lars Johann warf den an Position zwei
gesetzten Tschechen Andrew Paulson aus
dem Wettbewerb. Die übrigen Turnierfavo­
riten überstanden die erste Runde. So
spielte sich der Berliner Robert Strombach
bei den 16­Jährigen ebenso souverän in die
zweite Runde wie die Spanierin Marina 
Bassols Ribera (U 16) und der Ungar Peter
Makk (U 14). Bei den 14­jährigen Mädchen 
überzeugte die brasilianische Qualifikantin
Alexandra Ferreira da Silva, die der Stutt­
garter Waldau­Spielerin Maja Lietzau 
nicht den Hauch einer Chance ließ. 

Tennis Sophie Zehender aus Weil der Stadt übersteht beim 
internationalen Jugend Cup nicht die erste Runde. Von Peter Zettler 

D ie Ergebnisse von den württember­
gischen Meisterschaften der Sport­
schützen fangen in der Disziplin

Luftgewehr aus lokaler Sicht gleich gut an.
Die SGi Höfingen wurde bei den Damen 
mit Judith Stahl, Sonja Streckfuß und Julia
Truppat mit 1168 Ringen württembergi­
scher Vizemeister hinter dem SV Bisingen 
(1171 Ringe). Mit dieser Leistung lag das 
Höfinger Damentrio um neun Ringe über
dem Ergebnis, das vom Siegerteam bei den 
Herren auf die Scheibe gebrachte wurde. 
Da es bei den nationalen Titelkämpfen kei­
ne Damen­Teamwertung mehr gibt – es 
wird eine Einzelkonkurrenz geschossen, zu
der über ein Limit von 387 Ringe bundes­
weit die besten 174 Schützinnen eingeladen
wurden – sind nur Judith Stahl (395 von
400 möglichen) und Sonja Streckfuß (389
Ringe) beim „Olympischen Wochenende“
vom 28. – 30. August dabei. 

Bei den Junioren A gelang Maik Oberndör­
fer von der SGi Höfingen eine „Punktlan­
dung“. Mit 379 Ringen schaffte er auf Rang
16 als letzter Württemberger exakt das ge­
forderte Limit von 379 Ringen. Wesentlich
höher sind die Anforderungen an die A­Ju­
niorinnen. Mindestens 383 wird für eine
Startkarte bei den deutschen Meisterschaf­
ten gefordert. Und hier war Corinna Rapp 
vom SV Merklingen auf Rang zehn mit 377
Ringen am dichtesten dran. Bei den B­Ju­
nioren (Limit 376 Ringe) darf sich Eric
Wustmann vom SV Hemmingen (381) auf
eine DM­Startkarte und die württembergi­
sche Vizemeisterschaft hinter Michael
Boos (384, SV Egelfingen) freuen. Ralf Ball­
horn (375), Marcus Gries (371) und Ronald
Röhl (362) waren für den SV Hirschlanden
in der Herren­Altersklasse am Start. Mit
1108 Ringen und Platz neun haben sie das
DM­Limit (1128) relativ deutlich verpasst.
Ralph Ballhorn war auf Rang 22 nur zwei
Ringe von der Einzelqualifikation entfernt.
Platzierungen unter den ersten Zehn ge­
langen Gabi Seegers (Hirschlanden) bei 
den Seniorinnen (8) und dem Hemminger
Roland Kussmaul bei den Senioren II (7). 

Mit Sophia Bernhardt (195) Christian Zipp­
erle (167) und Vincent Armbrust (169) hat­
te vom SV Heimsheim ein Schülerteam aus
dem Schützenkreis Leonberg die Teilnah­
me an der Landesmeisterschaft geschafft –
und das schloss unter 29 Mitbewerbern mit
Rang zehn ab. Dank Sophie Bernhardt, die
bei ihrem 20­Schuss­Programm mit Serien
von 98 und 97 Ringen – von 100 möglichen
– eine Klasseleistung ablieferte und als
neue württembergische Meisterin vor Ron­
ja Doschen (SV Simmozheim 192) über­
raschte. Teresa Röhl, die beim SV Hirsch­
landen „groß“ gewordene Spitzenschützin 
in der Jugendklasse war als Mitglied in den
Talentzentren Rötenbach und Ebhausen
schon 2014 an DM­Medaillen beteilig und 
befindet sich derzeit auf einem guten Weg,
an diese Erfolge anzuknüpfen. Mit 391 von 
400 möglichen Ringen war sie als neue
Landesmeisterin maßgeblich am Team­
Gold mit Melanie Stabel (382) und Lisa
Frank (379) beteiligt. Wie stark die Kon­
kurrenz in dieser Gruppe ist, zeigt der Um­
stand, dass das TZ Ebhausen nicht nur die
ersten drei Plätze bei der Landemeister­
schaft, sondern auch drei Mannschaften zu
den nationalen Titelkämpfen gebracht hat.

Sportschießen Die Startplätze für 
die deutschen Titelkämpfe sind 
vergeben. Von Albert Kraushaar 

Eine Schülerin 
überrascht als 
neue Meisterin 

Sophie Zehender hat gegen ihre russische Konkurrentin keine Chance. Foto: Andreas Gorr

Leichtathletik Der 16­jährige Renninger           Lars Böttinger ist in dieser Hammerwurf­Saison immer „nur“ Zweiter. Mit dem Dischinger 
Michael Burger hat er einen starken                               Konkurrenten vor sich – das möchte er möglichst schnell ändern. Von Nathalie Mainka 

Leonbergerin holt zwei Titel bei den Seniorinnen 

D ie Tennis­Verbandsspiele sind
zwar längst passé und Susi Fortun
hat mit ihren Teamkolleginnen des

TC Leonberg bereits ausgiebig den Klas­
senerhalt in der Württembergliga gefeiert.
Für die 42­Jährige ist die Saison aber noch
lange nicht beendet. Ende August nimmt
sie bei einem Turnier in Hinterzarten teil,
um möglichst viele Weltranglistenpunkte 
in ihrer Altersklasse Damen 40 zu sam­
meln. Bestens dafür vorbereitet ist sie.
Denn zuletzt startete sie bei den deutschen
Seniorenmeisterschaften in Bad Neuenahr
– wo sie seit 62 Jahren ausgetragen werden.
Nicht ganz so euphorisch ist Fortun ange­

reist, weil sie auf Grund ihres dichten Ter­
minkalenders, bedingt durch Familie und 
Beruf, nicht ganz so intensiv trainieren 
konnte, wie sie es sich vorgenommen hatte.
Doch es lief für die an Nummer drei gesetz­
te Teilnehmerin besser als erwartet. In der 
ersten Runde gewann sie gegen Susan Spie­
gelberg (TV Rot­Weiß Höxter) deutlich mit
6:0 und 6:1. Margit Pape aus Hannover bot
in der zweiten Runde etwas mehr Wider­
stand, verlor aber mit 3:6 und 4:6. Im drit­
ten Spiel traf Susi Fortun auf die an Num­
mer eins gesetzte Silke Richard (TC Rhein­
stadion). Und auch hier hatte die Leonber­
gerin, die mittlerweile in Stuttgart wohnt, 

leichtes Spiel und gewann in zwei Sätzen
mit 6:1 und 6:1. Im Endspiel traf sie auf die
Würzburgerin Corinna Kaup, die zuvor die 
an Position zwei gesetzte Monika Kamen­
Errolat (TC Bruchköbel) aus dem Rennen
geworfen hatte. Fortun behielt auch im Fi­
nale mit 6:0 und 6:3 die Oberhand. Der Ti­
telgewinn war damit perfekt. Ihr Ehemann
Martin Fortun ging in der Altersklasse Her­
ren 50 an den Start, unterlag im Finale Pe­
ter Anneser aus Feldkirchen mit 3:6 und 4:6
und wurde Vize­Meister. 

Das Ehepaar Fortun/Fortun entschied
sich kurzfristig – nachdem es zwei Mäd­
chen als Babysitter für ihren kleinen Sohn
gefunden hatte – für den Mixed­Wettbe­
werb. Auch hier erreichten die beiden das
Endspiel und holten mit einem 6:3 und 6:2­
Sieg gegen Susan Spielgelberg und Thomas
König den Titel. 

Tennis Bei den deutschen Meisterschaften ist Susi Fortun weder bei 
den Damen 40 noch im Mixed zu schlagen. Von Nathalie Mainka 

Handball 

Pokalrunde erstmals 
in Turnierform 
Vor dem Saisonstart am 20. September 
können die höherklassigen Mannschaften
beim Pokalwettbewerb des Handballver­
bandes Württemberg schon mal ihre Form
testen. Erstmals spielen die Teams die erste
und zweite Runde in Turnierform aus. Die 
SG Leonberg/Eltingen, Aufsteiger in die
Württembergliga, ist Gastgeber am 6. Sep­
tember (ab 12.30 Uhr) und erwartet den TV
Aixheim und den TSV Neuhausen/Fildern,
die das erste Spiel bestreiten. Im zweiten 
spielt die SG gegen die HSG Fridingen/
Mühlheim. Die jeweiligen Sieger treten
noch einmal gegeneinander an. In Mos­
bach spielen die TSF Ditzingen am 6. Sep­
tember gegen den TSV Schmiden. In der
zweiten Partie treffen der TV Mosbach und
der VfL Waiblingen aufeinander. Die Frau­
en I der SG Leonberg/Eltingen starten am
13. September (12.30 Uhr) in Rottenburg in
den Verbandspokalwettbewerb. Der Gast­
geber tritt gegen die HSG Deizisau/Den­
kendorf an. Der Gegner der Leonberger
heißt H2Ku Herrenberg II. nam

Motorsport 

Regen und Nebel
am Nürburgring 
Der fünfte Termin in der ADAC­Procar­Se­
rie ist Vergangenheit. Die Teilnehmer fan­
den am Nürburgring die unterschiedlichs­
ten Bedingungen vor. Trocken war es noch
am Samstag beim ersten Rennen. Mit Re­
gen, Nebel und kühleren Temperaturen
mussten sie am Sonntag klarkommen. Der
Leonberger Jeremy Krüger, der seine erste
Saison in dieser Klasse startet, landete am
Samstag in seinem Mini auf dem sechsten
Rang. Am zweiten Tag musste er mit dem 
letzten und neunten Platz Vorlieb nehmen.
Nicht zu schlagen war an vorderster Front
Steve Kirsch. Im Gesamtklassement 
nimmt Jeremy Krüger momentan den
sechsten Rang ein. Das nächste Rennen ist
vom 28. bis 30. August am Sachsenring. nam

Höfinger gelingt Punktlandung

Junge Schützin auf gutem Weg 
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Kreiszeitung/Böblinger Bote
19. August 2015SV Bondorf II steht
in zweiter Runde
Fußball: Bezirkspokal
BONDORF (atz). Im ursprünglich wegen
eines Gewitters abgebrochenen und nun
nachgeholten Erstrundenduell im Fuß-
ball-Bezirkspokal Böblingen/Calw setzte
sich der SV Bondorf II gegen den FV
Mönchberg mit 3:0 durch.

Allerdings brauchte die Bondorfer
Zweite ein Weilchen, um so richtig warm
zu werden. Die Treffer fielen erst in der
zweiten Halbzeit.
Hakan Kartal (50.)
brach den Bann,
der Treffer von Kay
Rosmer (75.) war
die Vorentschei-
dung, Danijel Pin-
jusic stellte den
Endstand her (82.).
Der SVB II muss
nun noch ein weite-
res Mal nachsitzen.
In Runde zwei
kommt es am 26.
August (19 Uhr)
zum Duell mit dem TV Darmsheim II. Wer
hierbei gewinnt, trifft schließlich in Runde
drei auf den Sieger der Partie Türk SV Calw
gegen TSV Haiterbach.

Kay Rosmer Archiv
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Felipe (links) und Carlos Soteras Merz halten ihr jeweiliges Sportgerät in Händen: Handball und Rugby füllen die komplette Freizeit der beiden Studenten Foto: red

Carlos Soteras Merz (li.): Beim Rugby kaum zu halten Luis Soteras Merz: Vielversprechendes Talent Felipe Soteras Merz: Anflug zum nächsten Treffer

Info

Alle bisher erschienenen Teile unserer Serie
„Geschwister im Sport“ finden Sie im Inter-
net unter www.bb-live/geschwister

„Samstagmittags schauen unsere
Eltern in Pforzheim beim Rugby
zu, abends beim Handball in der
Markweghalle und sonntags bei
der HSG Böblingen/Sindelfingen“

Carlos und Felipe Soteras Merz über das
Wochenendprogramm ihrer Eltern

Furcht vor dem Gegner? Fehlanzeige!
KRZ-Serie Geschwister im Sport (Teil 24): Carlos, Felipe und Luis Soteras Merz aus Sindelfingen gehen beim Rugby und Handball dahin, wo es wehtut

Carlos, Felipe und Luis Soteras Merz sind
hart im Nehmen. Das müssen die drei
Brüder aus Sindelfingen auch sein, denn
ihre Hobbys haben es in sich. Carlos ist
einer der besten Rugbyspieler
Deutschlands, Felipe spielt in der 3.
Bundesliga Handball und auch Bruder Luis
greift leidenschaftlich gern in den Harztopf.

Von Sandra Langguth

SINDELFINGEN/HERRENBERG. Die gestählten
Arme lassen schon erahnen, dass diese sym-
pathischen jungen Männer in ihrer Freizeit
nicht bloß Däumchen drehen. Da wird ge-
sprintet, geschubst, gerempelt und natürlich
geworfen, denn auch wenn das Trio sich für
zwei unterschiedliche Sportarten entschie-
den hat, ist der Ball stets dabei.

Allerdings haben der 24-jährige Carlos,
der 22-jährige Felipe und Luis, mit 16 Jah-
ren der Jüngste im Bunde, sich erstmal in
anderen Sportarten ausprobiert, bevor die
Entscheidung am Ende auf Rugby und
Handball fiel. „Ich war im Judo, im Tisch-
tennis und im Fußball“, sagt Felipe, und
sein Bruder Carlos nickt lachend. „Von der
E- bis zur A-Jugend war ich beim TV
Darmsheim im Fußball“, erzählt Carlos.
Sein bester Kumpel Vincent Wörner hat
dort auch gespielt, und dessen Papa war
Trainer. Die Fußballkarriere wurde aller-
dings unterbrochen, als Carlos 2008 für ein
halbes Jahr nach Chile, in das Herkunfts-
land von Vater Jorge ging und dort in dessen
ehemaligem Verein mit Rugby angefangen
hat. „Hier war das nicht möglich, weil es bei
uns keine Jugendteams gab“, erklärt er.

Zurück in Deutschland, spielte Carlos die
A-Jugend im TVD noch zu Ende, um sich
dann nach einem Rugby-Verein umzusehen.
Einem Jahr beim Rugbyclub Stuttgart folgte
ein Freiwilliges Soziales Jahr beim SC 1880
Frankfurt. „Dort war ich für das Kinder-
und Jugendtraining zuständig und konnte
selbst in der 1. Bundesliga und sogar um
den deutschen Meistertitel spielen“, erzählt
Carlos Soteras Merz. Seit der 24-Jährige in
Stuttgart wohnt und an der Hochschule für
Technik Wirtschaftsingenieurwesen stu-
diert, geht er für den damals gerade in die 1.
Liga aufgestiegenen TV Pforzheim auf
Punktejagd und schaffte es in seinem ersten
Jahr gleich wieder ins Finale um die deut-
sche Meisterschaft. Doch wie schon mit
Frankfurt unterlag er auch mit Pforzheim
dem HRK Heidelberger Ruderklub. „Im Sie-
bener-Rugby haben wir den DM-Titel aber
geholt.“ Nicht ohne Grund ist der Student
Mitglied der Nationalmannschaft und hat
die Chance, sich mit seinem Team für Olym-
pia zu qualifizieren. „Mir gefällt am Rugby
vor allem die Komplexität. Man braucht
Ausdauer, Schnelligkeit und Kraft“, zählt
der 24-Jährige auf. Angst vor dem Gegner
darf man da wahrlich keine haben. Doch in
nächster Zeit liegt der Ball erstmal im Eck,
denn Carlos Soteras Merz hat sich vor drei
Wochen im Training das Schlüsselbein ge-

brochen. „Ohne Fremdeinwirkung“, schüt-
telt das Kraftpaket lachend den Kopf. Bei
sonst fünfmal die Woche Training und drei
Einheiten im Fitnessstudio bleibt nun schon
mehr Zeit für die
Uni. „Den Bachelor
habe ich abgeschlos-
sen, jetzt kommt der
Master.“ Ende Sep-
tember will der Cen-
ter, zu Deutsch In-
nendreiviertel ge-
nannt, aber wieder
fit sein, denn im Ok-
tober steht mit der
Nationalmannschaft
eine Australientour
an, auf der zwei Turniere gespielt werden.

Zu diesem Zeitpunkt steckt Bruder Felipe
bereits mitten in der Saison der 3. Hand-
ball-Bundesliga. Der 22-Jährige, der an der

Hochschule der Medien Verpackungstechnik
studiert und mit seinem älteren Bruder im
Stuttgarter Westen eine WG bewohnt, spielt
seit seinem achten Lebensjahr Handball.

„Der Sohn meiner
Patentante hat mich
mal zum VfL Sin-
delfingen mitgenom-
men. Und dann hat
mich Familie Petri
gleich mobilisiert“,
erzählt Felipe Sote-
ras Merz lachend.
Als er mit der A-Ju-
gend um die Qualifi-
kation für die Würt-
tembergebene in

Herrenberg spielte, sprach sein heutiger
Trainer Nico Kiener ihn an. „Er fragte mich,
ob ich nicht wechseln möchte, auch weil
man in der Auswahl möglichst hoch spielen

soll“, erzählt der 22-Jährige. Also versuchte
der Spielmacher, der auch am Kreis eine
Wucht ist, 2008 bei der SG H2Ku Herren-
berg sein Glück. Trainer Axel Kromer zog
den damals 17-Jährigen kurzerhand in den
Zweitliga-Kader hoch. „Ich hab’ nur ein ein-
ziges Spiel in der zweiten Mannschaft be-
stritten“, erinnert sich Felipe Soteras Merz
noch genau an den Moment, als er gegen Er-
langen das erste Mal Bundesligaluft schnup-
perte. „Da war ich schon leicht nervös“, gibt
er lachend zu. Dafür steuerte er zu seinem
Einstand gleich zwei Treffer bei. „Ab da
hab’ ich immer wieder bei Spielen ausgehol-
fen.“ Was zum Teil auch eine Doppelbela-
stung bedeutete, wenn er samstags im Män-
ner- und sonntags im A-Jugend-Team ran
musste. Unter der Woche standen außerdem
mindestens viermal Training plus drei Be-
suche im Kraftraum an.

Inzwischen spielt der 22-Jährige seit vier
Jahren bei der ersten
Mannschaft und
steckt derzeit mitten
in der Vorbereitung.
„Jeden Tag drei
Stunden Training“,
schnauft der mitt-
lere der drei Brüder
durch. Wenn er
nicht gerade lernen
muss, fährt Felipe
mit Tobias Klisch
und Neuzugang
Claudio Schneck mit
dem Auto ins Trai-
ning. „Ansonsten
nehme ich auch ger-
ne die Bahn, da
kann ich mich er-
staunlich gut kon-
zentrieren.“ Kom-

mendes Semester fällt die Fahrerei aber
ohnehin erstmal weg. „Ich mache ein Pra-
xissemester in Herrenberg und werde so
lange zu meiner Freundin Ann-Sophie Stau-
denmaier ziehen“, freut sich der 22-Jährige,
auch mal mehr Zeit mit der Torhüterin der
Zweitliga-Frauen verbringen zu können. Ob
es anschließend wieder zu Carlos in die WG
geht, wird sich zeigen. „Wer weiß, wie die
jeweiligen Planungen bis dahin so sind“,
sagen beide.

Der Jüngste im Bunde weilt derzeit
auf Familienbesuch in Chile
Sicher ist jedenfalls, dass sich die Brüder

so gut es geht gegenseitig als Zuschauer
unterstützen. Darüber freut sich auch der
jüngste im Bunde, Luis Soteras Merz. Der
16-Jährige weilt derzeit auf Familienbesuch
in Santiago de Chile. Ansonsten spielt der
Rückraum Links bei der HSG Böblingen/
Sindelfingen und geht auf das Albert-Ein-
stein-Gymnasium. „Er ist der einzige von
uns, der sich gleich für seine jetzige Sportart
entschieden hat“, berichten Carlos und Fe-
lipe lachend. Alle zusammen halten sie ihre
Eltern Jorge und Ursula ganz schön auf
Trab. „Samstagmittags schauen sie in Pforz-
heim beim Rugby zu, abends beim Handball
in der Markweghalle und sonntags bei der
HSG Böblingen/Sindelfingen.“ Offensicht-
lich ist in der Familie Soteras Merz nicht
nur der Nachwuchs hart im Nehmen.

Nur Erster qualifiziert sich
Tischtennis: SV Böblingen bei Quali für Pokalmeisterschaft
Von Manfred Schneider

BÖBLINGEN. TuSEM Essen und MTV Tostedt
heißen die Gegner der SV Böblingen beim
Qualifikations-Turnier für die deutsche
Pokalmeisterschaft im Tischtennis. Am
Sonntag in Willich am Niederrhein treffen
in Gruppe B zuerst Essen und der letzt-
jährige Zweitliga-Vierte Tostedt aufeinan-
der. Um 13 Uhr spielt die SVB gegen den
Verlierer, um 15.30 Uhr dann gegen den Sie-
ger der ersten Partie. Nur der Gruppen-
Erste darf zum Final-Four-Turnier im Ja-
nuar nach Hannover.

Der Bundesliga-Dritte Essen ist nicht
zum ersten Mal Pokalgegner der
Böblingerinnen. Vor zwei Jahren in Seligen-
stadt setzte sich die SVB mit 3:0 durch und
qualifizierte sich damit für das Halbfinale,
letztes Jahr unterlag man ohne Qianhong
Gotsch mit 0:3. Auch dieses Jahr ist der Ein-
satz von „Hongi“ ungewiss, die Böblinger
Ausnahmespielerin wird nämlich erst am
Samstag aus dem Urlaub zurück erwartet.
Ohne sie wäre der Bundesliga-Fünfte des
Vorjahres Außenseiter, dann müssen es Anja
Schuh, Julia Kaim und Neuzugang Theresa

Kraft richten. Wobei
auch hinter der Teil-
nahme von Anja
Schuh krankheits-
bedingt ein Frage-
zeichen steht. Rosi
Stähr hält sich als
Ersatz bereit. Das
Pokal-System bei
den Frauen sieht
Dreier-Teams vor,
auf Doppel wird
verzichtet. „Wir
wollen uns teuer
verkaufen und Er-
fahrungen sam-

meln“, formuliert Cheftrainer Volker Ziegler
vorsorglich als Ziel. Ziegler ist ebenfalls
noch im Urlaub und wird deshalb in Willich
von Andrzej Kaim vertreten.

Zu einem Gipfeltreffen kommt es in der
Qualifikations-Gruppe A. Mit Berlin East-
side und TTG Bingen stehen sich die Pokal-
finalisten der letzten beiden Jahre gegen-
über. In der Gruppe C ist Kolbermoor Favo-
rit. Bad Driburg und Bundesliga-Aufsteiger
Hövelhof streiten sich um den Sieg in
Gruppe D.

Favoriten sind zu stark
Tennis: Aus für Wiedenhorn und Zehender beim Jugend-Cup
Von Peter Zettler

KREIS BÖBLINGEN. Beim Jugend-Cup haben die
Hauptfeldwettbewerbe begonnen. Gespielt
wurde auf den Tennis-Anlagen in Rutes-
heim, Renningen und Warmbronn. Dabei
bedeutete heimisches Geläuf nicht unbe-
dingt Vorteil für die Lokalmatadore. Konnte
sich der Böblinger Nic Wiedenhorn zumin-
dest noch in seinem Auftaktmatch durch-
setzen, so war für die für Sindelfingen
spielende Weil der Städterin Sophie Julie
Zehender schon in der ersten Runde
Schluss.

Die kompakte Schwäbin war in der Kon-
kurrenz U16 beim 1:6, 0:6 gegen die an Posi-
tion vier gesetzte Russin Polina Krupchenko
chancenlos – auch wenn ihr hin und wieder
mit ihrer starken Vorhand ein direkter
Punktgewinn glückte. Aber die kleine Rus-
sin war schlicht beweglicher und ließ sich
von den sporadischen Vorhandtreffern nicht
aus der Ruhe bringen.

Wesentlich besser machte es da Nic Wie-
denhorn. Der hochgewachsene Böblinger,
gut vier Köpfe größer als sein slowenischer
Gegner Filip Jeff Planisek, überzeugte mit

seiner einhändig geschlagenen Rückhand,
seiner mehr als soliden Vorhand und et-
lichen erfolgreichen Netzattacken. Lediglich
an seiner Beinarbeit muss der 14-Jährige
noch arbeiten. In Runde zwei setzten sich
dann aber in allen Altersklassen die Favori-
ten durch – sehr zum Leidwesen von Nic
Wiedenhorn. Der Lokalmatador schied ge-
gen den Kroaten Admir Kalender, in Rutes-
heim an Position vier gesetzt, ohne großen
Widerstand aus.

Einhändige Rückhand hat im Tennis
Seltenheitswert, ist aber uneffektiv
Der Böblinger hatte seinem ebenfalls für

einen 14-Jährigen extrem großen Gegner
nichts entgegenzusetzen. Der Kroate attak-
kierte immer wieder erfolgreich die ein-
händig geschlagene Rückhand des Schwa-
ben. Die hat zwar Seltenheitswert im heuti-
gen Juniorentennis, ist auch wunderhübsch
anzuschauen, aber nicht besonders effektiv,
da Wiedenhorn keinen Gegendruck erzeu-
gen konnte und so immer wieder in die
Defensive geriet.

Der Jugend-Cup läuft noch bis Samstag.
Der Eintritt auf allen Anlagen ist frei.

Anja Schuh Archiv
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DAILY NEWS
Zwei deutsche Turniere auf der Tennis-Europe-Tour – Ulm und 

Eching – hatte er bereits gewonnen, doch beim Jugend  Cup 
war für Robert Strombach in der dritten Runde Schluss. Der Ber-
liner unterlag dem Hamburger Jason Jeremy Hildebrandt in zwei 
Sätzen. Da mit den Saarländern Simon Junk sowie Moritz Pfaff 
und dem Badener Tim Heger drei weitere Deutsche überraschend 
weitergekommen sind, gibt es einen Vierkampf um den „Titel“ 
Bester Deutscher. Der beste Deutsche darf ja bekanntlich 2016 an 
Toni Nadals Programm „Making A Wimbledon Champion“ auf dem 
Stuttgarter Weissenhof am Rande des ATP Turniers teilnehmen. 
Bereits im Halbfi nale steht bei den Girls 16 ebenfalls überra-
schend die Hessin Sarah Nicocevic.

Day of Surprises
After having won two Tennis-Europe-Tour events on German 

sloil already, the Jugend Cup ended for Robert Strombach in 
round 3. The boy from Berlin fell to Hamburg native Jason Jeremy 
Hildebrandt in straight sets. Three more Germans, Simon Junk 
and Moritz Pfaff from the Saarland and Tim Heger from Baden,  
surprisingly Advanced. Therefore there will now be four players 
competing for the “title” of best German. As we know, the best 
German fi nisher in the Jugend Cup will be invited to compete in 
“The Making of a Wimbledon Champion by Toni Nadal” tourna-
ment, which will take place at the Weissenhof in Stuttgart during 
the ATP World Tour 250 grass court event in 2016. Also somewhat 
surprisingly, in the Girls 16 competition Sarah Nicocevic from Hes-
sen has already advanced to the semifi nals.

Tag der Überraschungen

20. August 2015

Hecht im Karpfen-
teich: Lars Johann 
vom TV Hülzwei-
ler im Saarland 
kämpfte sich in 
drei Sätzen ins  
Viertelfi nale. 

Tennis Europe Junior Tour
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Spannung garantiert
Alle Hände voll zu tun hatten vom ersten Tag an Lars Laucke (links) und sein Kol-
lege vom Bespannservice. Bereits am Donnerstag hatten die beiden 200 Rackets 
bespannt. „Das könnte einen neuen Rekord geben“, freute sich Laucke.

Drei Deutsche stehen im Halbfinale
Ist es der Anreiz, als bester Deutscher 

eine Trainingswoche mit Toni Nadal am 
Rande des ATP Turniers in Stuttgart zu 
gewinnen, oder sind die deutschen Teil-
nehmer in diesem Jahr einfach so stark? 
Egal: Mit Jason Jeremy Hildebrandt 
(Hamburg), Simon Junk (Marpingen) und 
Tim Heger (Wiesloch) stehen drei junge 
Tennis-Germanen in der Vorschlussrunde 
bei den Boys 16. Und alle drei haben reel-
le Chancen, das Finale zu erreichen. Aber 
es kann nur einen geben… 

Bei den jüngeren Jungs blies der unge-
setzte Milan Welte vom TC Hülzweiler im 
Saarland überraschend den an 4 gesetz-
ten Kroaten Admir Kalender vom Platz und 
erreichte damit ebenfalls das Halbfinale. 
Ausgeschieden ist in dieser Altersklasse 
nach großen Kampf der Saarländer Lars 
Johann.

Auch bei den Mädchen gab es Überra-
schungen. So warf bei der U 14 die Tsche-
chin Denisa Hindova die an 2 gesetzte 
Rumänin Oana Smaranda Corneani raus, 
und die Chinesin Qinwwen Zheng elimi-
nierte die an 3 gesetzte Russin Anfisa Ko-
rolkova. Beide Außenseiterinnen mussten 
dabei über die volle Distanz gehen.

Denisa Hindova (links) warf die Nummer 2 raus, Quinwen Zeng die Nummer 3

Otto Virtanen (links) und Milan Welte 
stehen in der Vorschlussrunde. 

Nicht aufzuhalten: Tim Heger 
vom TC Wiesloch gewann 
gegen Moritz Pfaff in zwei 
Sätzen und hat damit das 
Halbfinale erreicht.

Das musste bei den Girls 16 keine. 
Während die top gesetzte Spanierin Ma-
rina Bassols Ribera unbeirrt ihre Kreise 
zieht, spielten sich im Match Ekaterina 
Makarova gegen die Hessin Sarah Niko-
cevic wahre Dramen ab. Auf den Bällen 
der erst 14-jährigen Russsin lag Schnee, 
als sie wieder vom Himmel fielen. Niko-
cevic versuchte mit Netzattacken zu kon-
tern, verhackte aber die meisten Volleys. 

Ungesetzt im 
Halbfinale: Simon 
Junk trifft heute 
auf  JJ Hilde-
brandt (rechts)

Renningen/Rutesheim
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Jugend Cup auf Facebook

Spannung garantiert
Alle Hände voll zu tun hatten vom ersten Tag an Lars Laucke (links) und sein Kol-
lege vom Bespannservice. Bereits am Donnerstag hatten die beiden 200 Rackets 
bespannt. „Das könnte einen neuen Rekord geben“, freute sich Laucke.

Drei Deutsche stehen im Halbfinale
Ist es der Anreiz, als bester Deutscher 

eine Trainingswoche mit Toni Nadal am 
Rande des ATP Turniers in Stuttgart zu 
gewinnen, oder sind die deutschen Teil-
nehmer in diesem Jahr einfach so stark? 
Egal: Mit Jason Jeremy Hildebrandt 
(Hamburg), Simon Junk (Marpingen) und 
Tim Heger (Wiesloch) stehen drei junge 
Tennis-Germanen in der Vorschlussrunde 
bei den Boys 16. Und alle drei haben reel-
le Chancen, das Finale zu erreichen. Aber 
es kann nur einen geben… 

Bei den jüngeren Jungs blies der unge-
setzte Milan Welte vom TC Hülzweiler im 
Saarland überraschend den an 4 gesetz-
ten Kroaten Admir Kalender vom Platz und 
erreichte damit ebenfalls das Halbfinale. 
Ausgeschieden ist in dieser Altersklasse 
nach großen Kampf der Saarländer Lars 
Johann.

Auch bei den Mädchen gab es Überra-
schungen. So warf bei der U 14 die Tsche-
chin Denisa Hindova die an 2 gesetzte 
Rumänin Oana Smaranda Corneani raus, 
und die Chinesin Qinwwen Zheng elimi-
nierte die an 3 gesetzte Russin Anfisa Ko-
rolkova. Beide Außenseiterinnen mussten 
dabei über die volle Distanz gehen.

Denisa Hindova (links) warf die Nummer 2 raus, Quinwen Zeng die Nummer 3

Otto Virtanen (links) und Milan Welte 
stehen in der Vorschlussrunde. 

Nicht aufzuhalten: Tim Heger 
vom TC Wiesloch gewann 
gegen Moritz Pfaff in zwei 
Sätzen und hat damit das 
Halbfinale erreicht.

Das musste bei den Girls 16 keine. 
Während die top gesetzte Spanierin Ma-
rina Bassols Ribera unbeirrt ihre Kreise 
zieht, spielten sich im Match Ekaterina 
Makarova gegen die Hessin Sarah Niko-
cevic wahre Dramen ab. Auf den Bällen 
der erst 14-jährigen Russsin lag Schnee, 
als sie wieder vom Himmel fielen. Niko-
cevic versuchte mit Netzattacken zu kon-
tern, verhackte aber die meisten Volleys. 

Ungesetzt im 
Halbfinale: Simon 
Junk trifft heute 
auf  JJ Hilde-
brandt (rechts)

Renningen/Rutesheim

Daily News

www.jugendcup.com
Jugend Cup auf Facebook
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FUSSBALL 

Landesliga Staffel 1
TSV Crailsheim – SV Sal. Kornwestheim (Sa 15.30) 
FV Ingersheim – Tura Untermünkheim (Sa 15.30)
SV Fellbach – Spvgg Gröningen­Satteldorf (Sa 15.30)
SV Schluchtern – TSV Münchingen (Sa 17)
TSV Heimerdingen – Spvgg 07 Ludwigsburg (Sa 17)
TSV Eltingen – FC Viktoria Backnang (Sa 17)

Bezirksliga Enz­Murr              |       
TSV Merklingen – GSV Pleidelsheim (Sa 17)
TSV Grünbühl – FV Löchgau II (So 15)
Germ. Bietigheim – TKSZ Ludwigsburg (So 15)
TV Pflugfelden – TV Neckarweihingen (So 15)
TSV Phönix Lomersheim – Hellas Bietigheim (So 15)
TSV Benningen – TSV Flacht (So 15)
TSV Schwieberdingen – FSV 08 Bissingen II (So 15)
FC Marbach – SKV Rutesheim II (So 15)

Kreisliga A, Staffel 2, Enz­Murr              |       
TSV Eltingen II – Spvgg Renningen (Sa 14.30)
 Spvgg Warmbronn – SV Perouse (So 15)
 KSG Gerlingen – TSV Schafhausen (So 15)
Kosova Kornwestheim – TSV Heimsheim (So 15)
SB Asperg – TSV Münchingen II (So 15)
TSV Korntal – SV Gebersheim (So 15)
TSV Höfingen – TSV Heimerdingen II (So 15)

TENNIS 

Internationaler Jugend Cup Rutesheim/Renningen 
Finalspiele Samstag ab 10 Uhr, Anlage Rutesheim

Sport am Wochenende

Der Schlosspark ruft zum zweiten Mal 

Es gehört zu den traditionsreichen
Klassikern im Land: Das internatio­
nale Reitturnier in Donaueschin­

gen. Vom 17. bis 20. September trifft seit
Jahren im Schlosspark die Weltspitze der
Dressur­ und Springreiter aufeinander.
Neben Ludger und Meredith Michaels­
Beerbaum haben hier schon Dressur­Grö­
ßen wie Isabell Werth den Ton angegeben. 
Mit von der Partie in diesem Jahr ist die 17­
jährige Isabel Kochan vom Leonberger
Reitverein im Tilgshäusle. Nach ihrem Sieg
in der fünften Qualifikation zum Finale der
U­18 Dressurreiter in Kandern­Fohrenhof,
dem so genannten Nürnberger Burg­Pokal
der baden­württembergischen Junioren,
hat sie ihr Ticket vorzeitig gelöst.

In sechs Qualifikationen quer durchs
Land messen sich hier die besten Nach­
wuchsreiter des Landes. Die Top­Zehn dür­
fen dann im September im Viereck von Do­
naueschingen an den Start gehen. „Im 
Schlosspark reiten zu dürfen ist etwas ganz
besonderes. Ich hoffe, wir können auch im
Finale mithalten“, freut sich die Leonber­
gerin auf die Teilnahme mit ihrem Wallach
namens Luminor. Der großrahmige
Fuchs gehört mit seinen sieben
Jahren zu den jüngsten Pfer­
den im Feld. Die Aufregung 
vor dem großen Finale ist
bei Ross und Reiter be­
reits zu spüren. Und da­
bei ist es in Donau­

schingen nicht der erste Auftritt der Schü­
lerin, die am Leonberger Johannes­Kepler­
Gymnasium die elfte Klasse besucht. Schon
mit ihrem Pony Tasja war Isabel Kochan 
auf dem Rasen des Schlossparks zu Gast.
Seit Kindesbeinen an hat sie sich dem Dres­
sursport verschrieben. „Zu Beginn hatte
das noch wenig mit Sportreiten zu tun.
Mein erstes Pony „Paulchen“ hat mir ge­
lehrt, wie man sich oben halten kann. Da ist
mein Großpferd Lu­
minor doch jetzt um
einiges braver“, er­
innert sich die
Leonberger Dres­
surreiterin an ihre

Anfänge. Im RFV Leonberg, in dem sie vor
mehr als zehn Jahren zu reiten begann, ist 
sie auch heute noch zuhause. In der Pony­
gruppe, zu Kochans Zeiten mit über 80
Kindern besetzt, wurde die Grundlage für
ihren heutigen Erfolg geschaffen. „Leon­
berg ist meine Heimat. Hier fühl ich mich 
wohl – Und nur dann kann man auch er­
folgreich sein“, sagt sie. 

Nach einem kurzen Ausflug in den Dres­
surausbildungsstall von Holger Zeiske in
Münchingen kehrte sie in diesem Jahr zu
ihren Wurzeln zurück. Mit Trainerin Nadi­
ne Dieterle baut die Dressurspezialisten
auf vertraute Hände. Bereits ihre Mutter
Annette Bantel­Kochan trainierte bei der
Bereiterin, die mehr als neun Jahre ihrer
Profizeit bei der dänischen Olympiarei­
terin Lone Jörgensen – die vor einigen Jah­

ren von Münchingen nach Australien zog –
verbrachte. Im Tilgshäusle wird nun Kurs
auf das Finale der U­18 Dressurreiter aus 
Baden­Württemberg genommen. Bei der 
letzten ausstehenden Qualifikation gestern
in Ellwangen­Rindelbach wurde Kochan
Zweite hinter der Gesamtführenden Ca­
tharina Hummel auf Grand Finale (RV Det­
tingen am Albuch), die auch Favoritin in
Donaueschingen ist. Das große Ziel ist, im 
Finale zu bestehen: „Ich freue mich einfach
auf diese besondere Erfahrung und möchte
möglichst die Leistungen der vergangenen
Qualifikation wiederholen können – aber
in Donaueschingen zählt am Ende wohl
doch nur eins: Dabei sein ist alles!“ 

Auch die Junioren­Springreiter ermit­
teln beim Nürnberger Burg­Pokal die bes­
ten baden­württembergischen Nach­
wuchsreiter – darunter drei Vertreter aus 
dem Altkreis Leonberg . Deren Finale wird 
am 18. November im
Rahmen des interna­
tionalen Reitturniers
in der Stuttgarter
Hans­Martin Schley­
erhalle ausgetragen. 
Fünf Qualifikations­
turniere haben die
Nachwuchsspringrei­
ter bereits bestritten.
Zwei – vom 18. bis 20.
September in Linken­
heim sowie vom 16.
bis 18. Oktober in Böblingen – stehen noch
aus. Die fünfzehn Besten werden sich das
Ticket für die Schleyerhalle sichern kön­
nen. Sina Siegle vom LRFV Weil der Stadt
ist mit Lucky Man derzeit auf dem fünften
Rang. Dahinter folgt als Achtbester Ferdi­
nand Talmon auf Aragon vom PSZ Benzen­
bühl. Nina Kaupp und ihr Calle vom RFV
Leonberg ist momentan auf Rang 16.

Die 16­Jährige ist normalerweise Viel­
seitigkeitsspezialistin, hat aber in diesem
Jahr auf diesem Gebiet eine Pause einge­
legt. „Die Umstellung vom Pony auf das 
Großpferd ist nicht einfach, aber wir wer­
den wieder mit dem Training beginnen“,
sagt Mutter Silke Kaupp. Schwer wird es für
ihre Tochter, das Stuttgarter Finale zu er­
reichen. „Es gibt sehr viele Anwärter in die­
sem Jahr.“ 

Reitsport Dressurreiterin Isabel Kochan vom RFV Leonberg qualifiziert sich fürs Finale der landesbesten U­18 Reiter beim internationalen 
Reitturnier in Donaueschingen. Im Rennen der Springreiter sind drei Vertreter aus dem Altkreis dabei. Von Florian Adam und Nathalie Mainka 

Isabel Kochan und Luminor landen beim letzten Qualifikationsturnier auf Rang zwei – Donaueschingen kann kommen. Foto: Doris Matthaes

Deutsche Spieler dominieren die Königsklasse

Das hat es bei Jugend Cup bisher
noch nicht gegeben: Mit dem Saar­
länder Simon Junk und Tim Heger

vom TC Wiesloch stehen zwei deutsche 
Spieler im Finale (heute ab 10 Uhr in Rutes­
heim), die anfangs kaum einer auf der Liste
hatte. Dem Sieger des Endspiels winkt jetzt
als Zusatzpreis eine Wild Card für das Pro­
gramm „Making A Wimbledon Champion“,
das Rafael Nadals Onkel Toni am Rande des
250er ATP Grass Court Events auf dem 
Stuttgarter Weissenhof anbietet. 

Nachdem der Hamburger Jason Jeremy
Hildebrandt in der dritten Runde den Tur­
nierfavoriten Robert Strombach aus dem 
Turnier gekickt hatte, erwarteten die meis­
ten Beobachter auch den Durchmarsch ins
Finale. Aber dagegen hatte Junk etwas ein­
zuwenden. Der Junior vom TC Grün­Weiß
Marpingen, der am Donnerstag den an 
Nummer drei gesetzten Weißrussen Annei 
Laska aus dem Turnier genommen hatte,
siegte er auch gegen den großen Blonden
vom Rahlstedter HTC 6:4, 6:4. Unbeirrt sei­

ne Kreise zieht auch der Ungar Peter Makk.
Im Halbfinale besiegte er den Saarländer
Milan Welte und trifft heute im Finale auf
den Finnen Otto Virtanen. Beides sind eher
ruhige Vertreter ihrer Zunft, zünden aber
auf dem Platz wahre Tennisfeuerwerke, 
wobei in Makks Spiel stets eine gewisse
ungarische Schlitzohrigkeit aufblitzt.

Wesentlich mehr Temperament zeigt
die topgesetzte Rumänin Carmen Roxana
Manu, die mit ihrer Beweglichkeit und har­
ten Schlägen auftrumpft. Aber auch ihre
Gegnerin Vitalia Stamat bewegt sich ausge­
zeichnet und spielt nicht unbedingt lang­
sam. Die lange Blondine aus Moldau, die in
den Spielpausen mit ihrem Mobiltelefon
verwachsen scheint, schlug im Halbfinale 
die Tschechin Denis Hindova. 

Das Finale der großen Mädchen gewann
überraschend ein „kleines“ Mädchen: Die
erst 14­jährige Russin Ekaterina Makarova
entnervte mit ihren variablen Spiel und vor
allem mit ihren Mondbällen die topgesetz­
te Spanierin Marina Bassols Ribera, die im

dritten Satz mehr oder weniger das Hand­
tuch warf. Hatten die rund 200 Zuschauer
nach gewonnenem zweiten Satz der jungen
Dame aus Barcelona auf eine Wende ge­
hofft, wurden sie schnell eines Besseren be­

lehrt. In stoischer Ruhe peilte die Russin
die Wolken an, um dann urplötzlich mit
einem schnellen Ball zu punkten. Diesem
Spiel hatte die Katalanin nichts entgegen­
zusetzen. 

Tennis Finale des Jugend Cups der Mädchen U 16 gewinnt eine 14­
jährige Russin. Heutige Endspiele beginnen um zehn. Von Peter Zettler 

Die Rumänin Carmen Roxana Manu trumpft mit harten Schlägen auf. Foto: Andreas Gorr

Erstligist gibt im Sportzentrum die Visitenkarte ab

S eit Juni bereiten sich die Handball­
Frauen der SG Leonberg/Eltingen
für die neue Saison in der Württem­

bergliga vor, die am 19./20. September star­
tet. Begonnen hatten sie mit einem indivi­
duellen Lauftraining, dann folgte Schnel­
ligkeitstraining, bevor die taktischen Ein­
heiten vertieft werden. Welche Fortschrit­
te die Mannschaft um Trainer Reiner Ha­
venith bereits gemacht hat, kann sie am 
Montag, 24. August, beweisen, wenn sie um
19.30 Uhr im Sportzentrum einen ganz spe­
ziellen Testspiel­Gegner begrüßen darf.

Das isländische Erstliga­Team Haukar
Hafnarfjördur bereitet sich derzeit in
Deutschland auf die kommende Saison vor,
spielt unter anderem beim stark besetzten
Lotto­Cup in Ludwigsburg mit. Insgesamt

24 Mannschaften, darunter elf Bundesli­
gisten und sechs ausländische Top­Teams, 
wetteifern um den Sieg. Mit dabei ist auch
der Schweizer Meister und Pokalsieger LK
Zug sowie Hollands Vizemeister VOC Ams­
terdam. Titelverteidiger ist der Erstligist
Frisch Auf Göppingen. Die Turnierspiele
finden am Samstag von 10 Uhr bis 19 Uhr
und am Sonntag von 10 Uhr bis 17 Uhr in
der Sporthallen an der Alleenstraße und in 
der Innenstadt­Sporthalle statt. 

Hafnarfjördur ist eine 28 000 Einwoh­
ner zählende Hafenstadt südlich der islän­
dischen Hauptstadt Reykjavik. Handball ist
dort die dominierende Sportart. Bei den
Männern zählt Island zur Weltspitze und
mit FH und dem aktuellen Meister Haukar
kommen gleich zwei Top­Teams der islän­

dischen Liga aus Hafnarfjördur. Eine ganze
Reihe von internationalen Spitzenspielern 
stammt aus Hafnarfjördur. Beispiele dafür
sind Aron Palmarsson (bisher THW Kiel, 
jetzt Veszprem), Stefan Sigurmannsson
(Rhein­Neckar Löwen), Olafur Gudmunds­
son (Hannover) oder auch der früher viele
Jahre bei Frisch Auf Göppingen spielende
Geir Hallsteinsson. 

Auch Oskar Armannsson, der Mitte der
1990er­Jahre Spielmacher des damaligen
Zweitligisten TSG Oßweil war, erlernte das
Handball­ABC in „Hafnar“. Seit Juli trai­
niert Armannsson die Haukar­Damen, die
seit vielen Jahren in der höchsten isländi­
schen Liga mitmischen. Schlüsselspielerin
ist die Nationalspielerin Karen Helga Diö­
nudottir (Rückraum Mitte). Zuletzt belegte
die Mannschaft den siebten Platz. Jetzt
strebt der Coach einen Rang unter den ers­
ten Vier an – eine gute Ausgangsposition
für die Playoff­Runde. Der Eintritt zum
Testspiel am Montag ist frei. nam

Handball Die Frauen der SG Leonberg/Eltingen empfangen am 
Montag ein isländisches Team zum Testspiel. Der Eintritt ist frei. 

Triathlon 

Eine Position in der 
Spitzengruppe ist drin
Die Altstadt Stockholms ist die Kulisse des
achten Rennens der Triathlon­Weltmeis­
terschafts­Serie 2015. Über die olympische
Kurz­Distanz von 1500 Metern Schwim­
men, 40 Kilometern Radfahren und zehn
Kilometern Laufen will ein Quintett der
Deutschen Triathlon Union möglichst weit
vorne im Feld landen und viele Punkte für
das WM­ und das Olympiaqualifikations­
Ranking sammeln. Rebecca Robisch ist als 
WM­Zehnte aktuell bestplatzierte Deut­
sche und möchte in der Wertung genauso
klettern wie ihre Team­Kolleginnen Hanna
Philippin aus Malmsheim (beide starten
für Saarbrücken), Sophia Saller (Ingol­
stadt) und Anja Knapp (Dettingen). Steffen
Justus (Saarbrücken) wird als einziger 
deutscher Herr in das Hafenbecken der 
schwedischen Hauptstadt springen. Die
Damen starten am Samstag um 12:26 Uhr, 
die Herren Sonntag um 15:36 Uhr. Hanna
Philippin ist heiß auf das Rennen, und sie
kennt den Kurs. „Es ist eine technisch
schwierige Radstrecke und dies liegt mir.
Ich will mein gutes Schwimmen von Rio
wiederholen und somit wäre eine Position 
in der Spitzengruppe auf dem Rad drin. Ich
fühle mich fit und freue mich auf die spek­
takuläre Kulisse in Stockholm und auf ein
tolles und schnelles Rennen.“ nam

Das Finale der 
Junioren­
Springreiter 
findet im 
August in der 
Stuttgarter 
Schleyerhalle 
statt. 

Die lange Amateurfußball­Pause ist vorbei. 
Schon gestern Abend wurde die neue Saison 
mit der Partie der SKV Rutesheim beim TV 
Oeffingen in der Landesliga eröffnet – natürlich 
wurde dieses Spiel auf FuPa mit einem Live­
Ticker begleitet, danke dafür an den unermüd­
lichen Tim Kulke. Noch zwei weitere Partien der 
Landesliga sind heute um 17 Uhr live zu verfol­
gen, unter anderem die des TSV Eltingen. Egal 
ob am PC oder übers Handy mit der FuPa­App 
verpassen Sie kein Tor oder keine Rote Karte. 
Und auch in der Kreisliga A2, die ebenfalls am 
heutigen Samstag beginnt, gibt es ebenfalls 
drei Spiele im Live­Ticker auf FuPa, nämlich 
TSV Eltingen II gegen die SpVgg Renningen, die 
SpVgg Warmbronn gegen den SV Perouse und 
TSV Höfingen gegen Heimerdingen II. 

Was bietet das Online­Fußballportal der LKZ 
noch? Für alle Altkreis­Mannschaften in der 
Landesliga, der Bezirksliga und der Kreisliga A2 
gibt es einen FuPa­Check, einen Vorbericht auf 
die Saison. Für die B­Kreisligen folgen die Aus­
blicke, sobald deren Spiele beginnen. Und nicht 
zu vergessen das FuPa­Tippspiel, das in der 
Saison neu gestartet wird – jede Partie in allen 
Amateurligen kann getippt werden, es winken 
attraktive Preise für die besten Tipper.

Eine wichtige Nachricht an alle Vereine: Wer 
jetzt noch nicht seinen Kader vollständig hat, 
bitte dringend nachholen. Auch Mannschafts­
fotos und Daten des Vereins und der Spieler 
sowie Kopfbilder sind wichtig. Das FuPa­Portal 
der LKZ wird von Woche zu Woche besser be­
sucht, 7000 Klicks wurden im Juli gezählt. Mit­
machen lohnt sich. Fupa ist eine tolle Ergän­
zung zur gedruckten Zeitung. bin

Online­Fußballportal

Sechs Live­Ticker von Spielen

Leichtathletik 

Der Titel geht an 
die KSG Gerlingen 
Bei den württembergischen Leichtathle­
tik­Meisterschaften der Altersklassen 
M14/15 in Essingen war für den Gerlinger
Daniel Obermüller der Weg frei für den
Doppelsieg. Als Favorit in der jüngeren Ka­
tegorie M 14 ging das Lauftalent in der
3000 Meter­Distanz an den Start. Im sel­
ben Lauf wurden zeitgleich die württem­
bergischen Meisterschaften der 15­jähri­
gen Jungs ausgetragen. Der Gerlinger im 
Trikot der KSG­Laufschlümpfe trat souve­
rän auf und konnte sogar den ein Jahr älte­
ren Jungen Paroli bieten. Zum Erstaunen 
aller hielt er locker mit und zog 150 Meter
vor der Ziellinie dann noch am gesamten
Feld vorbei. Daniel Obermüllers starkem
Schlussspurt konnte keiner mehr folgen.
Die Zeit blieb bei 10:27 Minuten stehen. 
Damit ging der diesjährige württembergi­
sche Meistertitel nach Gerlingen. red
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SpVgg Renningen
kassiert ein 2:8
Fußball im Bezirk Enz/Murr
KREIS BÖBLINGEN (glo). Der TSV Merklingen
und die SKV Rutesheim II sind in der
Fußball-Bezirksliga Enz/Murr jeweils mit
einem 1:1-Unentschieden in die neue Sai-
son gestartet. Aufsteiger TSV Flacht un-
terlag beim TSV 1899 Benningen nach
schwacher Leistung mit 1:2. In der Kreis-
liga A gelang dem TSV Eltingen II ein
überraschend deutlicher 8:2-Erfolg gegen
die SpVgg Renningen.

TSV Merklingen – GSV Pleidelsheim
1:1 (1:0): „Beide Mannschaften haben
einen größeren Umbruch hinter sich“,
sagte Merklingens Trainer Christian
Steidle. „Wir wussten nicht, wo wir ste-
hen.“ Deswegen agierten beide Teams zu-
nächst verhalten. Merklingen stand tief.
„Das hat auch gut geklappt“, so Steidle.
Maximilian Schneider (38.) traf dann zur
Führung, Uwe Eberhard und Thomas
Hampel vergaben weitere Einschussmög-
lichkeiten. In der Schlussphase gelang
Pleidelsheim der Ausgleich durch Marco
Montesano (82.).

FC Marbach – SKV Rutesheim II 1:1
(0:0): „Ein Punktgewinn“, freute sich Ru-
tesheims Spielleiter Martin Gäckle. „Wenn
uns das jemand vor dem Spiel gesagt
hätte, hätten wir unterschrieben.“ Nach
einer ereignisarmen ersten Hälfte kam erst
nach der Pause Tempo in die Partie. Axel
Weeber (69.) brachte die SKV II in Füh-
rung, Landesliga-Absteiger Marbach glich
in der hektischen Schlussphase aus (82.).

TSV 1899 Benningen – TSV Flacht 2:1
(1:1): „Wir hatten keinen richtigen Zu-
griff“, kritisierte Flachts Trainer Thorsten
Talmon nach dem ersten Bezirksliga-Auf-
tritt seiner Mannschaft. „Wir waren ner-
vös und haben die Bälle zu schnell ver-
loren.“ Und das, obwohl Kevin Bauer be-
reits nach sechs Minuten zur Führung
traf. Nur zehn Minuten später glich Mit-
aufsteiger Benningen aus, in der 77. Mi-
nute fiel das entscheidende 2:1. „Ein
Punkt wäre drin gewesen, Benningen hat
aber mehr investiert“, resümierte Talmon.

TSV Eltingen II – SpVgg Renningen 8:2
(5:1): Mit einem Paukenschlag startete der
TSV Eltingen II gegen Mitabsteiger Ren-
ningen in die Kreisliga-A-Saison. „Spiele-
risch waren wir schon stark“, lobte Eltin-
gens Trainer Roger Bay. „Wir können
trotzdem noch nicht richtig einschätzen,
wie viel der Sieg wert ist und wo die Reise
hingeht.“ Oliver Widmaier (3.), Lars
Leonhard (23.), Patrik Hofmann
(25./35./44.), Peter Damm (57./Foulelfme-
ter), Stefan Jakob (76.) und Gianluca
Buchholz (82.) waren erfolgreich. Für
Renningen traf nur Jonas Berger (19./67.).

KSG Gerlingen – TSV Schafhausen 1:2
(0:1): „Wir wollten einen besseren Start
hinlegen als in der vergangenen Saison“,
sagte Schafhausens Trainer Dieter Müller.
Und das ist seiner Mannschaft gelungen.
„Wir haben 45 Minuten lang klar domi-
niert“, so Müller. „Erst nach der Pause
wurde Gerlingen druckvoller.“ Julian
Grüneberg (17.) und Maximilian Kohler
(62.) brachten die Gäste mit 2:0 in Füh-
rung, ehe Gerlingen verkürzte (79.). Im
Schafhausener Tor half Feldspieler Chri-
stian Turzo aus.

TSV Höfingen – TSV Heimerdingen II
2:0 (0:0): „Ein äußerst souveräner Erfolg“,
freute sich Höfingens Trainer Daniel
Scheuerpflug. „Wir haben das Spiel ge-
macht und sind die ganze Zeit geduldig
geblieben.“ Das zahlte sich aus, Oliver
Kudera (76.) und Nikolai Haag (83.)
machten den Sieg in der letzten Viertel-
stunde perfekt. Wie Schafhausen hatte
auch Höfingen ein Torwartproblem: Feld-
spieler Rick Schuhmacher ersetzte die
ausgefallenen Keeper.

TSV Korntal – SV Gebersheim 3:3 (0:3):
„Spielerisch war das noch zu wenig“, be-
klagte Gebersheims Spielertrainer Björn
Wenninger, der mitansehen musste, wie
seine Mannschaft eine 3:0-Führung aus
der Hand gab. Durch ein Eigentor, Ralf
Junghanns und ein Freistoßtor von Wen-
ninger selbst hatte der SV Gebersheim be-
reits den ersten Saisonsieg auf den Weg
gebracht. Doch Korntal kam zurück und
profitierte dabei von einem umstrittenen
Handelfmeter, der zum 2:3 führte.

SpVgg Warmbronn – SV Perouse 1:3
(1:1): Aufsteiger SpVgg Warmbronn zog
gegen den SV Perouse den Kürzeren. Fre-
derik Kindler (38.) traf zum zwischenzeit-
lichen Ausgleich, doch am Ende ging die
Mannschaft von Trainer Marc Bauer nach
zwei weiteren Gegentreffern leer aus.

Christopher Baake
trifft dreimal – 3:0
Fußball: Landesliga, Staffel I
KREIS BÖBLINGEN (red). Die SKV Rutesheim
ist mit einem 3:0-Sieg beim TSV Öffingen
in die neue Runde der Fußball-Landes-
liga, Staffel I gestartet. Die Mannschaft
von Trainer Rolf Kramer ging in der 25.
Minute durch Christopher Baake in Füh-
rung. Baake war es auch, der kurz nach
Wiederanpfiff das 2:0 markierte. Und weil
der Rutesheimer Stürmer gerade in Tor-
laune war, erzielte er auch noch das 3:0 in
der 84. Minute.

Weniger gut in die Saison gestartet is
dagegen der TSV Eltingen, der sein Heim-
spiel gegen den FC Viktoria Backnang mit
0:1 verlor. Die Mannschaft von Trainer
Karl-Heinz Fuhrmann bekam den Gegen-
treffer in der 51. Minute, hätte also noch
genügend Zeit gehabt auszugleichen.
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Aufsteiger setzt ein Ausrufezeichen – 3:1
Fußball-Kreisliga A, Staffel II, Böblingen/Calw: Sieg der SpVgg Holzgerlingen II beim TSV Ehningen II – TSV Hildrizhausen gewinnt

Der TSV Hildrizhausen überraschte gleich
am ersten Spieltag der Fußball-Kreisliga A,
Staffel II, Böblingen Calw, die Konkurrenz.
Gegen einen der Titelfavoriten, den TSV
Kuppingen, gelang den Mannen von
Trainer Bernd Zwirner ein deutlicher
4:1-Erfolg. Bei allen anderen Partien jubelte
jeweils der Gast.

Von Matthias Haug

KREIS BÖBLINGEN. Der TSV Waldenbuch star-
tete mit einem 2:1-Auswärtssieg beim FC
Gärtringen II das Unternehmen Wiederauf-
stieg. Und Aufsteiger SpVgg Holzgerlingen
II siegte beim TSV Ehningen II 3:1. Gar
nichts auszurichten hatte dagegen Neuling
GSV Maichingen II gegen den SV Rohrau.
Die Gäste gewannen 5:0 und zeigten gleich
zu Beginn, dass mit ihnen in dieser Saison
zu rechnen ist.

FC Gärtringen II – TSV Waldenbuch 1:2
(0:2): „Waldenbuch war die geschlossenere
Mannschaft, viel eingespielter als wir nach
unserem Umbruch“, musste der neue Gärt-
ringer Trainer Andreas Wagner eingestehen.
„Aber ein Punkt wäre drin gewesen. Viel-
leicht sogar ein Sieg“, haderte er mit den
zahlreich vergebenen Torchancen.
Waldenbuch setzte im richtigen Moment
Nadelstiche. Florian Seyfried gelang die
Führung (20.), obwohl der FCG II bis dahin
gut gepresst hatte und in der 8. Minute
durch Christian Hogl eine „tausendprozen-
tige Chance“ (Wagner) vergab. Kurz vor dem
Seitenwechsel machte Patrick Schildt das
0:2 (41.) – der Grundstein zum Sieg. „In der
zweiten Hälfte haben wir ein deutlich besse-
res Spiel gemacht und genügend Großchan-
cen gehabt“, resümierte Wagner. Letztlich
seien die eigenen Fehler in der ersten Halb-
zeit verantwortlich für die Niederlage.

TSV Ehningen II – SpVgg Holzgerlingen
II 1:3 (1:1): „Es war noch nicht alles Gold
was glänzt, aber die drei Punkte haben wir
schon mal“, war SpVgg-II-Trainer Frank
Gscheidle mit dem Auftaktsieg beim Nach-
barn zufrieden. Nach dem 0:1 durch Michael
Kober (15.) versäumten die Gäste allerdings,
das mögliche zweite Tor nachzulegen. An-
dreas Vidmar traf zum zwischenzeitlichen
1:1 (42.). In der zweiten Hälfte agierten die
Holzgerlinger wieder so entschlossen wie zu
Beginn des Spiels. Tim Hämmerle leitete in
der 75. Minute den Sieg ein. Dennis Gauß

sorgte kurz vor dem Ende für die Entschei-
dung – 1:3 (89.). „Aufgrund der zweiten
Halbzeit ein verdienter Sieg“, so Gscheidle.

GSV Maichingen II – SV Rohrau 0:5 (0:3):
„Wir hatten uns mehr vorgenommen“,
räumte GSV-II-Trainer Thomas Wohland
ein. „Wir sind auf einen sehr, sehr starken
SV Rohrau getroffen, haben kein Mittel ge-
funden.“ Andererseits machten die Gäste
bei ihren Torchancen kurzen Prozess. „Mehr
als fünf Torschüsse habe ich nicht gesehen,
aber die waren alle drin“, war Wohland von
der Effektivität der Gäste beeindruckt. Dino
Minutolo (12.), Dennis Klemm (40.) und Ste-

fan Knoß (45.) legten schon im ersten
Durchgang den Grundstein zum Sieg. In der
Schlussviertelstunde erhöhten der einge-
wechselte Marcel Gajdos (75.) und Kapitän
Simon Kamm (82.) auf 0:5.

TSV Hildrizhausen – TSV Kuppingen 4:1
(2:0): „Wir sind erst mal froh, dass uns ein
guter Start gelungen ist. Uns ist ein Stein
vom Herzen gefallen“, war Hausens Trainer
Bernd Zwirner spürbar erleichtert. Kuppin-
gen erwischte den besseren Start, doch
Hildrizhausen den effektiveren. Mit den
ersten beiden Aktionen führte der TSV 2:0.
Beide Male traf Tim Nadolny (11./15.). Nach

diesem Blitzstart entwickelte sich weiterhin
ein intensives Spiel. Die Gäste trugen ihren
Teil dazu bei. „Kuppingen verrichtete viel
Laufarbeit, spielte richtig gut“, zollte Zwir-
ner dem Gegner Respekt. Nach der Pause
agierte Hildrizhausen zurückhaltender. „Zu
zurückhaltend“, befand Bernd Zwirner. Die
Passivität wurde dann auch bestraft: Dany
Brauns traf zum 2:1-Anschluss (74.). „Zum
Glück konnten wir dann nochmal zuschla-
gen, haben richtig Betrieb gemacht.“ Das
mündete im 3:1 und 4:1 durch Marc Pim-
pertz (77./80.) zum letztlich verdienten End-
stand.

Alexander Müller (li.) von der SpVgg Holzgerlingen II, gegen den Ehninger TimUlmer: Einen 3:1-Sieg auf die Schönbuchlichtung geholt KRZ-Foto: atz

FUSSBALL

Verbandsliga Württemberg
VfB Neckarrems - TSG Backnang 0:2
Normannia Gmünd - SV Böblingen 1:1
VfL Sindelfingen - VfL Nagold 1:1
FC 07 Albstadt - Olympia Laupheim 0:2
SF Schwäbisch Hall - 1. Göppinger SV 2:2
1. FC Heiningen - Neckarsulmer SU 0:2
TSG Balingen II - TSV Berg 1:1
TSV Essingen - TSV Ilshofen 0:4

Landesliga, Staffel I
TV Oeffingen - SKV Rutesheim 0:3
TSV Crailsheim - SV Kornwestheim 4:1
FV Ingersheim - TURA Untermünkheim 0:3
SV Fellbach - SpVgg Gröningen 2:0
SV Schluchtern - TSV Münchingen 2:2
TSV Heimerdingen - SpVgg Ludwigsburg 2:2
TSV Eltingen - Viktoria Backnang 0:1
Aramäer Heilbronn - FV Löchgau 0:7

Landesliga, Staffel III
SpVgg Mössingen - VfL Pfullingen 0:2

SV Zimmern - SV Nehren 0:0
SC 04 Tuttlingen - Young Boys Reutlingen 2:0
FC Holzhausen - SpVgg Holzgerlingen 1:1
SV Croatia Reutlingen - TSG Tübingen 2:2
TuS Metzingen - VfB Bösingen 2:1
GSV Maichingen - FC Rottenburg 0:0
FC Gärtringen - TB Kirchentellinsfurt 2:0

Bezirksliga Böblingen/Calw
SV Nufringen - VfL Herrenberg 1:2
TV Darmsheim - SV Deckenpfronn 3:3
VfL Nagold II - SF Gechingen 1:4
TSV Ehningen - FV Fortuna Böblingen 3:0
VfL Stammheim - 1. FC Altburg 3:1
TSV Dagersheim - SV Althengstett 0:3
TSV Schönaich - VfL Sindelfingen II 4:0

Kreisliga A, Staffel II, Böblingen/Calw
FC Gärtringen II - TSV Waldenbuch 1:2
TSV Ehningen II - SpVgg Holzgerlingen II 1:3
GSV Maichingen II - SV Rohrau 0:5
TSV Hildrizhausen - TSV Kuppingen 4:1

Kreisliga B, Staffel IV, Böblingen/Calw
SV Nufringen II - TSV Grafenau 1:1

TV Gültstein - FSV Deufringen 3:0
SV Mötzingen - VfL Oberjettingen 3:3
FV Mönchberg - TV Nebringen 2:5
TSV Tailfingen - SV Magstadt 3:1
SV Oberjesingen - SV Affstätt 0:8

Kreisliga B, Staffel V, Böblingen/Calw
TSV Dagersheim II - SV Althengstett II 0:4
TV Altdorf - Fort. Böblingen II 3:1
K.F.I.B. Sindelfingen - SV Böblingen II 0:4

Kreisliga B, Staffel VI, Böblingen/Calw
TSV Ehningen III - Fort. Böblingen III 3:0
GSV Maichingen III - SV Rohrau II 3:1
TV Altdorf II - TSV Kuppingen II 3:5
SpVgg Aidlingen II - TSV Waldenbuch II 10:0

Bezirksliga Enz/Murr
TSV Merklingen - GSV Pleidelsheim 1:1
TSV Grünbühl - FV Löchgau II 2:0
Germ. Bietigheim - TKSZ Ludwigsburg 5:1
TV Pflugfelden - TV Neckarweihingen 3:1
Phönix Lomersheim - Hellas Bietigheim 4:7

TSV Benningen - TSV Flacht 2:1
TSV Schwieberdingen - FSV Bissingen II 2:0
FC Marbach - SKV Rutesheim II 1:1

Kreisliga A, Staffel II, Enz/Murr
TSV Eltingen II - SpVgg Renningen 8:2
SpVgg Warmbronn - SV Perouse 1:3
KSG Gerlingen - TSV Schafhausen 1:2
DK Kornwestheim - TSV Heimsheim 2:6
SB Asperg - TSV Münchingen II 1:8
TSV Korntal - SV Gebersheim 3:3
TSV Höfingen - TSV Heimerdingen II 2:0

AMERICAN FOOTBALL

2. Bundesliga Süd
Ergebnisse: Kirchdorf Wildcats – Frankfurt Universe
27:37, Ingolstadt Dukes – Holzg. Twister 42:9.
1. Frankfurt Universe 12 519:184 24:0
2. Ingolstadt Dukes 13 442:162 20:6
3. Kirchdorf Wildcats 12 365:296 14:8
4. Nürnberg Rams 13 431:376 14:12
5. Wiesbaden Phantoms 14 291:369 14:14
6. Darmstadt Diamonds 11 125:354 6:16
7. Holzgerlingen Twister 12 186:355 6:16
8. München Rangers 11 193:456 0:22

Resultate und Tabellen

Auch ohne Überflieger keine Massenware
Tennis: Positives Fazit beim Jugend-Cup in Rutesheim und Renningen – Rund 500 Zuschauer beim Finale am Samstag
RUTESHEIM/RENNINGEN (red). Peter Rohsmann,
Turnierdirektor des Tennis-Jugend-Cups in
Rutesheim und Renningen, war sichtlich zu-
frieden: „Auch wenn wir keine sportlichen
Überflieger wie im vergangenen Jahr hatten,
so haben wir doch wieder ein tolles Turnier
auf einem sportlichen und organisatorischen
Niveau erlebt, das uns deutlich aus der Mas-
se der Turniere hervorhebt.“

Bei Kaiserwetter waren am Samstag gut
500 Zuschauer nach Rutesheim gekommen,
um die Finalspiele der U14-Jungs und

-Mädchen sowie der U16-Jungs zu genießen.
Alle Altersklassen gehören zur höchsten
Kategorie der Tennis-Europe-Junior-Tour,
die Siegerin und der Sieger der Altersklasse
U16 dürfen sich auch „Internationaler
Deutscher Jugendmeister“ nennen.

Diesen Titel erkämpfte sich bereits am
Freitag die erst 14-jährige Russin Ekaterina
Makarova, die sich mit ihrem nicht immer
schön anzuschauenden, aber sehr effektiven
Spiel mit 6:1, 2:6, 6:0 gegen die topgesetzte
Spanierin Marina Bassols Ribera durch-

setzte. Den Titel bei den 16-jährigen Jungs
heimste überraschend der ungesetzte Simon
Junk (Marpingen) ein. Der Saarländer be-
siegt in einem rein deutschen Finale den
Nordbadener Tim Heger (Wiesloch), der von
der ehemaligen Sindelfinger Trainerlegende
Rolf Staguhn gemanagt wird, mit 6:3, 3:6,
6:4. Vor großer Kulisse setzte sich das va-
riablere Spiel des Saarländers durch, der
auch hin und wieder am Netz auftauchte,
um so die bei den sommerlichen Tempera-
turen unangenehmen langen Ballwechsel
abzukürzen.

Nicht erst im Finale trumpfte der Ungar
Peter Makk ganz groß auf. In seinen sechs
Matches beim Jugend-Cup hatte der 14-Jäh-
rige gerade mal einen Satz abgegeben. Im
Endspiel düpierte die aktuelle Nummer 14
der Tennis-Europe-Rangliste den auf Rang
28 platzierten Finnen Otto Virtanen 6:3, 6:0.
Der Schlüssel zum Erfolg war der gute Auf-
schlag des Ungarn, mit dem der Finne über-
haupt nicht zurechtkam, weshalb er auch
nach verlorenem ersten Satz den zweiten
Durchgang mehr oder weniger kampflos ab-
schenkte.

Geschenke machten die U14-Mädchen
keine, sondern boten den 500 Zuschauern
Juniorinnen-Tennis auf höchstem Niveau.
Vor allem die spätere Siegerin Vitalia Sta-
mat überzeugte mit harten Bällen und
schnellen Beinen. Die an eins gesetzte
Rumänien Carmen Roxana Manu konnte
dem Schlagfeuerwerk der groß gewachsenen
Blondine aus der Republik Moldau nur

ihren enormen Kampfgeist entgegensetzen.
Aber auch das half nicht. Stamat siegte am
Ende deutlich mit 6:4, 6:2.

Kommendes Jahr findet der Jugend-Cup
wieder auf der Hauptanlage in Renningen
statt. Turnierdirektor Peter Rohsmann ist
schon wieder in der Planungsphase: „Wir
wollen uns weiter verbessern. Mir schwebt
da schon einiges vor“, verrät der Mann, der
den Jugend-Cup vor 18 Jahren aus der
Taufe gehoben hat. „Ein Traum wäre es,
wenn wir von Tennis Europe einen früheren
Termin bekommen könnten. Derzeit sind
wir die letzte Veranstaltung einer Serie von
vier Turnieren in Deutschland. Viele Ju-
gendliche sind da schon ausgelaugt oder
legen nach dem dritten Turnier eine Pause
ein, um danach wieder anzugreifen.“

Ausstellung mit Werken von
Joe Mucka jr. kommt gut an
Für das kommende Jahr plant Rohsmann

unter anderem ein tägliches Match des
Tages zu einer zuschauerfreundlichen Zeit,
das zudem per Live-Stream übertragen wer-
den soll. Außerdem sind flankierende Ver-
anstaltungen im Gespräch. Bereits in diesem
Jahr veranstaltete der Turniermacher am
vorletzten Turniertag in der Aula des nahe-
gelegenen Schulzentrums unter dem Motto
„Tennis trifft auf Kunst“ eine viel beachtete
Vernissage mit Werken des tschechischen
Künstlers Joe Mucka jr.

Siegerin Ekaterina
Makarova und

Turnierdirektor Peter
Rohsmann beim

Tennis-Jugend-Cup in
Rutesheim und

Renningen: Positives
Fazit und schon Pläne

für die Neuauflage.
Foto: Gorr
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FUSSBALL

Landesliga, Staffel 1
TV Oeffingen I – SKV Rutesheim 0:3
TSV Crailsheim – SV Salamander Kornwestheim 4:1
FV Ingersheim – Tura Untermünkheim 0:3
SV Fellbach – SpVgg Gröningen­Satteldorf 2:0
SV Schluchtern – TSV Münchingen 2:2
TSV Heimerdingen – Spvgg 07 Ludwigsburg 2:2
TSV Eltingen – FC Viktoria Backnang 0:1
Aramäer Heilbronn – FV Löchgau 0:7
1.FV Löchgau 1 1 0 0 7:0 3
2.TSV Crailsheim 1 1 0 0 4:1 3
3.SKV Rutesheim 1 1 0 0 3:0 3
4.Tura Untermünkheim 1 1 0 0 3:0 3
5.SV Fellbach 1 1 0 0 2:0 3
6.FC Viktoria Backnang 1 1 0 0 1:0 3
7.SV Schluchtern 1 0 1 0 2:2 1
8.Spvgg 07 Ludwigsburg 1 0 1 0 2:2 1
9.TSV Heimerdingen 1 0 1 0 2:2 1

10.TSV Münchingen 1 0 1 0 2:2 1
11.TSV Eltingen 1 0 0 1 0:1 0
12.Gröningen­Satteldorf 1 0 0 1 0:2 0
13.SV Sal. Kornwestheim 1 0 0 1 1:4 0
14.FV Ingersheim 1 0 0 1 0:3 0
15.TV Oeffingen 1 0 0 1 0:3 0
16.Aramäer Heilbronn 1 0 0 1 0:7 0

Bezirksliga Enz­Murr
TSV Merklingen – GSV Pleidelsheim 1:1
TSV Benningen – TSV Flacht 2:1
FC Marbach – SKV Rutesheim II 1:1
TSV Schwieberdingen – FSV 08 Bissingen II 2:0
TSV Phönix Lomersheim – SV Hellas Bietigheim 4:7
TSV Grünbühl – FV Löchgau II 2:0
TV Pflugfelden – TV Neckarweihingen 3:1
SV Germania Bietigheim – TKSZ Ludwigsburg 5:1
1.SV Germania Bietigheim 1 1 0 0 5:1 3
2.SV Hellas94 Bietigheim 1 1 0 0 7:4 3
3.TV Pflugfelden 1 1 0 0 3:1 3
4.TSV Grünbühl 1 1 0 0 2:0 3
5.TSV Schwieberdingen 1 1 0 0 2:0 3
6.TSV 1899 Benningen 1 1 0 0 2:1 3
7.FC Marbach 1 0 1 0 1:1 1
8.GSV Pleidelsheim 1 0 1 0 1:1 1
9.SKV Rutesheim II 1 0 1 0 1:1 1

10.TSV Merklingen 1 0 1 0 1:1 1
11.TSV Flacht 1 0 0 1 1:2 0
12.TV Neckarweihingen 1 0 0 1 1:3 0
13.FSV 08 Bissingen II 1 0 0 1 0:2 0
14.FV Löchgau II 1 0 0 1 0:2 0
15.TSV Phönix Lomersheim 1 0 0 1 4:7 0
16.TKSZ Ludwigsburg 1 0 0 1 1:5 0

Kreisliga A, Staffel 2 Enz­Murr
TSV Eltingen II – SpVgg Renningen 8:2
TSV Korntal – SV Gebersheim 3:3
Drita Kosova Kornwestheim – TSV Heimsheim 2:6
KSG Gerlingen – TSV Schafhausen 1:2
SB Asperg – TSV Münchingen II 1:8
TSV Höfingen – TSV Heimerdingen II 2:0
Spvgg Warmbronn – SV Perouse 1:3
1.TSV Münchingen II 1 1 0 0 8:1 3
2.TSV Eltingen II 1 1 0 0 8:2 3
3.TSV Heimsheim 1 1 0 0 6:2 3
4.SV Perouse 1 1 0 0 3:1 3
5.TSV Höfingen 1 1 0 0 2:0 3
6.TSV Schafhausen 1 1 0 0 2:1 3
7.SV Gebersheim 1 0 1 0 3:3 1
8.TSV Korntal 1 0 1 0 3:3 1
9.TV Möglingen 0 0 0 0 0:0 0

10.KSG Gerlingen 1 0 0 1 1:2 0
11.Spvgg Warmbronn 1 0 0 1 1:3 0
12.TSV Heimerdingen II 1 0 0 1 0:2 0
13.Kosova Kornwestheim 1 0 0 1 2:6 0
14.SpVgg Renningen 1 0 0 1 2:8 0
15.SB Asperg 1 0 0 1 1:8 0

Aufsteiger Höfingen düpiert Heimerdingen II

D er TSV Korntal sichert sich nach
einem 0:3­Pausenrückstand gegen
Gebersheim am Ende einen Punkt. 

TSV Eltingen II – Renningen 8:2 (5:1)
Einen besseren Start in seine erste Saison
auf der Eltinger Trainerbank konnte sich
Roger Bay nicht wünschen. Bereits in den
ersten 45 Minuten brannte seine Elf ein Of­
fensiv­Feuerwerk ab. Oliver Widmaier (3.),
Lars Leonhard (23.) und Patrik Hofmann 
mit einem lupenreinen Hattrick (25., 35.
und 44.) brachten die Hausherren auf die
Siegerstraße. Trotz der vorzeitigen Ent­
scheidung ließ der TSV auch im zweiten
Durchgang nicht nach und spielte die Ren­
ninger Hintermannschaft ein ums andere
Mal schwindelig. Peter Damm (57. Foulelf­
meter), Stefan Jakob und Gianluca Buch­
holz (82.) trugen sich in die Torschützenlis­
te ein. Die beiden Treffer der Gäste waren 
nicht mehr als Ergebniskosmetik. 

Höfingen – Heimerdingen II 2:0 (0:0)
Mit seinem Heimsieg gegen den letztjähri­
gen Vizemeister hat der Aufsteiger aus Hö­
fingen gleich ein Ausrufezeichen gesetzt.
Nach drei Punkten sah es aber lange Zeit
nicht aus. Zwar erspielten sich die Gastge­
ber die besseren Torchancen, doch in die 
Pause ging es mit einem 0:0. Nach dem Sei­
tenwechsel wurde die Partie offener. Die
größere Torgefahr ging aber vom TSV aus,
dessen Bemühungen eine Viertelstunde
vor dem Schlusspfiff belohnt wurden – Oli­
ver Kudera traf zum 1:0. Für die endgültige
Entscheidung sorgte Nikolai Oliver Haag in
der 86. Spielminute. Den Höfinger Kasten
hatte übrigens Rick Schuhmacher sauber 
gehalten, weil alle drei Torhüter verlet­
zungsbedingt ausgefallen waren. 

SB Asperg – Münchingen II 1:8 (1:2)
Gleich zum Auftakt wurde die Stimmung
beim Ligaaufsteiger Asperg leicht ge­
dämpft. Denn gegen die stark aufspielen­
den Gäste aus Münchingen erlebten die
Hausherren ein Debakel. Die Gäste störten
den SB früh im Spielaufbau und zwangen
ihn zu Fehlern, die sie eiskalt ausnutzten. 
Kevin Abrokwa und Manuel Vaihinger
brachten den TSV in Front, ehe die Haus­
herren kurz vor dem Halbzeitpfiff verkürz­

ten. In der zweiten Hälfte brachen bei As­
perg alle Dämme. Louis Danso, Marco 
Schmid (zwei Tore), Marc Pendl und Vai­
hinger mit zwei weiteren Toren zeigten
sich treffsicher. 

Kornwestheim – Heimsheim 2:6 (0:4)
Nach den Toren von Dede Ekmen (10.),
Sandro Rumolino (15. und 30.) sowie Mar­
ko Paic (40.) entschied der Meisterschafts­
favorit aus Heimsheim das Spiel bereits
nach den ersten 45 Minuten – zumal sich
Kornwestheim kurz vor der Pause nach
einer gelb­roten Karte selbst dezimierte.
Auch in der zweiten Hälfte zeigte die Elf
von Uli Huber eine starke läuferische und
technische Leistung. Zwar schalteten die
Gäste einen Gang zurück und ließen Koso­
va auf 2:4 herankommen, doch Sonay Tök­
söz und Rumolino mit seinem dritten Tor 
stellten den alten Spielstand wieder her. 

SpVgg Warmbronn – Perouse 1:3 (1:1)
Der Aufsteiger aus Warmbronn hatte letzt­
lich gegen eine kaltschnäuzigere Mann­
schaft aus Perouse das Nachsehen. Den
Foulelfmeter (35.) egalisierte postwendend
Frederik Kindler (38.). In der zweiten und
von vielen Fouls geprägten Halbzeit mach­
ten Erkan Karaca (58.) und Aziz Zuka (83.)
den Auswärtssieg perfekt.

TSV Korntal – Gebersheim 3:3 (0:3)
Nach den ersten 45 Minuten schien die
Partie bereits gelaufen zu sein. Doch die Elf
von Erwin Schwarz steckte nicht auf und 
startete nach dem Seitenwechsel eine ful­
minante Aufholjagd. Moritz Sayer (72.) und
Görkan Yildiz (80.) verkürzten, bevor Jose
Dias do Carmo (85.) zum verdienten Aus­
gleich traf. 

KSG Gerlingen – Schafhausen 1:2 (0:1)
Trotz einer guten Leistung und vielen
Chancen stand die KSG am Ende mit leeren
Händen da. Gerlingen ließ im ersten
Durchgang wenig zu und so war es ein
Eigentor, das die Gäste in Front brachte
(17.). Nach dem Wiederanpfiff war es ein
Spiel auf ein Tor. Der TSV lauerte derweil 
auf Konter und schloss einen davon mit
dem 0:2 ab (62.). Daniel Schmidt verkürzte
zwar (79.), doch für mehr reichte es nicht.    

Fußball Zum Auftakt der neuen Saison in der Kreisliga A 2 schlägt die Elf von Trainer Daniel Scheuerpflug den letztjährigen Vizemeister mit 
2:0. Aufgrund einer Verletzungsmisere musste bei den Hausherren ein Feldspieler zwischen die Pfosten. Von Bartek Langer

Aufsteiger Warmbronn (re Patrick Kilper) kommt gegen Perouse ins Schleudern. Foto: A. Gorr

Das variable Spiel setzt sich durch 

P eter Rohsmann, Turnierdirektor des
Tennis­Jugend­Cups in Rutesheim
und Renningen, war sichtlich zufrie­

den: „Auch wenn wir keine sportlichen
Überflieger wie im letzten Jahr hatten, so 
haben wir doch wieder ein tolles Turnier
auf einem sportlichen und organisatori­
schen Niveau erlebt, das uns deutlich aus 
der Masse der Turniere hervorhebt.“ Bei
Kaiserwetter waren am Samstag gut 500
Zuschauer nach Rutesheim gekommen, um
die Finalspiele in den Altersklassen der
Jungen und Mädchen U 14 sowie der Kö­
nigklasse Jungs U 16 zu genießen. Alle Al­
tersklassen gehören zur höchsten Katego­
rie der Tennis Europe Junior Tour, die Sie­
gerin und der Sieger der Altersklasse U 16
dürfen sich auch „Internationaler Deut­
scher Jugendmeister“ nennen.

Diesen Titel erkämpfte sich bereits am
Freitag die erst 14­jährige Russin Ekaterina
Makarova, die sich mit ihrem nicht immer 
schön anzuschauenden, aber sehr effekti­
ven Spiel mit 6:1, 2:6, 6:0 gegen die top­ge­

setzte Spanierin Marina Bassols Ribera
durchsetzte. Den Titel bei den 16­jährigen
Jungs heimste überraschend der ungesetz­
te Simon Junk (Marpingen) ein. Der Saar­
länder besiegte in einem rein deutschen Fi­
nale den Nordbadener Tim Heger (Wies­
loch), der vom ehemaligen Sindelfinger
Trainer Rolf Staguhn gemanagt wird, mit 
6:3, 3:6, 6:4. Vor großer Kulisse setzte sich 
das variablere Spiel des Saarländers durch,
der auch hin und wieder am Netz auftauch­
te, um so die bei den sommerlichen Tempe­
raturen unangenehmen langen Ballwech­
sel abzukürzen. 

Nicht erst im Finale trumpfte der Ungar
Peter Makk ganz groß auf. In seinen sechs 
Matches beim Jugend Cup hatte der 14­
Jährige gerade mal einen Satz abgegeben. 
Im Endspiel düpierte die aktuelle Nummer
14 der Tennis­Europe­Rangliste den auf
Rang 28 platzierten Finnen Otto Virtanen
6:3, 6:0. Der Schlüssel zu Erfolg war der gu­
te Aufschlag des Ungarn, mit dem der Fin­
ne überhaupt nicht zurecht kam, weshalb 

er auch nach verlorenem ersten Satz den
zweiten Durchgang mehr oder weniger ab­
schenkte. Geschenke machten die Mäd­
chen U 14 keine, sondern boten den 500 Zu­
schauern Juniorinnen­Tennis auf höchs­
tem Niveau. Vor allem die spätere Siegerin
Vitalia Stamat überzeugte mit harten Bäl­
len und schnellen Beinen. Die an Nummer
eins gesetzte Rumänin Carmen Roxana
Manu konnte dem Schlagfeuerwerk der
hoch gewachsenen Blondine aus der Re­
publik Moldau nur ihren enormen Kampf­
geist entgegensetzen. Aber auch das half 
nicht. Stamat siegte 6:4, 6:2.

Im nächsten Jahr findet der Jugend Cup
wieder auf der Hauptanlage in Renningen
statt. Turnierdirektor Peter Rohsmann ist
schon wieder in der Planungsphase: „Wir 
wollen uns weiter verbessern. Mir schwebt
da schon einiges vor“, verrät der Mann, der
den Jugend Cup vor 18 Jahren aus der Tau­
fe gehoben hat. „Ein Traum wäre es, wenn
wir von Tennis Europe einen früheren Ter­
min bekommen könnten. Derzeit sind wir 
die letzte Veranstaltung einer Serie von
vier Turnieren in Deutschland. Viele Ju­
gendliche sind da schon ausgelaugt oder le­
gen nach dem dritten Turnier eine Pause
ein, um danach wieder anzugreifen.“

Tennis Der ungesetzte Simon Junk aus dem Saarland siegt beim 
Jugend Cup in Rutesheim in der U 16­Konkurrenz. Von Peter Zettler 

Simon Junk liefert sich mit seinem Gegner Tim Heger ein hart umkämpftes Match – und geht als U 16­Sieger vom Platz. Foto: Andreas Gorr

D er TSV Merklingen und die SKV
Rutesheim II holen gegen zwei
Aufstiegskandidaten ein 1:1 – den­

noch war in beiden Fällen mehr drin.

TSV Benningen – TSV Flacht 2:1 (1:1)
„Wir haben bekommen, was wir verdient
haben. Mit so einem Auftritt wird es 
schwer, in der Bezirksliga zu punkten“,
fand Gäste­Trainer Thorsten Talmon deut­
liche Worte. In einem von beiden Seiten 
schwachen Spiel war Benningen klarer in
seinen Aktionen und investierte mehr.
Flacht kam im ersten Spiel nach der Rück­
kehr in die Bezirksliga nach vier Jahren
Kreisliga A nur schwer ins Spiel und er­
arbeitete sich kaum eine klare Torchance.
Dabei begann die Partie vielversprechend: 
Gritsch verlängerte einen Freistoß des 
starken Erdi Kocaoglu per Kopf zu Kevin
Bauer, der den Ball mit der Brust annahm
und per Seitfallzieher verwertete (7.). Die
Führung hielt nicht lange, nur zehn Minu­
ten später kam Beningen durch Bekir De­
mircan zum Ausgleich. Im zweiten Durch­
gang verpasste Sven Gritsch die Führung,
das Tor fiel auf der anderen Seite, als Justin
Hill eine Flanke zum 2:1 einköpfte (73.).
TSV Flacht: Rünz, P. Essig, M. Rünz (83.
Schwenker), T. Essig (68. Dihl), Rexer,
Bauer, Kocaoglu (57. Ören), Seethaler,
Schramm, Gritsch, Schäffer (71. Metzulat).

TSV Merklingen – Pleidelsheim 1:1 (1:0)
Im Duell zweier Aufstiegsaspiranten stand 
am Ende ein verdientes Unentschieden.
Die Anfangsphase war verhalten, dann
brachte der neue Kapitän Maximilian
Schneider Merklingen in Führung, als er
nach einem Pass von Thomas Babel aus 20
Metern mit dem Außenrist traf (28.). Sa­
mad El Arkoubi verpasste die Vorentschei­
dung nur knapp, als sein Klärversuch per
Volley aus der eigenen Hälfte über das Plei­
delsheimer Tor flog. Auch Thomas Hampel
vergab das 2:0 sieben Minuten vor dem En­
de frei stehend aus fünf Metern. Pleidels­
heim kam nach einer Balleroberung nach
einem langen Ball auf Marco Montesano 
noch zum Ausgleich. „Wir können mit dem
Punkt gegen so einen Gegner leben, den­
noch sind es zwei verlorene Punkte, wenn 
man so kurz vor dem Ende noch den Aus­

gleich bekommt“ resümierte TSV­Trainer
Christian Steidle.
Merklingen: Reichmann, Prüfer, Taner
Camlice, Elfadli, El Arkoubi (85. Mokosch),
Babel, Schneider, Schön, Eberhard, Ceviker
(62. Tolga Camlice), Hampel (87. Stoy).

FC Marbach – SKV Rutesheim II 1:1 (0:0)
Die Landesligareserve hatte nach einem
schwachen Auftritt beim 2:4 im Testspiel
am Donnerstag gegen den TSV Höfingen
einen Warnschuss bekommen. Beim
Punktspielauftakt zeigte die Mannschaft 
von Trainer Alexander Ziegler ein anderes
Gesicht und kam zu einem verdienten
Punkt beim Landesligaabsteiger. In der
ersten Halbzeit gab es auf beiden Seiten
nur wenige Torchancen, Rutesheim stand
sicher und überließ Marbach die Initiative.
In der 69. Spielminute traf Marius Kühnel
aus 20 Metern die Latte, den Nachschuss
verwertete Axel Weeber zum 1:0. Marbach
drückte im Anschluss, Rutesheim war bei
Kontern nicht zielstrebig genug. In der 82.
Minute erzielte Angelo da Capua mit einem
abgefälschten Schuss den 1:1­Ausgleich.
„Das war ein richtig guter und disziplinier­
ter Auftritt. Das späte Gegentor ist schade,
vor dem Spiel hätte ich das Unentschieden
aber sofort unterschrieben“, lobte Ziegler.
SKV Rutesheim II: Mangold, Vaihinger,
Käpplinger, Epple, Samadi, Pohle (90. Ba­
chofer), M. Weeber, Wellert, A. Weeber,
Bondar (85. Haimerl), Kühnel (70. Bednar­
schik).

Fußball Der Bezirksligist verliert 
in Benningen nach schwachem 
Auftritt mit 1:2. Von Luca Kraus

Die Rückkehr 
des TSV Flacht 
misslingt

Der Merklinger Thomas Hampel ( li) vergibt
unglücklich das 2:0. Foto: Andreas Gorr
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D er Landessportverband Baden­
Württemberg (LSV) hat seine Mit­
gliederstatistik vorgelegt. Zum

Stichtag 1. Januar 2015 zählt er insgesamt
3 703 759 Mitglieder in 11 389 Vereinen.
„Diese Zahlen belegen, dass der LSV die
größte Personenvereinigung im Land ist“,
teilt der Verband mit. Jedoch sei ein leich­
ter Rückgang bei den Mitgliederzahlen zu
verzeichnen – der dieses Mal mit einem Mi­
nus von 0,29 Prozent aber geringer ausfalle
als im vergangenen Jahr.

VfL ist stärkster Verein im Landkreis
Größter Verein in Baden­Württemberg ist
nach wie vor der VfB Stuttgart mit 43 487
Mitgliedern vor dem VfL Sindelfingen
(9 191) und dem SSV Ulm (9 183). Der SV
Kornwestheim rangiert mit 6 949 Mitglie­
dern auf dem achten Rang, hinter dem
Sport­ und Schwimmclub Karlsruhe (7 011)
und der Turn­ und Sportgemeinschaft
Heilbronn (6 888). Der VfL Sindelfingen ist
damit der mitgliederstärkste Verein im
Landkreis Böblingen, der SV Kornwest­
heim im Landkreis Ludwigsburg.

„Vor dem Hintergrund ständiger gesell­
schaftlicher Veränderungsprozesse und
Entwicklungen sowie einer niedrigeren 
Geburtenrate ist der Rückgang der Mitglie­
derzahlen erklärbar“, bewertet LSV­Präsi­
dent Dieter Schmidt­Volkmar die Ergeb­
nisse der Mitgliedererhebung. Er wisse,
dass „in unseren Vereinen gute Arbeit ge­
leistet wird“. Nichtsdestotrotz müsse der 
organisierte Sport in den kommenden Jah­
ren weiterhin flexible Modelle entwickeln,
damit er bei den Mitgliederzahlen wieder
zulegen könne.

Zuwachs bei Senioren
Wie der Verband weiter mitteilt, konnten 
landesweit in der Altersgruppe „60 plus“
und bei den 27­ bis 40­Jährigen neue Mit­
glieder gewonnen werden. Die Senioren
verzeichnen ein Plus von 14 827 Mitglie­
dern und die Gruppe der sogenannten Fa­
miliengründer zählt 4 039 neue Mitglied­
schaften. Alle anderen Altersgruppen ver­
loren dagegen geringfügig an Mitgliedern. 
An der Rangfolge der beliebtesten Sportar­
ten gab es keine Veränderung. An der Spit­
ze behaupten sich nach wie vor die Turner­
bünde mit 1 125 788 Mitgliedern. Auf Platz
zwei und drei folgen die Fußballverbände
mit 961 861 und Tennisverbände mit
284 406 Mitgliedern. Turnen und Fußball
gewannen im Vergleich zum Vorjahr leicht,
Tennis verlor dagegen 1,45 Prozent. red

Verband Die Mitgliederstatistiken 
der Vereine im Land sind bekannt 
gegeben worden. Der VfL 
Sindelfingen steht auf Rang zwei.

VfL ist stärkster 
Verein im 
Landkreis

Auf der Suche nach hoffnungsvollen Talenten 

D ie 18. Auflage des internationalen
Tennis Jugend Cups von Rennin­
gen und Rutesheim ist Geschichte.

Und während Turnierdirektor Peter Rohs­
mann bereits mitten in der Vorbereitung
für die nächste Veranstaltung steckt (wir
berichteten), kann Siegfried Guttenson die
sportlichen Geschehnisse der 
vergangenen Woche in aller
Ruhe noch einmal Revue pas­
sieren lassen. Der Vizepräsi­
dent des Württembergischen
Tennisbundes (WTB) und
Verbandsjugendwart ist regel­
mäßig Gast beim internatio­
nalen Nachwuchs­Cup auf
den Anlagen in Renningen
und Rutesheim – und er ist be­
geistert, was das Team um Pe­
ter Rohsmann jedes Jahr auf
die Beine stellt. „Das ist eine 
richtig tolle Veranstaltung
und ich bin stolz, dass ein so
hoch qualifiziertes Turnier in 
unserem Verbandsgebiet
stattfindet“, sagte Guttenson
am Rande der Endspiele. Zu
Recht würden alle gespielten Altersklassen
U 14 und U 16 sowohl im männlichen als
auch im weiblichen Bereich der höchsten
Kategorie 1 angehören. Damit hat es der­
zeit ein Alleinstellungsmerkmal unter al­
len Turnieren der europäischen Junior­
Tour.

Wenn der WTB­Vizepräsident einen
Blick auf die Ergebnislisten wirft, bereitet
ihm die derzeitige Nachwuchsentwicklung 
im gesamten Bundesgebiet eher Sorgen. 
„Uns fehlt momentan an der Spitze die gro­
ße Klasse. Talente, wie wir sie einst mit Bo­
ris Becker oder Steffi Graf hatten, bleiben

die Ausnahme und sind auch nicht in 
Sicht.“ Aus württembergischer Sicht kann
er mit den Resultaten beim Junior Cup al­
les andere als zufrieden sein. Der Böblinger
Nic Wiedenhorn ist in der Altersklasse U 14
amtierender deutscher Hallenmeister. Im 
Freien wurde er bei den deutschen Titel­

kämpfen Dritter. „Er gehört
zu unseren Top­Spielern“, so
Guttenson. Beim Jugend Cup
wurden ihm bei internationa­
ler Konkurrenz schnell die
Grenzen aufgezeigt – er verlor
in der zweiten Runde. Bei den
Mädchen drängte sich auch
keine Teilnehmerin auf, im
Konzert der Besten mitzumi­
schen. „Diejenigen, die es bis
nach oben schaffen können,
sind in der Regel acht Wochen
unterwegs und spielen aus­
schließlich Tennis, bei uns ist
eine sportliche Karriere
schwer mit der schulischen
Ausbildung zu koordinieren“,
sagte Siegfried Guttenson, der
in der Jugendkommission des

Deutschen Tennis Bundes mitarbeitet und
für die Koordination der internationalen
Turniere zuständig ist. „Bei den Herren 
sind wir noch weiter von der Weltspitze
entfernt als bei den Damen, wo wir das 
Glück haben, dass Porsche uns als Sponsor 
unterstützt.“

Regelmäßig in Renningen und Rutes­
heim stehen Spielerinnen und Spieler aus
den osteuropäischen Ländern auf dem Sie­
gerpodest – obwohl die nicht auf große
Unterstützung ihrer Landesverbände hof­
fen können – und selbst auch nicht die fi­
nanziellen Möglichkeiten haben, auf Rei­

sen zu gehen, um
Punkte für die
Rangliste zu sam­
meln. Mit einem
Fö r d e r p r o g r a m m
greift der Weltver­
band ITF diesen Talen­
ten unter die Arme. So
war auch in diesem Jahr 
eine Gruppe von neun
Nachwuchsspielern – fünf
Jungs und vier Mädchen –
auf vier Tennis Europe­Tur­
nieren unterwegs – in Düren,
im belgischen Hasselt, in
Eching bei München und in 
Renningen/Rutesheim. ITF­
Trainer Goran Shevchenko und
eine Kollegin betreuen seit einigen
Jahren diese Gruppe. „Für die Ju­
gendlichen ist das der Himmel auf Er­
den, dass sie diese Reise machen dür­
fen, sie könnten sich das nie leisten“, sag­
te Shevchenko. Einer seiner Schützlin­
gen, Vitalia Stamat aus der Republik Mol­
dau, besiegte dann auch im U 14­Finale die
an Nummer eins gesetzte Rumänin Car­
men Roxana Manu. Schon im vergangenen
Jahr hielt Daniela Vismane aus Lettland
den Siegerpokal in dieser Kategorie in
ihren Händen. „Es gibt einige aussichtsrei­
che Talente in diesem Kader, der sich aus 
den besten Spielern zusammensetzt, die
zuvor bei zwei Turnieren in Antalya er­
mittelt wurden“, so der Coach. 

In Deutschland ist Siegfried Guttenson
und sein Verbandsteam weiter auf der Su­
che nach talentiertem Nachwuchs, der sich
irgendwann so gut entwickelt, dass er auf
internationaler Ebene wieder ein Wört­
chen mitreden kann. 

Tennis Siegfried Guttenson, Vizepräsident des Württembergischen Tennis­Bundes, ist vom Ambiente des Jugend Cups in Renningen und 
Rutesheim begeistert. Der Verbandsjugendwart schaut aber sorgenvoll auf die Nachwuchsarbeit in Württemberg. Von Nathalie Mainka 

Das Tennis­Nachwuchsturnier in Renningen und Rutesheim hat sich zu einem Zuschauer­Magneten entwickelt. Bei schönem Wetter lässt es sich hier gut aushalten. Foto: Andreas Gorr

„Bei uns ist eine 
sportliche Karriere 
schwer mit der 
schulischen 
Ausbildung zu 
koordinieren.“
Siegfried Guttenson

Foto: Andreas Gorr

Alles oder nichts auf dem Radkurs durch Stockholm 

H anna Philippin aus Malmsheim,
die für Saarbrücken startet, hat
beim achten Rennen der Triath­

lon­Weltmeisterschafts­Serie 2015 in
Stockholm das beste internationale Resul­
tat ihrer noch jungen Karriere geschafft.
Nach 2:02,07 Stunden lief sie als Siebte
über die Ziellinie. Rebecca Robisch (Saar­
brücken, 2:02,42 Stunden) als Zehnte und
Anja Knapp (Dettingen, 2:03,24 Stunden)
als Elfte machten das Mannschaftsresultat
für die Deutsche Triathlon Union perfekt. 
U 23­Weltmeisterin Sophia Saller (Ingol­
stadt, 2:04,57 Stunden) kam auf Rang 
zwanzig. Ganz vorne landete in Schweden
die US­Amerikanerin Sarah True. Nach
2:01,05 Stunden siegte sie vor ihrer Lands­
frau Katie Zaferes und der Neuseeländerin
Andrea Hewitt. 

„Es geht aufwärts“, freute sich nach dem
Rennen der DTU­U23­Bundestrainer
Klaus Peter Justus. „Das war ein tolles
Mannschaftsresultat, eine starke kämpfe­
rische Einstellung unserer Damen und so­
mit nach dem nicht so gelungenen Auftritt
in Rio ein positives Zeichen. Ein besonde­
res Lob geht natürlich an Hanna Philippin:

bestes WTS­Resultat bisher und vor allem 
auf dem Rad eine hervorragende Vorstel­
lung zusammen mit Olympiasiegerin Nico­
la Spirig.“ Die so Gelobte hatte verständli­
cherweise ebenfalls gute Laune. „Ich bin
sowas von zufrieden heute. Ein Rennver­
lauf, wie ich ihn mir gewünscht habe und
beste Deutsche. Top. Der Kurs in Stock­
holm liegt mir und da habe ich auf dem Rad
schon gedacht ‚alles oder nichts‘ und bin
mit Nicola zu zweit die Lücke nach vorne
zugefahren. In der letzten Laufrunde hat
sich der Radsplit dann auch ausgewirkt, da
bin ich grandios eingegangen, aber es hat
für Rang sieben gereicht.“ 

Das Schwimmen bestimmten die beiden
favorisierten Amerikanerinnen Sarah True
und Katie Zaferes, und das taten sie sehr
schnell, so dass sich das Feld in die Länge
zog. Einzig die Spanierin Carolina Routier
konnte dem Tempo folgen. Hinter diesem
Trio war nach 1500 Metern im Stockhol­
mer Hafenbecken schon eine Lücke von 30
Sekunden. Dann aber folgte Anja Knapp.
Auch Rebecca Robisch war als Zwölfte kurz
hinter Knapp topplatziert. Hanna Philip­
pin kam mit 48 Sekunden Rückstand als

Zwanzigste aus dem Wasser. Sophia Saller
hatte rund hundert Sekunden auf die Spit­
ze verloren. Die beiden US­Damen setzten
ihre Flucht auch auf dem Rad fort, schnell
ohne Routier, dafür aber mit Flora Duffy

von den Bermudas, die an die Spitze auffah­
ren konnte. Dahinter formierten sich die
Konkurrentinnen zunächst in zwei kleine­
ren Gruppen und einer großen vierten
Gruppe. Erste Verfolgerinnen waren
Knapp und Robisch, gemeinsam mit Olym­
piasiegerin Nicola Spirig aus der Schweiz 
folgte dann Philippin. Saller fuhr im großen
Feld mit recht großem Rückstand. Das Rad­
tempo war auch in den Verfolgerfeldern
sehr hoch – die Führenden hatten nur we­
nige Sekunden Vorsprung. 

In Runde fünf war es dann geschehen,
auch weil Hanna Philippin eine enorme
Arbeit auf dem Rad geleistet hatte. Somit 
war nun das DTU­Trio Knapp, Robisch und
Philippin mit zwölf weiteren Frauen an der
Rennspitze. An dieser Konstellation änder­
te sich bis zum zweiten Wechsel nichts
mehr und 15 Frauen nahmen die abschlie­
ßenden zehn Laufkilometer 2:20 Minuten
vor den Verfolgerinnen auf. Hanna Philip­
pin lieferte im Kampf um Platz fünf ein her­
vorragendes Rennen, Robisch pendelte
sich um den zehnten Rang ein, Knapp folg­
te dahinter. Die finale Runde sah True be­
reits auf dem Weg zum Sieg, dahinter lief
Zaferes noch auf Andrea Hewitt auf und
sorgte für den US­Doppelsieg. Philippin
wurde Siebte. Sophia Saller zeigte ebenfalls
eine starke Laufleistung und landete am
Ende auf Rang zwanzig. red

Triathlon Hanna Philippin aus Malmsheim ist beim achten Rennen der 
WM­Serie als Siebtplatzierte beste deutsche Teilnehmerin.

Hanna Philippin triumphiert auf der Zielge­
rade von Stockholm. Foto: Joseph Kleindl

Die Russin Ekaterina Makarova jubelt über
ihre Sieg in der Klasse U 16. Foto: Andreas Gorr

Bogenschießen 

Die Weltmeisterin 
hat das Nachsehen 
Den deutschen Meistertitel im Bogen­
schießen hat sich Melanie Mikala im baye­
rischen Raubling geholt. Die ausgebildete 
Erzieherin, die aus Karlsbad stammt und in
einem Kindergarten in Gerlingen arbeitet,
erreichte in der Vorrunde mit 677 Ringen 
den fünften Platz. Im Finale der 16 Besten
gewann sie gegen Sandra Albrecht mit 141
zu 132 Ringen. Auch das Achtelfinale domi­
nierte Mikala gegen Erika Rakel mit 137: 
132 Ringen. Im Viertelfinale gewann Mela­
nie Mikala gegen ihre Vereinskameradin
Velia Schall mit 145:139 Ringen. Im Halbfi­
nale hatte die Europa­ und Weltmeisterin
Kristina Heigenhauser mit 142:145 das
Nachsehen. Das Goldfinale gegen Janine
Meißner entschied sie dann mit 146 von
150 möglichen Ringen und einem Vor­
sprung von neun Ringen für sich. So holte
sich Melanie Mikala wieder einen deut­
schen Meistertitel. Zusätzlich wurde sie
mit ihrer Mannschaft des 1. BSC Karlsruhe
Vizemeister. Die Erfolge der deutschen 
Meisterschaft waren nicht die ersten Erfol­
ge von Melanie Mikala. Sieben Jahre war 
sie im deutschen Nationalteam und ihr 
größter Erfolg war der Europameistertitel
im Jahr 2012. red

Breitensport 

Fit auch in den Ferien 
Auch in den Sommerferien gibt es bei der
SpVgg Weil der Stadt die Möglichkeit, sich
fit zu halten. Die Abteilung Breitensport 
bietet allen Interessierten immer montags
von 18.15 Uhr bis 20 Uhr die Möglichkeit, 
für das Sportabzeichen zu trainieren. Treff­
punkt ist im Weil der Städter Stadion.
Einen Sondertermin „Radfahren“ gibt es
dann am 5. September. nam
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AUS DEM VERBAND NEWS & BERICHTE

T
raditionell werden die Sommerferien der WTB-Kaderjugendlichen 
zu Turnierreisen genutzt. Dabei waren drei Spieler besonders 
erfolgreich. 

Kim Johannes Niethammer (TA SV Böblingen) stieß zunächst 
bei den Internationalen Badischen Meisterschaften in Karlsruhe bis ins 

-

-
hafen) hin. Beim Nationalen Deutschen Jüngstenturnier in Detmold/

A. Adam

P
Spanierin Marina Bassols Ribera durchsetzte. Den Sieg bei den Junioren 

aus der Taufe gehoben hat.  Peter-M. Zettler

ERFOLGE 

DREI TITEL FÜR DEN 
WTB-NACHWUCHS
Kim Johannes Niethammer siegt beim TE-Turnier in Bludenz – 
David Tvrdon und Jakob Feyen  gewinnen in Detmold

TE TOUR 

  JUGEND CUP WIEDER EIN ERFOLG
Die Russin Ekaterina Makarova und der Saarländer Simon Junk gewinnen die U16-Klassed

Siegerehrung beim Jugend Cup (v.l.): Martin Killinger, 1. Beigeordne-
ter der Stadt Rutesheim, die deutschen U16-Finalisten Tim Heger und 
Simon Junk, die U14-Finalistinnen Vitalia Stamat und Carmen Roxana 
Manu, WTB-Verbandsjugendwart Siegfried Guttenson und Turnier-
direktor Peter Rohsmann.

WTB-Cheftrainer Michael 
Wennagel mit seinen 

erfolgreichen Schützlingen 
Jakob Feyen (l.) und Kim 

Johannes Niethammer.

Die Sieger beim Nationalen 
Deutschen Jüngsten turnier  

David Tvrdon (l.)  
und Jakob Feyen.
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Peter Rohsmann, Turnierdirektor des
Jugend Cups in Rutesheim und Renningen,
war mit der 16. Auflage des Turniers sicht-
lich zufrieden: „Auchwennwir keine sport-
lichen Überflieger wie im letzten Jahr hat-
ten, sohabenwirdochwiederein tollesTur-
nieraufeinemsportlichenundorganisatori-
schen Niveau erlebt, das uns deutlich aus
der Masse der anderen Turniere hervor-
hebt.“ Bei Kaiserwetter waren am Final-
Samstaggut500ZuschauernachRutesheim
gekommen,umdieFinalspiele inderAlters-
klasseU14sowiederKönigklasseJungsU16
zugenießen.AlleAltersklassengehörenzur
höchsten Kategorie der Tennis Europe Jun-
ior Tour, die Siegerin und der Sieger der
AltersklasseU16 dürfen sich auch „Interna-
tionalerDeutscher Jugendmeister“ nennen.
Diesen Titel erkämpfte sich bereits amTur-
nier-Freitagdieerst14-jährigeRussinEkate-
rina Makarova, die sich mit 6:1, 2:6, 6:0
gegendietopgesetzteSpanierinMarinaBas-
solsRibera durchsetzte.
DenTitel bei denU16-Juniorenheimste

überraschend der ungesetzte Simon Junk
ein. Der Saarländer besiegt in einem rein
deutschen Finale den Nordbadener Tim
Heger mit 6:3, 3:6, 6:4. Aus der Sicht des
DeutschenTennisBundeswares erfreulich,
dass die Königsklasse von deutschen Spie-

lern beherrscht wurde. Eben-
falls ganz starkes Tennis zeigte
der Ungar Peter Makk bei den
Junioren U14. In seinen sechs
MatchesbeimJugendCuphatte
der 14-Jährige gerade einmal
einen Satz abgegeben. Im End-
spiel düpiertedie aktuelleNum-
mer 14 der Tennis-Europe-
Rangliste den auf Rang 28 plat-
zierten Finnen Otto Virtanen
mit 6:3, 6:0. Und auch die U14-
Juniorinnen boten den Zu-
schauern Tennis auf höchstem
Niveau. Vor allem die spätere
Siegerin Vitalia Stamat über-
zeugte mit harten Bällen und
schnellen Beinen und schlug im
Finale die an eins gesetzte
Rumänin Carmen Roxana
Manumit 6:4, 6:2.
Im nächsten Jahr findet der

Jugend Cup wieder auf der
Hauptanlage in Renningen
statt. Turnierdirektor Peter
Rohsmann ist schon wieder in
derPlanungsphase:„Wirwollen
uns weiter verbessern. Mir
schwebt da schon einiges vor“,
verrät er.

TENNIS EUROPE TOUR

Junk sorgt für Überraschung

Ohne allzu großen Aufwand hat sich der 16-jährige Robert Strombach (Foto) den
Titel bei den Audi GW plus Zentrum München Junior Open in Eching gesichert. Beim
Sandplatzturnier der Tennis Europe Junior Tour startete der Berliner als Nummer eins
der Setzliste in die U16-Einzel-Konkurrenz und ließ von Beginn an keinen Zweifel auf-
kommen, dass er einer der Top-Favoriten auf den Titel sein würde. Lediglich einen Satz
gab Strombach auf seinem Weg ins Endspiel ab, ehe er dort, im rein deutschen Finale,
auf das bayerische Talent Fabian Penzkofer traf. Doch auch ihm gelang es nicht,
Strombachs Lauf zu unterbrechen. Am Ende musste Penzkofer seinem Kontrahenten
zu einem klaren 6:1, 6:2-Finalsieg gratulieren. Der Turniersieg brachte Strombach zahl-
reiche Punkte für das Tennis Europe Ranking ein, wo er sich derzeit auf Rang 11 befin-
det. Einen weiteren deutschen Titel gab es in der Doppelkonkurrenz der U16-Junioren.
Julian Müller und Moritz Pfaff siegten gegen Alexander Wolfschmidt und Fabian Penz-
kofer mit 7:5, 6:1 und bestätigten somit ihre Top-Stellung in der Setzliste.

Favorit Strombachmacht kurzen Prozess

TENNIS EUROPE TOUR

Deutsche räumen
inWaiblingen ab

Der LBS-Cup in Waiblingen zählt zu
den renommiertesten Jugend-Turnieren
auf deutschem Boden. Jährlich finden
zahlreiche Talente aus ganz Europa den
Weg ins Schwabenland, um sich dort mit
der internationalen Elite zu messen. Die
Anzahl der deutschen Teilnehmer war wie
gewohnt auch bei der diesjährigen Aus-
gabe wieder hoch. Dass am Ende jedoch
in vielen Altersklassen ein deutsches
Talent den Siegerpokal überreicht bekam,
war schon etwas Besonderes.

So beispielsweise bei den U14-Junio-
rinnen, wo sich Isabella Pfennig im Finale
gegen Anne Elisa Zorn mit 6:4, 6:4 durch-
setzte. Oder auch im U16-Junioren-End-
spiel, in dem Kai Lemstra seinen Gegner
Simon Junk in einem hochklassigen
Match mit 7:5, 5:7, 6:2 niederkämpfte. Wei-
tere „Heim-Titel“ sammelten Nino Eh-
renscheider und Nic Widenhorn (Foto mit
Trainer Sebastian Rieschick) im U14-Juni-
oren-Doppel, wie auch Pascal Ehrmann
und Kai Lemstra in der Doppel-Konkur-
renz der männlichen U16. Gemeinsam mit
ihrer türkischen Partnerin Zehra Lara
Tebas konnte sich auch die junge Christi-
na Berchtold den Titel bei den U16-Mädels
sichern.

V.l.: Die Finalisten der U16-Junioren TimHeger und Simon Junk freuten sichwie auch Vitalia
Stamat und CarmenRoxanaManu (U14-Juniorinnen) über den Sieg. ©A. Gorr/Jugend Cup
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GU14: 
Denisa Hindova (CZ) 
Giulia Morlet (FRA)

BU16:  
Niklas Albuszies (GER)   
Tim Heger (GER)

GU16: 
Anastasia Tikhonova (RUS)
Ekaterina Makarova (RUS)

BU14:  
Justin Schlageter (GER)
Sven Lemstra (GER)  

Sieger im Doppel
Wir danken für die tatkräftige Unterstützung

Titel Sponsor

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen, die unsere 
Arbeit durch sonstige Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Material Sponsors and Donors

Hier könnte im nächsten Jahr 
Ihr Logo stehen.

Sprechen Sie uns an!

Advertisement Partners

Gold Sponsors

Official tournament Hotel Stringing ServicePreferred Hotel Partners Shuttle Service
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